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Das Zentrum gegen das Volksbegehren
Eine Kundgebung

der Aeichsiagsfraktion.
Gegen die Eintragung in die Listen.

tn. Berlin , 3. März . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Die Zentrumsfraktion des Reichstags hat im letzten Augen-

blick nun auch noch ihre Stellung zu dem sozialdemokratischen und

kommunistischen Volksbegehren auf Enteignung der Fürsten sestge-

legt. Sie fordert die Zentrumsanhänger auf , sich in die Liste nicht

einzutragen , weil das vorzuschlagende Gesetz zu den Grund -
linien der Reichsverfassung im Widerspruch stehe. Eine gerechte
Lösung sieht das Zentrum auf der Grundlage des Kompromißan-
träges der Regierungsparteien mit der Errichtung des Sonderge-
richts. das alles Staatsvermögen vom Privatvermögen der Fürsten-
Häuser trennt , in dem aber auch Laien im Gegensatz zu den Beschlüssen
de» Ausschusse» vertreten sein sollen . »

Diese Haltung des Zentrums kann naturlich nichts daran ändern ,
daß Sozialdemokraten und Kommunisten die knapp vier Millionen
Stimmen , die zur Einbringung des Gesetzes im Reichstag erforderlich
find , aufbringen .

Die Äompromihverhandlungen gehen weiter.
* verlw . 3. März . (Funkspruch.; Die Kompromißverhandlun »

gen der Parteien in der Frage der Fürstenabfindung werden, wie
wir aus parlamentarischen Kreisen hören , fortgesetzt . Ein Ergebnis
ist jedoch vor nächster Woche nicht zu erwarten , da infolge der Reise
de» Reichskanzlers nach Genf eine Rücksprache mit der Regierung
Darher nicht möglich ist.

Deutschland und die
Arbeilszeikkonferenz .

Die Zusammensetzung der deutschen Delegation .
m. Berlin . 3. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) Die deutsche Delegation bei der Konferenz der Arbeits -
minister, die sich mit der Frage der Ratifizerung des Washingtoner
Abkommens über den Achtstundentag beschäftigen wird , setzt sich zu-
sammen aus Reichsarbeitsminister Dr . Brauns , Ministerialrat
Dr . Sitler und Ministerialrat Feig . Es handelt sich zunächst
oarum , die Gesetzentwürfe der verschiedenen Länder über die Rege-
lung der Arbeitszeit miteinander in Einklang zu bringen , was schr
schwierig erscheint , da in den einzelnen Gesetzentwürfen sehr weit-
gehende Ausnahmebestimmungen sowohl für einzelne Gewerbe wie
für einzelne Landesgebiete vorgesehen sind . Besonders der englische
Entwurf wünscht aus Konkurrenzrücksichtcn für einige Gewerbezweige
Sonderbestimmungen . Auch der deutsche E n t w u rf . der jetzt
vom ReichsarbeltsministeMm fertiggestellt worden ist , jedoch streng
vertraulich ist, wird voni Reichsarbeitsminister in London vorgelegt
werden, um als Berhandlungsgrundlage der deutschen Delegation zu
dienen . Er hält grundsäglich am Achtstundentag fest, sieht jedoch für
verschiedene Industriezweige gewisse Ausnahmen vor , die durch die
Eigenart der Betriebe oder durch den Charakter des betreffenden
Gewerbes bedingt sind . Der vom Reichsarbeitsministerium fertig -
gestellte Entwurf wird zunächst dem Arbeitsrechtausschuß des Ministe -
riums vorgelegt werden, der sich aus hervorragenden Sachnerständi-
gen , vor allem aus bedeutenden Rcchitzgelehrten und Spezialisten
des Arbeitsrechtes zusammensetzt . Darauf wird das Reichsarbeits -
Ministerium eingehende Verhandlungen mit den Vertretern der Län -
der und mit den anderen Reichsressorts führen . Erst dann wird der
Entwurf dem Kabinett vorgelegt werden.

Ilmschau.
de » 8. März 1820.

Vorbesprechungen der AMerten
.

Beratungen aus dem Weg
nach Genf.

Auf der Suche nach einem Kompromiß .
F.H. Pari », 3. März . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter».)

vriand fährt immer im Automobil nach Genf. Wenn er diesmal
von dieser Gepflogenheit lägt und mit dem Zug nach Gens fährt , so
liegt der Anlaß daran , daß er zwischen Pari » und Genf mit Cham-
berlain , dem polnischen Ministerpräsidenten Skrzynsli und möglicher -
» eise auch mit Bandervelde konferieren wird. Uebrigen» ist auch ein
Mehrtägiger Aufenthalt Chamberlain » in Paris
vorgesehen, und dieser soll ebenfalls zu einer Besprechung mit Briand
benutzt werden. Aus der Fahrt von Paris nach Genf soll also das
Kompromiß zu Stande kommen , dem man aus allen Seiten zustrebt
»nd da» vor allem den englischen Staatssekretär des Aeußern aus
leiner schwierigen Situation besreien soll. Beinahe alle Meldun -
gen, die heute vorliegen , lassen erkennen, da'

g dieses Kompromiß
auf dem Wege sei , und zwar würde es darin bestehen , daß
Deutschland auf der Märztagung allein seinen ständigen Sitz er-
halte , daß aber Polen die Zusicherung bekommen werde, daß man
seiner im September gelegentlich der Zuweisung der temporären Sitze
gedenken wolle. Allerdings steht noch lange nicht sest, daß sich Spa -
nien, Brasilien und vor allem Polen mit diesem Lösungsversuch , den
Frankreich und England versuchen , einverstanden erklären wollen.
Spanien scheint am wenigsten dazu geneigt zu sein .

Dem Londoner Berichterstatter des „Ncwyork Herald " zufolge
hätte Chamberlain den Kampf im Kabinett zu seinen Gunsten ent-
schieden. Für den Genfer Berichterstatter der „Chicago Tribüne "
ist das Kompromiß bereits fertiggestellt. Diesem hätten sich nicht
nur Frankreich, Großbritannien und Italien , sondern auch schon Po -
len und Spanien angeschlossen , und nunmehr würde man auf L u -
ther und Stresemann in Genf einen Druck ausüben , da-
mit diese dem Kompromiß keine weiteren Hindernisse bereiten . Na-
türlich würde es darin bestehen , daß Polen einen zeitweiligen Sitz
bekomme .

Zweiter Delegierter Frankreichs auf der Völkerbundstagung
wird Paul B o n c o u r sein .

Optimismus in London.
t . D. London, 3 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dem „Daily Expreß" berichtet heute Lady Drummond Hey aus Ver-
lin , sie habe in offiziellen Kreisen erfahren , Deutschland habe endgül¬
tig die Zusicherung erhalten , daß auf der Völkerbundstagung keine
andere Macht zu den permanenten Sitzen im Rate zugelassen würde.
Der hohe Beamte , der ihr dies sagte, habe hinzugefügt '. Was später
geschehen wird , wenn Deutschland einmal einen Sitz im Rat einge-
Nammen hat . beruhigt uns nicht so sehr . Bis zum September wird
noch manches geschehen.

Keine andere Zeitung weiß etwas Näheres zu berichten, obwohl
viele heute morgen optimistischer sind als bisher . Auch in diploma -
tischen Kreisen ist man entschieden optimistisch und glaubt
allgemein , daß sich bis Sonntag abend eine Lösung finden werde. Die
Rede Dr . Luthers ist leider erst lehr spät bekannt geworden, was der
Grund ist. warum sie heute morgen in der Pr ? sse nicht kommentiert
wird . Ueber den eventuellen Ausweg sind noch immer sehr ncrscbie-
den? Vertonen im Ilmlauf . Die gangbarste war gestern , dan man zu-
nächst versuchen werde. Deutschlands Zustimmung zu erhalten , daß
Svanien bereits jetzt feinen permanenten Sit , erholten soll und. wenn
»>>es nicht gelingen sollte , dami würde Deutschland seinen Sitz allein
erhalten , und eine Kommission würde noch bis zum Herbst die Sache
Untersuchen , *

Das Echo der Kanzlerrede.
Was man in Paris herauslesen will «

F.H. Pari », 3. März . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Zu der Hamburger Rede des Reichskanzlers bemerkt der »Petit
Pausten "

, daß diese durch ihre Klugheit und ihre außer »
ordentliche Mäßigung auffalle . Sie stehe zu dem heftigen
Ton der deutschen Presse in direktem Gegensatz . Die Rede richtet
sich übrigens vollkommen an die Londoner Adresse . Der Berliner
Berichterstatter des „Journal " schließt aus der Kanzlerrede , daß nun-
mehr Deutschland gegen Zuweisung eines Sitzes an Polen im Pölker -
bundsrat gelegentlich .der Septembertagung sein Veto nicht einlegen
werde. Bei den Besprechungen, die am Sonntag zwischen den deut-
schen Ministern , Briand und Chamberlain stattfinden sollen , wollten
die elfteren vor allem die Frage der Verminderung der Besatzungs-
truppen in den Rheinlanden und der vorzeitigen Räumung der
Rheinlands zur Sprache bringen . Sollte Briand in diesem Punkt
Zugeständnisse machen , dann würde Stresemann seine Pläne dar -
legen, einen Teil der Reparationsvcrpflichtungen zu Gunsten Frank-
reich's auf den amerikanischen Märkten zu begeben . In maßgebenden
streifen wird erklärt , daß Stresemann einen vollkommen aus -
gearbeiteten Plan habe und daß er diesen in Genf mit Briand be-
sprechen wolle.

Das Urleil der Berliner Presse.
* Berlin , 3. März . (Funkspruch .) Soweit die Berliner Mar -

genblätter zu der Rede Luthers in Hamburg Stellung nehmen, wei -
sen sie auf ihre Bedeutung für die kommende Völkerbundstagung
hin -

Die „B ö r s e n z e i t u n g
" schreibt .' Mit dieser Erklärung des

Reichskanzlers wird das deutsche Volk in seiner übergroßen Mehrheit
zufrieden und einverstanden sein ; denn sie wahrt unsere Würde und
verhindert , daß wir gleich zu Anfang das Opfer diplomatischer
Schiebungen unserer Gogner werden.

Der „V ö r s e n k u r i e r " hebt hervor , daß Luther deutlich ge¬
nug gesagt habe, daß e :> noch eine Möglichkeit gebe, Deutschland vom
Völkerbund fernzuhalten .

Die „ K r e u z z e i t u n g" meint , Luther habe keine klare Stel -
lungnahme zur Ratsitzfrage eingenommen. Außerdem biet« die
Rede keine Gewähr dämr , daß Luther und Stresemann in Genf die
gesteckte Grenze nicht überschritten.

Aehnliche Befürchtungen äußert der „Lokalanzeiger "
Er meint , die deutsche Delegation werde zu Konzessionen genötigt
scin . die für die Zukunft die deutschen Vertreter im Völkerbund jeder
Einflutzmöglichkeit beraubt .

Der „Vorwärts " sagt , die Rede gebe keinen Anlaß zu Be-
fürchtungen , daß eine einmal als richtig erkannte Linie der Außen -
Politik verlassen werden könnte .

*
* Verlin , 3 . März . (Funkspruch .) Wie die Telunion erfährt ,

wird der Zeitpunkt der Abreiße der deutschen Delegation nach Genf
davon abhängen , ob und wann noch vor Beginn der Vö'kerbunds-
tagung vorbereitende Besprechungen in Genf stattfinden . Die Dele-
gation wird auf ein Minimum beschränkt werden und nicht mehr als
zwölf bis fünfzehn Personen umfassen .

TU . Reval , 3 . März Der deutsche Gesandte hat dem estnischen
Außenministerium eine Note überreicht, in der vollwertige
Entschädigung für die enteigneten Güter deutscher
Staatsangehöriger und Entschädigung für die Benutzung des Znven-
tars gefordert wird . Wenn der estnische Staat nicht in der Lage
wäre , die Entschädigung zu zahlen , müßten die enteigneten Güter
ihren früheren Eigentümern zurückgegeben werden« .

Wenn sich heute morgen die Pariser Presse mit der g e st r i g e n
Kanzlerrede in Hamburg zufriedenstellt und seine
Rede im Gegensatz zum scharfen Ton der deutschen Presse als im Ton
erfreulich gemäßigt bezeichnet , so scheint sie Herrn Dr . Luther miß-
verstanden zu haben oder mißverstehen zu wollen. Allerdings hat
der Reichskanzler nicht gedroht : „Wenn nicht — dann nicht !" Mit
solchen Formeln kommt der Staatsmann heute nicht mehr weit . Man
hat sich zu sehr daran gewöhnt, hinter solchen Formeln den Versuch
des Bluffs zu suchen. Wenn aber der deutsche Reichskanzler es als
für ihn unfaßbar erklärte , daß man durch die Ablehnung des deut»
schen Standpunktes in der Frage der Ratssitze die großen Ergebnisse
der Locarnopolitik und ihre Auswirkungen , sowie die Möglichkeit
einer deutschen Mitarbeit im Völkerbund noch im letzten Augenblick
vernichten würde, so liegt in dieser indirekten Formulieiung , die
das Unausgesprochene als selbstverständlich voraussetzt die sich
der Möglichkeit, daß das so mühsam Geschaffene und Vorbereitete
durch die plötzliche Aenderung des Standpunktes der Gegenseite In
Nichts zersprengt werden könnte, unfaßbar und mit schmerzlichem
Bedauern gegenüberstellt, eine viel klarere Festlegung des deut»
schen Standpunktes als in jeder ausgesprochenen Drohung . Darüber
sollte man sich auch in Paris keinen Täuschungen hingegen.

Im übrigen darf man annehmen, daß Ton und Inhalt der
Kanzlerrede durch den Telegrammwechsel beeinslußt wurden , der vor
der Rede zwischen London und Berlin geführt wurde und der
noch kurz vor Beginn der- Rede wichtige Londoner Informationen
dem Kanzler zugetragen haben soll. Wenn der optimistische Ton ,
der am Ende doch die Ausfüllungen des Herrn Dr . Luther be-
herrschte , aus tatsächlichen Informationen seine V« rechtigung erhal -
len hat , so wollen wir uns freuen . Vorsicht und Zurückhaltung ist
aber geboten, bis das Ergebnis der Verhandlung vom kommenden
Sonntag bekannt ist. Was an Kompromißgerüchten verzeichnet wird,
ist noch keineswegs geeignet, die letzte Skepsis zu beheben, zumal
die Versionen sehr voneinander abweichen . So weiß ein Pariser
Blatt zu melden, daß Chamberlain und Briand vor und auf ihrer
Reife nach Genf mit Spanien und Polen eine Einheitsfront herzu-
stellen beabsichtigen, die dann den deutschen Widerstand in Genf
erdrücken soll. Wenn es sich auch nur darum handeln sollte , von
Deutschland das bindende Versprechen zu erhalten , daß es auf der
Septembertagung keine » Widerspruch gegen die Zuteilung eines tem-
porären Sitzes an Polen erheben wird , so geht schon das zu weit .
Deutschland kann nicht mit gebundenen Händen in den Völkerbund
eintreten , es muß auch späterhin die Möglichkeit behalten , in Genf
seine Zustimmung zu Irgend einem Wunsch gegebenenfalls zu ver-
laufen . Denn vorläufig ist Feilschen und Handeln in Genf noch all-
gemeiner Trumpf , und wir können nicht neben diesen Geschäften als
der brave treue deutsche Michel stehen , der immer nur „ja " sagt und
sich übers Ohr hausn läßt .

Nach seiner Hamburger Rede dürfte es sich für Kanzler und
Außenminister erübrigen , das akute außenpolitische Thema im
Reichstag oder vor den Parteiführern noch einmal anzuschneiden .
Im Reichstag ist die Vertagung der außenpolitischen Debatte gestern
beschlossen worden und vor den Parteiführern wird sich der
Reichskanzler heute wohl auf die innenpolitischen Pro -
bleme beschränken . Die Parteien haben es ihm bekanntlich
übel genommen, daß sie von seinen und seiner Minister innen-
politischen Plänen immer erst im Reichstag selbst erfahren und haben
den Wunsch geäußert , daß diese Methode geändert werde. Viel Neues
wird ihnen der Kanzler im gegenwärtigen Augenblick auch nicht
mehr mitteilen können . Nachdem vor kurzem die Herren Reinhold
und Cnrtius das Finanz - und Wirtschaflsprogramm der Regierung
im Haushaltsausfchuß klargelegt haben , hat inzwischen auch der .
neueReichsminister Dr . Külz sein umfangreiches Reform -
Programm eingehend dargestellt . Dr . Külz verfolgt dabei im
Einzelnen sehr weitgehende Pläne , und im Hinblick darauf , daß fein
Ministerium als größte, wichtigste und umstrittenste Verwaltung ?-
behörde in den vergangenen Iahren immer wieder zum Brennpunkt
lebhafter Debatten geworden ist , kann man nur die Hoffnung aus »
sprechen , daß der Minister zum mindesten in dem Grundgedanken
seiner Bestrebungen Erfolg haben möge . Sein Ziel ist nämlich in
erster Linie Vereinfachung , Abgrenzung der Kompe -
tenzender fürdieTeilbezirke der inneren Verwal »
tung zuständigen Stellen . Beseitigung hemmender Büro -
kratismen , exakte Feststellung der Rechte und Pflichten der Beamten
gegenüber dem Staat und vor allem eine genaue Feststellung dar-
über , was heute geltendes Reichsrecht ist. Zu dem letzten Punkt ga!
Dr . Külz z. B . an . daß von den über 10 000 Veröffentlichungen in den
58 Bänden des Reichsgesetzblattes 7000 wieder gegenstandslos ge-
worden sind . Aber auch von den übrigbleibenden 3000 werde bei
näherer Prüfung ein größerer Teil in Wogfall kommen . Deutliche;
kann man die Notwendigkeit der angekündigten Sichtung nicht dar»
tun , aber man wird dem Reichsinnenminister auch zugeben müssen,
daß es mit den andern Punkten seines Reformprogramms ganj
ähnlich steht .

Im besonderen hat Dr . Külz in seiner beachtenswerten Red»
im Haushaltsausschuß sich mit dem Verhältnis der Beamte ?
zum Staat beschäftigt . Hierzu ist nun des besseren Verständnisses
wegen daran zu erinnern , daß der neue Reichsinnenminister seinerzeit
unter Umständen auf seinen Posten gelangt ist, die seine jetzig?
Stellungnahme in einer besonderen Beleuchtung erscheinen lassen
Man entsinnt sich nämlich sicherlich noch , daß man zunächst den demo»
kratischen Parteiführer Koch , der früher schon einmal Innenmin

'stei
gewesen ist. in Aussicht genommen hatte , da aber von Bayern hei
und im Reichstag selbst durch die Bayerische Bolkspartei gegen Koch
Einspruch erhoben wurde , weil er nach bayerischer Auffassung ein
allzu „dezidierter" Demcckrat . Republikaner und Unitarier fei . so
einigte man sich erst nachträglich auf dem Komvromißwege. auf Dr.
Külz. Wobei von demokratischer Seite hinzugefügt wurde , daß dieser
nun die Pflicht habe , jich als nicht weniger „dez

' dierten" Demokraten
und RemM 'kaner zu erweisen. Es wird deshalb jetzt Leute geben,
die geneigt sind , das von ihm entwickelte Reformprogramm daraufhin

.Njusehen , ob und. inwieweit es dieser Erwartung entspricht. Und jt
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nach der Parteistellung dürfte man es auf der Rechten als zu radikal ,
und bei den Kommunisten als viel zu unzulänglich hinstellen .

. «
Was sagt und fordert Dr . Külz nun im Einzelnen ? Er stellt

die Erhaltung des Berufsbeamtentums und seine materielle , perfön -
liche und dienstliche Sicherung , sowie seinen Anspruch auf Pension
und Hinterbliebenenoerforgung an den Anfang . Erst dann kommt
die programmatisch « Forderung , daß der Beamte die republikanische
Staatsform bejahen und sich dem Staate innerlich verbunden fühlen
müsse. Ohne jeden Umschweif bezeichnet Dr . Külz Staatsangestellte ,
die die Republik und ihre Symbole schmähen und verächtlich machen ,
als ungeeignet für eine öffentliche ^ Stellung und als unwürdig des
Dienstes am Volk . Ergänzend spricht er darauf die Erwartung aus ,
daß ein neues Beamtenrecht , ein neues Veamtenvertretungsgesetz die
Rechte der Beamten , ein Dienststrafgesetz aber , welches Verfehlungen
und Uebergriffe . einer strengen , wenn auch gerechten Sühne zuzusüh -
ren haben wird , auch die Pflichten der Beamten klarstellen soll . Im
übrigen wird man jedoch nach dem Wunsche des Ministers all diese
Fragen unter Heranziehung der Beamtenorganisationen und im Be -
nehmen mit ihnen durchsprechen und regeln .

#
Das Entscheidende dieser Beamtenpolitik de» , neuen Reichs¬

ministers des Innern ist, wie jedermann sieht , die Forderung , daß
der Beamte , der in seinem Dienstbereich und entsprechend seiner Stel -
lung den Staat zu vertreten hat , mit diesem Staat auch in innerem
Zusammenhang stehen müsse. So wie die Dinge heute liegen , dürfte
sich darüber sicherlich ein parteipolitischer Meinungsaustausch recht
lebhafter Art entspinnen . Die eigentliche Debatte werden wir bei
den in Frage kommenden Gesetzentwürfen haben , sobald diese an
den Reichstag gelangen und dort verhandelt werden . Aber schon
vorher , besonders von deutschnationaler Seite dürfte die Verfassung ? -
bestimmung ins Feld geführt werden , nach welcher in der Republik
auch den Beamten Meinungsfreiheit gewährleistet ist. Aber auf der
Seite der Opposition wird man nicht übersehen können , daß die Frage
de« Verhältnisses d& Beamten zum neuen Staat eine ähnliche Stellung
der Parteien wie bei der Fürstenabfindung erkennen läßt , wo auch
innerhalb der Deutschen Volkspartei , ja zum Teil noch über sie hin -
aus , die Notwendigkeit der Anerkennung eines Tatbestandes hervor --
gehoben wird , der nun einmal nicht aus der Welt zu schaffen ist
und mit dem man zu rechnen hat . Den Tatbestand bei der Fürsten -
abfindung schafft die öffentliche Meinung , den Tatbestand , der in
der Frage „Beamte und Staat " die Basis für die Betrachtung ab -
gibt , schafft die auch von deutschnationaler Seite nicht bestreitbare
Erkenntnis , daß der Staat als solcher den Anspruch auf Sicherung
und Durchführung seiner Autorität erhebt . Diese Autorität ist aber
gleichzeitig die erste Voraussetzung für die Sicherung der inneren
Ruhe und Ordnung , an deren Haltung wir alle unbeschadet der
parteimäßigen Einstellung mit unserem ganzen Sein und Handeln
interessiert sind . Und damit ergibt sich organisch auch der Aus -
gangspunkt für die materielle und innenpolitische Beurteilung der
Külzschen Forderung . Im übrige » aber wird man ja abzuwarten
haben , welchen Weg Külz in der Praxis einschlägt . Denn davon
hängt es ab , inwieweit feine Pläne in diesem wie auch in manchem
anderen Punkte seines Reformprogrammes nicht bloßes Papier
bleiben .

Die Pariser Luftfahrlverhandlungen.
F.H. Pari «, 3. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Unsere wiederholten Mitteilungen über den Stand der Luftfahrt »
Verhandlungen in Paris werden heute vom „Exzelsior " bestätigt .
Das Blatt erklärt , daß in wichtigen Punkten die bisher bestandenen
Einschränkungen für den Bau deutscher Luftschiffe aufgehoben wer -
den sollen , unter der Voraussetzung , daß zwischen Frankreich und
den deutschen Luftfahrtgesellschaften Abmachungen zu Stande kam-
wen , um neue Fluglinien in Europa einzurichten . (Hier ist die
Mitteilung des Blattes zu berichtigen . Diese privaten Abmachungen
kamen bereits zu Stande , doch können sie erst ins Leben treten , wenn
die offiziellen Verhandlungen mit der Botschafterkonferenz beendet
sein werden .) Das Blatt erklärt , daß das Hindernis für das Zu -
standekommen eines Abkommens bei den militärischen Sachverstän -
digen liege , weil diese noch immer an der Anschauung festhalten ,
daß ein Handelsflugzeug rasch in ein Militärflugzeug umgewandelt
werden könne . Nunmehr aber wolle man der deutschen Industrie
gestatten , alle möglichen Transportflugzeuge zu erbauen , ohne sie in
ihrer Motorenstärke , ihrer Flngfähigkcit oder Fluglinie einzu -
schränken .

Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Karl Justus Obenauer ,
Der Zerrissene ; Manfred Georg , Gestalten ;
Harms Martin Elster ; Eine Geschichte des
deutschen Dramas ; Bücher und Zeit¬

schriften .

Kans erzählt eine Geschichte.
Grotesk «

von
Hermann Wagner .

„Du , Vater " sagt Hans zu mir , „jetzt mußt du mir eine Ge-
schichte erzählen ."

Das saßt er die meisten Tag « zu mir . wenn er das Bauen mit
seinem Steinbaukasten oder das Schlittenfahren satt hat . Ich habe
für diesen Zweck eigens einen Helden erfunden , den ich „Elko , den
Furchtlosen " getauft habe . Elko ist so groß , daß er eine Telegraphen -
stange als Spazierstock benützt . Elko trinkt zum Frühstück einen
Hektoliter Kaffee , und wenn er Mittag macht , dann muß man eigens
<ür ihn eine Herde Ochsen schlachten.

„ Rein "
, antwortete ich, „heute mag ich nicht .

"
„Warum nicht ? "

„Ich bin müde .
„Ueberhaupt "

. fahre ich nach einer Weile fort , „heute mußt du
wir mal eine Geschichte erzählen .

"

„Das kann ich nicht .
"

„Warum nicht ? "

„Ich bin auch müde "
, sagt Hans .

„Ich werde dir dabei helfen . Also paß mal auf . . . Es war
einmal "

..Ja ?"
folgt Hans .

„Nun , was war ? "

„Ein Mann "
, sagt Hans .

„Gut , ein Mann . . . Und was war noch ? "
«Eine große garstige Spinne ."

„Und dann ? "

„Ein Leierkasten, " sagt Hans mit der allergrößten Ruhe , als
« erstände sich dieser Leierkasten von selbst.

. .Also gut .
" wiederholte ich . „Es waren einmal « in Mann ,

»ine große , garstige Spinne und ein Leierkasten . . . Wer dreht denn
diejen Leierkasten ? Der MaMv "

Wilsons großer Betrug.
F .H. Pari », 8. März . (StcchtaeQmttg unsere» Berichterstatters .)

Die Veröffentlichung der Papier » de» Obersten House gibt dem
Abgeordneten und Senator Kellar zu einem Protest im Namen
Wilson '? Anlaß , dessen Andenken geschändet werde , weil man ihn
als « in « Puppe in den Händen dieses unbekannten Obersten House
hinstelle . Der wahre Anlaß für den Protest wird darin zu suchen
sein , daß House die Wahrheit zu sagen scheint , und diese ist fürchter -
lich, weil man aus diesen Denkwürdigkeiten erkennt , daß der
groß « Betrug , der 1918 an Deutschland ausgeübt
wurde , « igentlich seit ISIS geplant war . Im Jahre
1915 war man in Washington jedenfalls entschlossen, in den Krieg
einzugreifen , und es ist sehr bedauerlich , daß der damalige deutsche
Botschafter von der ganzen Sache nichts wußte , obwohl er , wie aus
der heutigen Veröffentlichung hervorgeht , von den amerikanischen
Behörden selbst genau unterrichtet war , daß Amerika gegen Deutsch-
land den Krieg beginnen wollte . Schon am 24. März 1916 war der
Staatssekretär Lansing entschlossen , mit Deutschland zu brechen . An
diesem Tage schrieb House an Wilson und riet ihm , wenn er Bern »
storff nach Berlin zurückschicke , die Ursache des Krieges und die Ziel «
der Alliierten darzulegen . Für das deutsche Volk solle Wilson nichts
unfreundliches sagen , aber das deutsche System solle er desto ener -
gischer angreifen , weil dieses angeblich die Welttragödie hervorge -
rufen habe . Man muß sich nur erinnern , was 1918 wirklich geschah.
Das Regierungssystem in Deutschland wurde zerstört , aber der
Friede für das deutsche Volk war deshalb nicht um ein Grad glück-
licher . House hebt hervor , daß er alle Anstrengungen machte , um
Wilson zu überzeugen , daß , wenn er an Deutschland nicht den Krieg
erkläre , er das Vertrauen des amerikanischen Volkes und der Alli -
ierten verloren habe und daß er keinen Einfluß auf die Friedens -
besprechungen haben würde . (Worauf es Wilson natürlich einzig
und allein ankam . Der Weltkrieg war für ihn die willkommenst «
Gelegenheit , um von sich reden zu machen ) . Wilson wünschte dann ,
daß House mit Bernstorff zusammentreffe , um ihm mitzuteilen , daß
die Vereinigten Sttaten mit Deutschland die Beziehungen abbrechen
wollten (Ende März 1916) und sie sicher in den Krieg eintreten
würden , wenn nicht die Methode im Unterseebootkrieg ein « Ab -
änderung erfahr «.

Vor dem Wiedsrausleben der Kämpfe
in Marokko.

F.H. Pari », 3. März . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Die Offensive gegen Abd el Krim wird schon in der nächsten Zeit
beginnen . Verstärkungstruppen aus Frankreich gehen fortwährend
nach Afrika . Man möchte den Feldzug in allerkürze st er Zeit
und mit geringsten Verlusten beendigen . Die Offensive
Abd el Krims gegen den Mioua -Stamm soll nach einer Meldung
aus Rabat fehlgeschlagen sein , obwohl die Rifkabylen die stärksten
Anstrengungen machten .

Die Rückreise des Reichspräsidenten
von Leipzig.

Kommunistisch« Demonstratio » ««.
TU . Leipzig , 3. März . Obwohl der Reich »prSstdent erst gegen

11 Ufa abends am Hauptbahnhof erwartet wurde , hielt eine un -
geheure Atenschenmenge die zum Bahnhof führende Straße , die der
Reichspräsident bei seiner Fahrt zum Bahnhof passieren mußte , dicht
besetzt. 15 Minuten nach 11 Uhr verkündeten brausende Hoch -
rufe und das Herannahen zahlreicher Polizeiautos die Anfahrt
des Reichspräsidenten . Die Massen waren trotz der zahlreichen Schutz-
Mannschaften nicht mehr zu halten und durchbrachen die Absperrung ?-
posten , so daß der Kraftwagen des Reichspräsidenten nur ganz lang -
fam vorwärts kommen konnte .

Leider sollte der Besuch des Reichspräsidenten nicht ohn « jeden
Mißklang enden . Die kommunistisch « Partei , die schon in
den letzten Tagen in schamloser Weise gegen den Besuch des Reichs -
Präsidenten gehetzt hatte , hielt abends zwei Demonstration ^
Versammlungen ab . Die Teilnehmer hatten sich unter die
Zuschauer gemischt und stießen plötzlich , zweifellos auf ein geheimes
Zeichen hin , wüste Schmährufe gegen den Reichspräsi -
deuten aus . Rur durch energisches Eingreifen der Polizei konnten
größere Ausschreitungen vermieden werden . Immerhin kam es ver -
schiedentlich zwischen Kommunisten und Zuschauern zu Tätlichkeiten .

„Nein, " wendet Hans ein , „ein Riese , , . Oder haben Riesen
keine Leierkästen ? "

„Gewiß , Riesen haben auch Leierkästen . Li « haben eben Riesen -
Leierkästen , so groß wie ein zweistöckiges Haus . . . Wer was hat
denn die große garstige Spinne damit zu tun , wenn der Riese
seinen Leierkasten dreht ? "

„Die Spinne ? " sagt Hans nachdenklich . „Di « Spinn « spinnt
ein Netz. In dem Netz fängt sie Fliegen ."

„Und der Mann ? frage ich . „Was macht d«n » d« . Sieht «r
dabei zu ? ^ ^

.Nein "
, sagt Hans , „der Mann geht spazieren . In einen Wald .

Und da wird es Nacht . Und da kommt der Mann vor eine Höhle .
Dort steht ein Zwerg .

"

„Aha "
, sage ich , „und der Zwerg führt den Mann in die Höhle

hinein und zeigt ihm Schätze ? "

„Du vergißt doch die Prinzessin "
, wirst Hans mißbilligend ein .

„Welche Prinzessin ? "
'
.Eben die Prinzessin, " sagt Han » schlicht ,
„Ist die auch in der Höhle ? "

„Nein , auf dem Schloß . Dort wäscht sie Wäsche ."

„Das ist ausgeschlossen . So etwas tut eine Prinzessin nicht .
So etwas tut nur die Magd .

"

„Nein , die Magd ist im Stall . Di « melkt die Küh « . Und
Milch tut sie in goldene Eimer . Und dann kommt ein Radfahrer .

'

„In den Stall ? "

„Nein " .
„In das Schloß ? "

„Nein .
"

„In die Höhle ? "

„Auch nicht . Der Radfahrer kommt den Berg herunter . Er
fährt sehr schenll. Und da kommt ihm mit einem Male ein Ritter
auf einem Schimmel entgegen . Und der Ritter zieht das Schwert .

"

„Gegen den Radfahrer ? "
.

. .Nein , gegen den Drachen , der Feuer speit . . . Und dann fallt
ein Aern vom Himmel . Und der Schäfer , der die Schafe weidet ,
fängt ihn in seienr Mütze auf . und dann ist es ein Dukaten .

Hub bcutt ? "
"
Und dann "'

, sagt Hans und gähnt , „dann ist die Geschichte aus .
"

Romanische Kultur.
Bortrag von E . R . Curtius in der Gesellschaft für geistigen Aufbau .

E . R . Curtius , Professor an der Universität Heidelberg , be-
sitzt in der gebildeten Welt einen guten Namen . Seine Werke , darun -
ter „Die literarischen Wegbereiter des neuen Frankreichs "

, sind über
die engen Bezirke der Fachliteratur hinausgedrungen . Man wollte
einen persönlichen Eindruck von dem Gelehrten gewinnen . Eine
zahlreiche Zuhörerschaft fand sich deshalb zu dem von der Gesellschaft
für geistigen Aufbau veranstalteten Abend ein . Curtius sprach an -
genehm und überaus sympathisch , ein wenig im feuilletonistischen
Stil . Das hatte den Vorteil , daß man mit Genuß zuhörte , aber den
Nachteil , daß dem Vortrog eine scharf abgegrenzte , ins Einzelne

Die Winzerverbände zu den Vorgängen
in Bernkastel .

o . Trier, 3 . März. Zu den Vorgängen in Bernkastel hat der
Vorstand der Winzerverbände für Mosel , Saar und Ruwer in
seiner letzten Sitzung folgende Erklärung beschlossen :

Die furchtbare Not und das namenlose Elend , das seit fast
zwei Jahren die Wein -baugebiete der Mosel , Saar und Ruwer
heimsucht , die unzureichenden Maßnahmen der Reichsregierung und
Volksvertretung gegenüber dieser Notlage und die ablehnende Hal -
tung gegenüber den billigen Forderungen der Winzer , der harte
Steuerdruck , der von feiten vereinzelter Finanzämter auf die mittel -
lose Bevölkerung ausgeübt worden ist. und der Umstand , daß das
Reichsfinanzministerium alle Anträge des Winzerverbandes , die
Weinbaugemeinden , die mitten in landwirtschaftlichen Notstands -
gebieten liegen , in das Notstandsgebiet auszunehmen , entgegen den
Ausführungen des Staatssekretärs Popitz im Haushaltungsaus -
schuß des Reichstags am 27. Februar , immer wieder abgelehnt hat ,
die rücksichtslose Einfuhr von ungeheuren Mengen Auslandsweinen
durch den Jmporthandel , haben zusammenwirkend in der gesamten
Saar - und Ruwerbevölkerung eine Eregung verursacht , die bei dem
sonst ruhigen Volk ganz ungewöhnlich ist. In den Kreisen Wittlich
und Bernkastel hat sich der Steuerdruck ganz besonders fühlbar ge-
macht . Wir betrachten deshalb den Sturm aus das Finanzamt als
einen Verzweiflung sakt von an sich braven St -aats -
bürgern , den wir nicht entschuldigen , für dessen Beurteilung wir
aber die größte Milde beanspruchen müssen . Es handelt sich um
Männer , größtenteils Familienväter , die im Kriege für das Vater -
land ihr Leben einsetzten und in der Separatistenzeit unentw .' xt
dem Reiche die Treue gehalten haben . Der Vorstand benutzt die
Gelegenheit , um Reichsregierung und Parlament wiederholt auf
die grenzenlose Not aufmerksam zu machen , die im Weinbaugebiet
der Mosel , Saar und Ruwer ganz unhaltbare Zustände geschaffen
hat und weist darauf hin , daß nur eine rasche und gründliche Ab «
stellung dieser Zustände die Gefahr eines Ausstandes in großem
Umfange beseitigen kann . Seit Monaten können in zahlreichen Fa «
Milien der Winzer die notwendigsten Bedürfnisse nicht mehr be*
stritten werden . Die StaatSautorität wird keinen Schaden leiden ,
wenn die Regierung die Verzweiflungstat der Winzer milde be-
urteilt und statt hilfreicher Worte endlich hilfreiche Taten folge »
läßt .

Gegen die Nücksichlslosigkett der Finanzämter .
* Berlin . 8 . März . (Funkspruch .) Im Reichstag ist » in «

Interpellation des Zentrums eingegangen , in d«, aus
die unerträgliche Rücksichtslosigkeit der Finanzämter bei d«r Sintrsi «

bung der Steuerrückstände , hingewiesen wird . Gepfändet « Mku
mogensstück « würden bei Zwangsverkäufen zu Spottpreis «« ver «

schleudert . Die Stimmung der betroffenen Volkskreise werd « täglich
erregter und wachse sich zu einer staatspolitischen Gefahr von be«

denklichem Umfange aus . Die Reichsregierung wird um « bhilf »
maßnahmen gebeten .

Das Arle » gegen de « Regiernngsral Variels .
Ein Jahr und vi « Monat « Gefängnis .

• Berlin , 3. März . (Funkspruch.) Landgerichtsdirettor Schultt
verkllndet « heut« das Urteil gegen den Angeklagten . Regierung - « «
Bartels . Der Angeklagte wird wegen fortgesetzten Vergehens grgeN
Paragraph 332 (Beste chu n g) und wegen fortgesetzter U r k u n de n-
s ä l f ch u n g zu einem Jahr und vier Monaten Gefängnis verur »
teilt . Fünf Monate drei Wochen Gefängnis werden auf die Unter »

suchungshaft angerechnet . Ferner werden dem Angeklagten tote
Kosten des Verfahrens auferlegt und ihm die Fähigkeit zur Be -
kleiduiig öffentlicher Aemter auf die Dauer von füm Iahren ab¬
erkannt . Der Betrag von 24 800 Mark , den der Angeklagte für Be»
stechmig erhalten hat , verfällt der Staatskasse .

TU . Köln , 3 . März . In der Karbonitfabrik in Schlebusch , die "

erst vor kurzer Zeit von einem schweren Unglück heimgesucht wurde ,
ist am Dienstag mittag gegen zwei Uhr die Säuredenitrierung , die

zum Oelbetrieb gehört , in die Luft « « flogen . Da - Gebäuo «

ist zerstört . Es ist nicht ausgeschlossen , daß noch mehrere Explosionen
erfolgen . Ein Arbeiter , der sich in dem Gebäude befand , ist schwer
verletzt .

o . Darmstadt , 3 . März . Der Sportverein 1898 ist das Opfer eines

Schwindlers geworden . Er hatte dem Kaufmann Ludwig Kreisel die

Durchführung der Stadionlotterie übertragen , doch hat Kreisel die |
Gelder in Höhe von 11000 RM ., trotz dauernder Kontrolle , unterschla -

gen und für sich verwendet . Kreisel befindet sich bereits in Unicr -

suchungshaft .
■ uiibiwiiiiiii inii — i 11MIi ITi — I

gehende Durchgestaltung fehlte . Wohl war Absicht dabei , denn Cur
tius übte eingangs Kritik an dem häufig mißbräuchlich angewandte »
Begriff der Kultur . Er lehnt es ab , die Kultur im rationalen
Sinn zu definieren , er will sie wie ein Individuum in der Fülle der
Erscheinungen erschauen ; er wendet sich aber auch gegen die Auf¬
fassung von dem pflanzenhaften Wachstum einer gleichsam natürlich
wuchernden Kultur . Für ihn bedeutet Kultur geistbeherrschte Zucht
des gesamten Lebens .

Mit gleicher Kritik prüft er den Begriff : romanisch . Auch !uc-
ser ist nicht einheitlich und leicht faßbar . Seine ganze Vielseitigst
erschließt sich erst durch einen geschichtlichen Ueberblicl . Bis zum l ->- .
Jahrhundert herrscht eine mittelalterliche Weltkultur , die im We - ■
sentlichen das Erbe der Antike übernommen und umgestaltet hat .
Sie ist eine Einheit germanisch - romanischen Geistes . Dann aber be-
ginnt ein Nationalisierungsprozeß : unter der Decke von Gemein -
samem scheiden sich die völkischen Kulturen der Franzosen . Italiener
und Spanier . In diesem Zusammenhang schildert Curtius knapp ,
aber eindringlich die Stellung Dantes , seine Bedeutung für die
Menschheitskultur und für das italienische Volk . Die National !-
sierung erreicht ihren Höhepunkt im französischen Klassizismus . Sich
wechselseitig befruchtend , entwickeln sich italienische , französische und
spanische Kultur nebeneinander . Doch läßt sich auch ein Gemein -
sames , aus lateinischer Wurzel hervorsprießend , erkennen . Es >>*
einerseits der Rationalismus „Settembrinis " (jenes Typus roina -
Nischen Geistes , den Thomas Mann in seinem Zauberberg geschaffen ) ,
andererseits die Anerkennung „römischer Ordnung "

, der Autorität ,
wie sie sich vor allem in dem Bekenntnis zur katholischen Kirche offen -
bart .

Für den nordisch - germanischen Menschen erscheint allerdings das
„romanische Wesen " nicht in erster Linie in individuell - nationalem ,
sondern in einheitlichem Aspekt : er sieht mit den Augen des Anders -
gearteten , des sehnsüchtig nach Ergänzung Verlangenden . Seine Auf -
sassung von der „romanischen Kultur " ist ein Reflex der Liebe oder
des Hasses . In schönen Worten drückt Curtius diese Sehnsucht au » :
Faustens Hellas ist diese romanische Welt . Durch die Berührung mit
der romanischen Kultur erkennt der Nordländer , daß nicht alles
Glück aus der Tiefe des Gemüts , aus dem rastlosen Willen stammt ,
sondern daß es eine freie , klare , geistige Freude gibt , die in der
Kunst , Literatur , Musik und dem Leben der romanischen Länder
blüht : die Ruhe im klar Abgegrenzten , Bestimmten , Endlichen .

Die geistvollen Ausführungen ernteten reichlichen Beifall . <£ i"?
kritische Einstellung empfindet jedoch eine gewisse Tragik darin , das!
die Wesensdeutung der Kultur sich zwar bestrebt , über das Aejthei ' '
sche hinauszukommen , aber dennoch einseitig stark die Zusammen ;
hänge der Kunst und Literatur beleuchtet und somit doch im Aestf)**
tischen stecken bleibt : denn nur so ist das Urteil möglich , daß de'"
Deutschen die unmittelbare Verbindung mit dem römischen JmP ^
rium fehle . Das gilt wohl für Kunst und Literatur (Neuhumani ?
mus , betrifft vor allem Hellas ) , nicht aber für das geschichtlicĥ
Leben , in dem römisches Recht , spät - römische Staatsausfassung (AM? i
Iniismus ) , spätrömische Beamtenhierarchie ( in Staat und Kirchs
selbst die lateinische Sprache (katholische Liturgie , wissenschaftliche
Terminologie ) lebensvoll weiterwirkea . ihc « £* J
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Die Stimme Ses Ignsl Ttmsfei.
Von

Va 'eska Cusig .
Sie faß zurückgelehnt in einem roten Korbsessel auf der Ve -tanda. Ihr Haupt wurde von dem Windlicht bestrahlt , und Mr.

Johnson konnte sich an ihrer Schönheit berauschen . Wie leuchtend
Itch das blonde Haar um die Schläfen legte , wie lieblich daS Oval
>lch von dem dunklen Hintergrunde abhob , und wie die Schwermut ,ihre grauen , umschatteten Augen verrieten , um ihren blühen -
®en, jungen Mund zitterte , erhöhte nur den Reiz , der von ihr aus -
U - ahlte . Seit dem Augenblick , da sie bei ihren Geschwistern
»um ersten Male gesehen , hatte sich etwas Fremdes in ihm geregteine Sehnsucht , eine Leidenschaft . Sein bisher von Gold und
»vaumwollc verbarrikadiertes Herz hatte sich neuem Eindruck ge-° ' Met . Und heut , wo sie ihm schöner erschien als je , saßte er den
^ ntschl« k>, daß er Jelisaweta Petrowna besitzen mußte , koste es ,was es wolle . Sie war arm . Das traf sich gut . So würde sie

reichsten Farmer aus der Südseeinsel nicht ausschlagen . Er hatte' cgar ihren Schwager , Leon Barilow , im Verdacht , daß er die viel
lungere Schwester seiner Frau hatte herkommen lassen , um sie zu«Ornaten — mit Mr . John Johnson zu verheiraten .

Jelisaweta saß stumm . Ihre Gedanken schienen nicht bei der
Unterhaltung der Gäste zu verweilen . Ihre Blicke wanderten hin -

in die ihr immer noch nicht vertraute Pracht der tropischen
Sommernacht , wanderten bewundernd am Himmel entlang , dessen' c j dunkles Blau mit glitzernden Sternen überworsen war . Als ein
i, In " , nackter Schwarzer Champagner herumreichte , dankte sie , er-

ob sich und ging die Stufen der Veranda hinunter und verlor sichn .er den üppig ihre befiederten Blätter ausstreckenden Palmen .Mite Weile schimmerte noch ihr weißes Kleid durch die Dunkelheit
dann war sie verschwunden .

r ? ° ^n Johnson trank erregt zwei Gläser Sekt — dann eilte er
jelisaweta nach . Seine Entfernung wurde von den anderen Far -

>ern , die eine heftige Unterhaltung über die spanische Handels -
Konkurrenz führten , nicht bemerkt .
. Johnson lies in die Nacht hinein — spähte nach dem Mädchen ,und dabei geriet er in einen quälenden Zwiespalt , denn so sehr

~ >hn zu Jelisaweta zog , so stark drängte sich ihm die Frage auf ,
Sf

ö es klug sei , die Schicksalsfrage an sie zu stellen . Eine furchtbare
T^ gst ließ seinen Fuß zögern , riet ihm zurückzukehren , und danni«?lug die trunkene Leidenschast alle Bedenken , alle Vorsicht nieder .
. Sie stand auf einem Hügel . Ihre weiße , regungslose Gestalt^ lrite überirdisch in der Erhabenheit der Südsee -Szenerie .
. Sie hörte ihn nicht kommen . Ihr Gesicht war dem Meere zuge -

schlau
Brandung heraufdonnerte und jedes Geräusch ver -

Dicht trat er hinter sie und fragt « :
» Ist es nicht schön bei uns ? "
Seine Stimme klang heiser und eregt .

«?<> öuckte zusammen wie unter einem Peitschenhieb , wandle
I7 iah um und ihre Augen , die sich in die seinen bohrten , hattenen Ausdruck eines ungeheuren Ekels .

„ Warum sind Sie mir gefolgt , Jgnät Timosei, " fragte sie und

^ r^erfroren auch ihre Stimme klang — ihm gellte sie schrill in den

£ Er konnte von diesen anklagenden Augen , dieser herrischen
Sprache sich nicht verleugnen . Jelisaweta beherrschte ihn .

Ohne auf ihre Frage zu antworten , gab er , sich verratend , eine
andere zurück :

»Woran erkannten Sie mich , Jelisaweta Petrowna ? "
. An Ihrer Stimme . Jgnät Timosei, " entgegnete sie .
Sie hatten unwillkürlich die russische Sprache angenommen .
»An meiner Stimme ? " stammelte er .

. ,.Ja , Jgnat Timosei . Ihre Züge haben sich verändert . AuS dem
ageren bärtigen Gesicht Jgnat Timosei ist das glatte , wohlgenährte

. Mr . Johnson geworden . Auch wenn Sie die Narbe , die Sie
sn Messer eines Negers verdanken , nicht so entstellte , würde ich

ändert «
^* £ lfannt haben . Aber Ihre Stimme hat sich nicht ver -

j ejj
»Und so wußten Sie von unserer ersten Begegnung an , wer ich

~ »Nicht mit Bestimmtheit , Jgnät Timosei . Denn auch diese Ihre
j)äv mc hat Stunden , wo sie anders klingt , als früher — fett , be-
^ avtg , als Stimme des satten Millionärs , der Sie geworden sind ,
riiif / — im Dämmer der Nacht , wo Ihre veränderten Züge
C -^ n , wo Sie auf Verstellung vielleicht weniger bedacht sind —

^ ° " ne ich die heisere , erregte , grausame Stimme , die mich all
K . . ^ ahre über verfolgt hat , seitdem ich sie in jener furchtbarenwn(9tju m letzten Male gehört habe .

^
»Sie hassen meine Stimme , Jelisaweta Petrowna ? "

W t>
^ ie bas Böse , das sich in Ihnen verkörpert, " rief sie . bebend

di/ unö die blassen , schlanken Hände ballend . Soll ich Ihnen
JW - *>e schildern , in der ich Ihre Stimme hassen gelernt habe ,» SNut Timosei ? "

fähig
** nic*ie nut ' stch geschlagen und keiner Auflehnung

war in Nußland , in Kasan , Jgnät Timosei, " sagte sie , jedes
fcie h onend . »Mein Vater gehörte einer jener Verbindungen an ,
znj . Rußland befreien sollten . Seine hinreißende Beredsamkeit riß
w , faebend ? fort , bekehrte Gegner . Und Sie — Jgnät Timosei ,Iej } sein eifrigster Anhänger ."

klang ihr Lachen in das Dunkel . Sie fuhr fort : „ In
Cie da sich die Freunde bei uns versammelt hatten , fehlten

Jgnät Timosei . Ich war damals zehnjährig , stand neben
llicb»

Bater und hörte andächtig seiner Rede zu , deren Sinn ich
verstand , die mich ab :r in ihrer Leidenschaft entzückte . Ich war

sich
'et 6ei ihm . Seit dem Tode meiner Mutter ließ er mich nicht von
unl " tichieie er mich , sorgte er sür unsere Mahlzeiten , wie ich

Do» 0 l ei fe ' unter Hunger und Entbehrung , um mich zu sättigen .
llan *

iUTÜd an icnem Abend . Mitten in den Vortrag meines Vaters
^ in ?

Cin ^ Io^ fen — es war Ihr geheimes Zeichen , Jgnät Timokeil
inn »

l>cr
. Freunde össnete — Sie traten ein — wie ich mich er-

(j n J e ' mit flackernden , verstörten Augen — und so stark war der
Jl . nen Schweres zugestoßen fein mußte , daß mein

»Ntwn ? 0lt Anteil tief : . Was ist geschehen , Jgnät Timosei ? " Sie
3ieai lcn " ' cht - sondern wandten sich zur Tür , in der Beamte ver

erschienen . Und zu diesen gewendet , sielen jetzt von Ihren
lief». i en kippen die Worte — heiser erregt , mir ewig unvergeß -

" ^ er > den ich fasse, ist der Verführer !" Er legte die Hand auf
felte-i r

Vaters Arm — die Beamten packten den Bezeichneten , ses-
^ ainn- .

me
. ^ nbe aus dem Rücken , fesselten auch die Freunde . Da

^ an r ite mi (̂ an bcn Bater . schrie und schlug nach den Häschern ,
sej» . 5 ' » M ' ch los von ihm , der mir beruhigend zusprach Und cls
na -j, Ahe , geliebte Gestalt im Dunkel verschwunden , war , schlug ich
^ Ntttachi

*
« ' ÖCI ^ ' e mic^ auch fortführen wollten . Dann fiel ich in

»Ich war entsetzt über Ihre Heftigkeit und verließ Sie .
'

Nachbarn nahmen sich meiner an , brachten mich zu
ich Großeltern nach Baku , die mich erzogen . Meinen Vater habe
UrQx - übergesehen er starb in den Platinbergwerken im

^ >^e Stimme war von Trauer und Haß durchzittert .*
o7 .̂ ?be es oft bereut , Jelisaweta . "

tiej Und Sie krankten offenbar nicht an der Reue "
.doll Hohn . „ Die Silberlinge , die Sie als Judas von der

Gewaltige Fleckenbllbtmg der Sonne»
Das Niitfel der Ssnnenstecke.

Von
Astronom Max Vatler -Münofasn,

Die Lehre der altgriechischen Weisen , nach welcher das Tages -
gestirn als voWommenstes Licht in ungetrübter Reinheit ewiglich
strahlen sollte , mußte bald nach der Erfindung deo Fernrohrs einer
arv^ rn , bessern Ertenntnio weichen . Wenige Monate nur nach der
Erfindung i>es Fernrohrs , wahrscheinlich im Juli 1610, fand näm¬
lich Galilei dunkle Punite auf der Sonnenscheibe .
Der Engländer Thomas H a r r i o t machte unabhän -gig davon am
18 . Dezember desselben Jahres die gleiche Wahrnehmung urft> hielt
seine Beobachtung auch zeichnerisch fest. Da er aber im Januar
1611 die Sonne sleckensrei befand , maß er seiner Beobachtung zu-
nächst keine tiesei « Bvdeulung bei . Erst als am g. März 1611 Jo »
Hann Fabrieius selvstäiroig tte Wikderentdeckung gelang und
dieser bald darauf eim : Schrift über sein « Beobachtungen im Druck
erscheinen ließ , war jeder Zweifel an der Echtheit der Wahrneh -
münzen ausgeschlossen - — Jin £>* lotet 1611 begannen dann die
ersten regelmüßigen Sonnenifleckenbeobachtungen , um die sich beson¬
ders Ehr

'
S ch e i n e r verdient gemacht hat . Wenn mir trotzdem

heute noch von einem ,Rätsel " der Sonnenilecke sprechen müssen, so
deutet lies datawf hin , daß die dunklen Puickte in der glutlohenden
Oberflächenschicht unseres Tagesgestirns doch nicht so leicht zu erklä »
ren , wie zu sehen sinid, denn ihre Erkennung bietet in neuzeitlichen
Fernrohren natürlich leine Schwierigkeiten mehr . Schon eine 66-
sache Vergrößerung genügt für den Ueberblick , eine 300 fache holt
alle Feinheiten ihres Baue : ' heraus .

Auch Wer das Entstehen und Vergehen der Son -
n e n f l e ck e haben die nun schon über drei Jahrhunderte umfassen -
den Beobachtungen hinreichend Klarheit gebracht . Wir wissen , daß
die Flecke sich dadurch bilden , daß die weißen Körner der normalen
Sonnenoberfläche an irgend einer Stelle etwas auseinandertreten ,
um zunächst eine kleine , runde . Ichwarze „Pore " zwischen sich offen
zu lassen , die dann rasch wächst und sich zum hofumschatteten Fleck
entwickelt . Umgekehrt geht die Auslösung großer Flecken zumeist so
vor sich, daß der Kernfleck von Lichtbrücken , die von verschiedenen
Seiten der Sonnenleuchtschicht über ihn vorstoßen , gevierteilt wird ,
so taß kleinere Einzelslecke entstehen , die ihrerseits bald klanglos
verschwinden . Die Lebensdauer mächtiger , gut ausgebildeter Flecke
(die oft einen Flächeninhalt haben , der unseren Erdball ums Viel -
fache übertrifft ) beträgt mehrere Monate , oft verschwinden aber auch
gewaltige Flecke nach wenigen Tagen .

Die Normalform des vollausgebildeten Einzelflecks ' ist rund .
Ee ^en den SonnenrarÄ hin bewirkt die perspektivische Verkürzung
eine längliche , bezw . strichsörmige Gestalt . Der Gesamteindruck der
Flecke ist der von Kratern mit halbdunklen schrägen Trichterwändcn
und ichwarzen Kernschlo <en .

Aus fortlaufenden Beobachtungen hatte man bald erkannt , daß
sich die Sonne in etwa 26 Tagen um eine nur 7 Grad zur Erdbahn -
ebene geneigte Achfe dreht . Auch merkte man schon früh , daß die
Flecke die Polgegenden des Sonnenballs meiden , und nur bis
35 Grad vom Sonnenäquator entfernt vorkommen , am zahlreichsten
aber zwischen 5 und 25 Grad Sonnenbreite auftreten . Aber ^ erst
spät gelang Schwabe in Dessau 1843 auf Grund 17jähriger
eigener Beobachtung der Nachweis , daß die Zahl und Mächtigkeit
der Flecken in einer etwa 12jährigen Periode zwischen einem Höchst-
und Tiefstwert pendelte . Schwades zuerst angezweifelte Entdeckung

wurde dann von Prof . R . Wolf an der eidgenössischen Sternwarte
Zürich , durch die Aufzeichnungen weit zurückreichender alter Flecken -
beobachtungen von Stauda cher , Flaugergues und andern ,
bestätigt . Das Wertvollst « an den 1952 in Zürich begonnen Arbeiten
ist. daß sie von Anfang an bis auf den heutigen Tag in strenger
Einheitlichkeit durchgeführt worden sind , indem sie sich auf
dem Begriff der von Prof . R . Wolf eingeführten , sogenannten
Sonnenftecken -Relativzahl aufbauen . Unter dieser Verhältniswahl ,die uns ein Maß für die . Sonnentätigkeit " ist , versteht man jene
Ziffer , die sich im Beobachtungsaugenblick ergibt , wenn man die
Anzahl der auf der Sonnenscheibe sichtbaren Fleckengruppen ver -
zehnsacht und dazu die Zahl der Einzelstücke in ihnen zählt . Sie ist
für den Augenblick , bezw . Beobachtungstag gültig und wechselt von
Tag zu Tag . Aus allen „ täglichen " Relativzahlen eines Monats
gewinnt man durch Summierung und Teilung durch die Taganzahl
daS „ MonatSmittel "

, aus den 12 Monaten eines Jahres wieder
daS Jahresmittel . Genaue Tageszahlen existieren lückenlos seit
1363, hinreichend sichere Monatsmittel und auch Jahresmittel
konnten auf Grund der alten Beobachtungsreihen bis 1749 zurück¬
berechnet werden .

Trägt man diese Zahlen graphisch auf , so erhält man Schau «
linien der Sonnentättgkeit , die unS besser als jede Zifferntabelle
über Grad und Heftigkeit der Sonnenfleckenentwicklung unterrichten .
Wir erkennen deutlich ein etwa 11 bis 12 jährigeS Schwan¬
ken, zwischen völliger Fleckenreinheit (den tiefen Tälern der K'urve )
und verschieden hoch aufragenden Zacken lebhaftester Sonnenbe -
fleckung .. Auch eine langjährige Ueberperiode scheint ausgeprägt .
Auf 4 hohe Zacken von 1756—1790 folgen drei niedrige Kurven «
gipfel von 1800—1830 , darauf schließen sich wieder vier hohe Gipfel
von 1835—1875 an , auf welche abermals drei auffallend niedrige
Zacken 1880—1910 folgen . Der letzte bisherige Fleckenhöchstwert
vom August 1917 scheint darnach der erste Zacken einer neuen Serie
hoher Gipfel zu sein , so daß das rechnerisch sür etwa 1928 zu er«
wartende Fleckenmaximum voraussichtlich cin hohes werden dürste .
In der Tat zeigt die Sonnentätigkeit schon seit
A u g u st 1923, ( in welchen Monat das letzte Minimum fiel )
einen neuen Anstieg , der am Ende d « S JahrcS 1925
bereits zu einer ganz gewaltigen Entfaltung der
Fleckenbildung geführt hat .

Von den verschiedensten Seiten her hat man daS Rätsel der
Sonnenflecke nach ihrer Ursache und Periodizität , sowie ihre Ver «
teilung auf dem Sonnenball aufzugären versucht . Die Einen gingen
dabei von der grundlegenden Anschauung aus , daß die Flecke durch
Vorgänge im Inneren des Sonnenkörpers allein hervorgerufen
werden und eine Art Wirbelstürme in der Sonnenlouchschicht dar -
stellen . Andere suchten die Ursachen der Sonnenbesleckung in den
Anzichungseinflüssen der großen Planeten , faßten die Flecken -
bildung also letzten Endes als eine besondere Art von Fluterschei «
nungen auf . Gegen beide Erklärungsweisen läßt sich aber soviel
einwenden , daß sie nicht als beftiedigende Erklärungen gelten
können . Am einleuchtendsten erscheint zur Zeit Wohl die Deutung ,
welche in den Flxckenschlünden die Erplosionstrichter von in die
Sonne eingestürzten weltraumkalten Blöcken sieht , die beim Ein -
dringen in die Glutgasschicht der Sonnenoberfläche verdampfen ,
bezw . verpuffen . Da diese Körper , ehe sie zur Sonne gelangen , die
Bahnen der größen Planeten kreuzen , ist diesen Gelegenheit ge-
boten , durch ihre Anziehungskräfte störende Ablenkungen zu bewir «
ken, aus welchen sich die rätselvolle Verteilung der Flecke auf der
Sonnenscheibe und ihr periodisches Auftreten erklären läßt .

Regierung erhielten , gestatteten Ihnen , sich hier eine glänzend -
Stellung zu schaffen . Und fürchteten Sie nie , von meinen Ge -
fchwistern erkannt zu werden ? "

„ Ich wußte nicht , dast Sie so nahe mit den BarilowS verwandt
seien , hatte nie den Namen Ihres Schwagers damals — in Ruß -
land gehört .

"

„ Möglich ? Meine so viel ältere , aus der ersten Ehe metner
Mutter stammende Schwester hatte schon mehrere Jahre vor jener
Katastrophe Leon Barilow geheiratet und war ihm bei seiner Aus -
Wanderung in die Süds « gefolgt Sie hatte Jgnät Timosei nie xe-
sehen und konnte darum den Mr . John Johnson nicht durch -
schauen .

"

„ Werden Sie mich verraten , Jelisaweta "
, winselte er zu ihren

Füßen .
„ Was fürchten Sie , Jgnät Timofei "

, sprach sie verächtlich . „Ihr
Verbrechen an meinem Vater ist nach den Gesetzen nicht strafbar —
Sie könnten höchstens wegen Führung falschen Namens belangt
werden . "

„ Man wird mit den Fingern auf mich weisen "
, klagte er .

„Allerdings ! Hier in der fast ganz aus russischen Flüchtlingen
bestehenden Kolonie "

, rief sie triumphierend .
Da kroch er näher an sie heran und küßte ihr Kleid . Sie riß

sich los , als hätte ein Reptil sie berührt und wandte sich zum Gehen .
Bald war sie im .Dunkel der Palmen von neuem verschwunden .

Mit dem stumpfen Bewußtfein , daß er irgend etwas tun müsse ,
sah er ihr nach . Er wollte seine Jacht erreichen , die ihn von der
Spitze der Insel , wo seine Besitzungen lagen , hergeführt hatte . Aber
er konnte sich nicht überwinden , der Besatzung zu pfeifen , damit sie
ihm ein Boot schickte . Er fürchtete jeden Laut , jedes Aufsehen
drüben in dem weißen Hause , wo seine Schmach jetzt schon bekannt
war . So band er seine Schuhe an den Gürtel und ging ins Wasser

er wollte die Jacht durch Schwimmen erreichen .
Wie dunkel war das Meer — wie unergründlich tief . . . Noch

nie war es ihm so grauenhast erschienen . So stark quoll das Grauen
an seinem Körper entlang , daß es ihn wie mit Ruten umband und
seine Bewegungen lähmte . Und das Wasser saugte sich an seinem
leichten , weißen Tropenanzug fest , durchdrang ihn , machte ihn
schwer .

Furcht packte ihn im Nacken wie mit Geierklauen — er sah das
asketische Antlitz seines Freundes , Jelisawetas Vater — sah ihr
schönes Haupt mit den verachtenden Augen aus den Fluten empor -
tauchen — er hörte den Schrei eines Kindes , den er im Erraffen
von Gold ein Jahrzehnt vergessen hatte . . .

Da schrie auch er von Ansst und Verzweiflung gefoltert in die
Nacht hinein — fein Schrei rollte über die Fluten bis an

^
die Jacht

heran . Aber Hilse kam zu spät — ^jn gewaltiger Rachen öffnete sich
und verschlang ihn . . .

Aus aller Welt.
Von den Franzosen erschossen .

Düren , 3. März . Ein Arbeiter , der angeblich mit seinem Bru -
der auf dsm Schießplatz in Stockheim Patronenhülsen suchen wollte ,
wurde von einem französischen Posten erschossen. Die Leiche wurde
von der französtsÄen Militärbehörde beschlagnahmt und der Bruder
des Arbeiters verhaftet . Vor Jahresfrist ist schon einmal ein Stol -
berger Arbeiter von einem Franzosen erschossen worden .

Liebesdrama .
Berlin . 3 . März (Funkspruch.) Wie die Morgenblätter aus Sie -

gen melden , tö .ete in Weidenau der 30jährige Ei '
enbahnschlosser

Heinrich Eckerd nach einer Aussprache die 19jährige Schleiferbaum vor
der elterlichen Wohnung durch einen Stich in den Hals . Eckerd
ließ sich dann von einem Eisendahnzug überfahren .

Zwei Familienlragödlen in Wien .
Wien , 3 . März . fFunkspruch.) Gestern haben sich hier wieder

zwei Familentragödien ereignet . Ein Schuhmachermeffter vergif -
tete sich und seine beiden Kinder im Alter von 6 und 10 Jal r̂en
mit Leujchtgas . Alle drei wurden tot aufgefunden . — Ferner er -
schoß in Meidliny ein Straßenbahnschassner seine Ehefrau und be-
ging darauf Selbstmord .

Deulsche Schiffe in der Ostsee eingefroren .
Ein Eisbrecher untergegangen .

Stockholm , 3. März . In Schweden herrscht gegenwärtig rrn
außerordentlich strenger Winter . Eine große Anzahl Schiffe , darun -
ter viele deutsche , sind in der Ostsee in schwer« Bedrägnis geraten .
Der .schwedische Staat tut alles , um die vielen festgefrorenen Schiffe
aus ihrer gefahrvollen Lage zu befreien . Bei einer Rettungsexpedi -
tion ist bereits einer der großen schwedischen Eisbrecher im Nebel auf
Grund geraten . Da die Schiffahrt durch die außergewöhnlichen Eis -
Verhältnisse nur mit großen Schwierigkeiten aufrecht erhalten werden
kann , erleidet die für die deutsche Wirtschaft so bedeutungsvolle Eisen ,
ausfuhr eine bedenkliche Einschränkung .

Elf Lokomotiven verbrannl .
Paris , 3. März . Meldungen aus Helsingfors besagen , daß in

der vergangenen Nacht eine Lokomotivwerkstätte in der finnländi »
schen Stadt Wiborg ein Raub der Flammen geworden ist. Von
14 Lokomotiven konnten nur drei gerettet werden , die anderen sind
vollkommen verbrannt . Der Sachschaden beläuft sich auf etwa 17
Millionen finnische Mark .

Die lebende Fackel .
Paris , 3. März . In Madrid ist ein junger Mann unter schreck -

lichen Umständen ums Leben gekommen . Er hatte sich bei einer
Karnevalsfeier ganz in Papierschlangen eingewickelt und sich so
ein amüsantes Kostüm geschaffen . Nach dem Balle ging er in die .
fem Aufzuge durch die Stadt . Plötzlich , wahrscheinlich durch die
Unvorsichtigkeit eines Zigarettenrauchers , fingen die Papierschlangen
Feuer . In wenigen Sekunden glich der junge Mann einer lebenden
Fackel . Von Schmerzen gepeinigt , raste er durch die Straßen , bis er
zusammenbrach und wenige Minuten später starb .

Humor des Auslandes .
Schlagfertig .

Er (ärgerlich ) : . Mit Deinen ewigen Geldfragen wirst Du » ach
noch in 'S Grab bringen . " — Sie : „So ? Dann gib mir , bitte ,
einige Banknoten mehr , denn Trauersachen sind immer teuerer als
andere . " (Jl Motto per ridere .)

Nur nicht bescheiden sein .
Sie (zu ihrem Verlobten ) : » Du könntest mir doch mal etwas

anderes schenken als immer nur Blumen ." — Er : „Was möchtest
Du denn gern haben ? " — Sie : „O , ich kann Dir gleich drei
Wünsche nennen : Chocolade oder Schmuck oder — Beides .

"
(Excet -Kopcnhagen .)

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 ? eiten .

7 . Bei
( " c l£er . Gallensteinen ,;en - , Da - rn - , Leber -,
ni e

Len ' ' B ' asen ' eiden ,
öf ' tlw '

,! a ,V7 ^ a ' arrhen

%nenaür (Rheinland)
yteaentthw Smtdd

die einzigen alkal 'schen
Thermen Deutsch 'ands

(rein natürliche Füllung}
Zur Vorkur einer Trink- u . Radekur
In Neuenahr oder als Hauskur ohne

Berufsstörung
Haupt-Niederlage -

Böhm 4 Baliler , Kar.siaje , ZI kc Z .
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Vraukonlingenlsveränderungen im badischen
Braugewerbe seit 1918.

«- Von
Rechtsanwalt und Syndikus Dr . OSlar Huber . Karlsruhe .
Vom 15 . Februar 1915 bis 16. August 1921 unterlag die ©erften«

und Malzverwendung zur Bierbereitung der staatlichen Zwangs «
bewirtfchastung . Durch daS Biersteuergesetz vom Jahre 1913 trat
noch die Bierkontingentierung vorläufig auf die Dauer von 10 Iah -
ren (vom 1 . April 1919 bis 31 . März 1929) hinzu . Den einzelnen
Brauereien wurde aufgrund ihreS durchschnittlichen Bierabsatzes
in den Kalenderjahren 1915V13 der . BraurechtSfutz " zuer¬
kannt . In jedem Steuerrechnungsjahr fetzt der Reichsfinanzminister
nach Anhören des Reichsrats einheitlich für das ganze Reich das
. Braurecht ' fest, d . i . der Prozentsatz des Braurechtssußes , den
die Betriebe nur zu den regelmäßigen Abgabesätzen zu versteuern
haben . Die Mehrerzeugung unterliegt der doppelten Steuer ; das
Gleiche gilt sür neuentstehende Brauereien , denen naturgemäß kein
Braurechtsfutz zusteht. Der Braurechtssuß kann ganz oder teilweise
dauernd oder vorübergehend (mindestens für 1 SteuerrechnuirgS -
jähr ) übertrafen werden , aber nur an Brauerelen , die schon vor
dem 1. April 1918 bestanden haben .

Das Braurecht wurde in den letzten Jahren meist auf 75 Pro «

fent
des Braurechtssußes festgesetzt, im laufenden Steuerrechnungs -

ahr überraschenderweise aus 100 Prozent . Damit dürste die Ueber«
tragung von Kontingenten vorläufig zum Stillstand gekommen sein ,
weshalb es sich vielleicht verlohnt , einen Rückblick auf die Kon-
tingontsbewegung beim badischen Braugewerbe seit Kriegsende zu
werfen.

Die Vorgänge während deS Krieges müssen hier außer Be«
tracht bleiben , da damals unser Spitzenverband bei den Ueberna -
gungen noch nicht mitgewirkt hat und demgemäß auch die entspre-
chenden Zahlen nicht ohne weiteres zugänglich sind . Bemerkt sei
nur , daß während des Krieges schon etwa ein Drittel der badischen
Brauereibetriebe durch Fusion , Umstellung usw. aus den Brauerei -
rollen der Zollämter verschwunden sind , sodaß bei Kriegsende noch
annähernd 400 Kontingentsbrauereien bestanden.

Unter der Herrschaft des MalzkontingentS wurden die
Uebertragungen vom Badischen LandeSgewerbeamt vorgenommen.
Seit September 1921 sind hierfür allein die Zollbehörden zuständiz.
ES erfolgen die vorübergehenden Uebertragungen zwischen badi-
schen Brauereien durch das Karlsruher Landesfinanzamt ; alle
übrigen Genehmigungen hat sich der Reichsfinanzminister vorbe-
halten . Seit März 1920 wir « der aus Grund des § 19 der Brau¬
rechtsordnung bei unserer Zentralstelle aus 3 Arbeitgebern und 2
Arbeitnehmern gebildete Fachausschuß durch Begutachtung der
einlaufenden Anträge bei den Uebertragungen mit . Hervorgehoben
sei das die ganzen Jahre hindurch beobachtete reibungslose Zu -
sammenarbelten dieses Fachausschusses unter sich und mit den Zoll-
behörden , nicht zu vergessen das in Baden auf die einfacksten und
zweckmäßigsten Formen gebrachte beschleunigte Verfahren , das den
Beteiligten Zeit , Aerger und Kosten spart .

Dank der nnerfreulichen Tatsache, daß die badischen Brauereien
aus den unten anzuführenden Gründen fast durchweg für ihr Äon -
tingent nur zu einem Bruchteil Verwendung finden , hat nach Auf-
Hebung der Rohstoffzwangswirtschast die Nachfrage nach vor «
übergehendem Braurechtsfnßerwerb hier nie einen
größeren Umfang angenommen . Solche ( meist nur für 1 Jahr )
haben von Herbst 1921 bis zum Schluß des Kalenderjahre » 1925 in
91 Fällen mit zusammen 96 449,62 Hektoliter stattgefunden , wovon
38 857,25 Hektoliter außerhalb Badens gingen . Größere Bedeutung
erlangten in unserem nunmehrigen Grenzgebiet die Dauerüber¬
tragungen , deren vom Kriegsende bis Ansang dieses Jahres
262 mit insgesamt 200956,69 Hektoliter vorgenommen wurde » , :vor-
uuter sich 91 Teilkontingente befinden. Zu gleicher Zeit wurden
aus Württemberg 9506,13 Hektoliter dauernd nach Baden über-
tragen , sodaß die Vennündernng des Gefamtbraurechtsfußes der im
gleichen Zeitraum um 171 auf jetzt 223 zurückgegangenen badischen
Brauereien auf 191450,51 Hektoliter sich beläuft , das sind rund
6M Prozent des ursprünglich badischen Gesamtkontingents von an-
nähernd 3,4 Millionen Henoliter . Diese Kontingentsabgabe an
außerbadifche Brauereien ist sicherlich nicht als überwältigend hoch
anzusprechen, zumal wenn man bedenkt , daß die badischen
Brauereien früher 300000 bis 100 000 Hektoliter Bier jährlich , also
mehr al^ 10 Prozent ihrer Gesamtproduktion nach dem nahegelege-
nen, nunmehr abgeriegelten Elsaß geliefert haben.

Den jetzt noch in den zollamtlichen Brauereirolle » geführten
223 badischen Brauereien , die in 153 verschiedenen Gemeinden
domiziliert sind, steht augenblicklich noch ein Braurrchtsfuß von
insgesamt 3192 484,28 Hektoliter zu . Hiervon entfallen auf die
10 größten Betriebe mit je über 100 000 Hektoliter Braurechtsiuß
rund 57 Prozent und auf die 50 größten Geschäfte ( mit je über
6000 Hektoliter Eigenkontingent ) , die sämtlich noch oler wieder
im Betriebe sind , annähernd 95 Prozent . Von den 173 kleineren
Brauereien liegt eine große Anzahl still, ihr Bierbedars wird meist
durch die größeren Betriebe gedeckt ; gebraut wird zurzeit höchstens
noch in 100 badischen Gemeinden.

Seit Freigabe der Rohstoffe haben es sich die badischen
Brauereien eifrig angelegen sein lassen , lie Biere zu » c r -
bessern ; sie stellen heute wieder durchgängig Vdrkrieggquali -
täten her und haben damit dem guten Ruf der badischen Biere wie
der Geltung verschafft . Aus den zollamtlichen periodischen Veröffent¬
lichungen der Malzoerwendung geht hervor , daß die badijchen
Brauereien in tiefer Hinsicht immer mit an der Spitze stehen und
mit die gehaltvollsten Biere im Deutschen Reiche herstellen.

Die Ausstoßziffer gab Jahre lang zu den ernstesten Be-
forgnissen Veranlassung . Dank der guten Witterung im letzten
Sommer hat sie sich wesentlich gehoben , sie betrug in Baden durch -
schnittlich im Sudjahr 1924/1925 ( 1 - Oktober bis 30 . September )
rund bVA Prozent des Braurechtssußes oder, wenn man die oben
nachgewiesenen Dauerkontingentsübertragungen nach außerbadischen
Gebieten berücksichtigt , rund 48—49 Prozent der Vorkriogserzeugung .

Wenn Baden in dieser Hinsicht ten Produktionsziffern der
übrigen deutschen Freistaaten nachsteht , so hat dies zunächst seinen
Grund in dem gänzlichen Verlust des elrassischen Ab <-
satzmarktes , wo die guten badischen Biere bekanntlich weit-
gehend vor den elsäffischen Erzeugnissen bevorzugt wurden . Dazu
kommt der Wegfall der starken Grenzgarnisonen . Gleich -
zeitig spiegelt sich hierin auch wieder die Notlage der gesamten
südwestdeutschen Industrie infolge des wahnsinnigen Versailler
Diktats , wodurch da? zwischen Schwarzwald und Vogesen gelegene
einheitliche Wirtschaftsgebiet der Olberrheinebene gewaltsam zer--
rissen wurde ; Flüsse können bei den modernen Verkehrsmitteln keine
natürliche wirtschaftliche Grenzlinie mehr bilden .

Es darf die Hoffnung nicht aufgegeben werden, daß es in ab-
sehbarer Zeit wieder gelingen wird , die beliebten badischen B ?ere
auf den benachbarten elsässischen Markt zu bringen ; weitgehende
Kreise der dortigen Bevölkerung hegen zweifellos diesen Wunsch .
Auch wenn diesem Bestreben Erfolg beschieden sein sollte , so wird
dadurch allein doch noch nicht die Aussicht eröffnet, daß die Ge -
la m t pr odu kti o n in unserem jetzigen Grenzland wieder auf
die VorkriegsMer gebracht werden kann ; letzterem stehen verschie-
dcnartige Hemmnisse entgegen. Es bleibt sonach, so bedauer -
lich auch die Abwanderung badischer Braukontingente über die

gel-b- roten Grenzpfähle erscheinen mag, nur dieser Weg offen, um
den stillgelegten Betrieben überhaupt eine Verwertungsmöglichkeit
ju verschaffen . Unser Fachausschuß und die Kontingentsgeschästs-
stelle haben mit ibren Bestrebungen in den letzten Jahren zweisels-
ohne nur den Belangen des badischen Braugewerbes gedient. An -
derseits hat das Zusammenschmelzen der badischen Brauereibetriebe
deutlich vor Augen geführt , wie das Braugewerbe mit weiten Krei-
fen der Volkswirtschaft im Zusammenhang steht und eine blühende
Brcmindustrie nicht nur für Staat und Gemeinden «ine ergiebige
SPteuerquelle bildet , sondern neben den unmittelbar in den Be-
trieben tätigen Arbeitern und Aufstellten auch vielen anderen
Gewerben und der Landwirtschaft nicht gering zu veranschlagende
Verdien-stmöglichkeiten bietet .

Die Mädchenrealschulen und die Frauenschule.
Nach einer soeben veröffentlichten Verordnung des Staats -

ministeriumS führen die bisherigen . Höheren Mädchen -
schulen ' künftig die Bezeichnung . Mädchenrealschule » -
und haben einen sechsjährigen Lehrgang . Mit den Mädchenreil ,
schulen können Gymnasien und Realgymnasien in der
Weise verbunden werden , daß jeweils im Anschluß an den
beendeten dritten JahreSkurS besondere Abteilungen angegliedert
werden , die die sechs oberen JahreAurfe einer der genannten An-
staltSgattungen umfassen. Bei der Verbindung einer Oberrealfchnle
mit einer Mädchenrealschule kann die Oberrealschulabteilung an
den beendeten dritten oder fünften JahreskurS der Mädchenreal -
schule angeschlossen werden und demnach die sechs oder vier oberen
JahreSkurse umfassen.

An die oberste Klasse der Mädchenrealschule können ein- oder
zweijährige Fortbildungskurse ( Frauenschule ) angeschlossen
werden , die den Zweck haben , die in der Mädchenrealschule erwor -
bene Bildung zu befestigen und zu erweitern und die Mädchen in
die wichtigsten Gebiete einzuführen , die ihr Beruf als Frau mit sich
bringt .

In der Verordnung wird weiter bestimmt, daß der Reife-
Prüfung eines Mädchengymnasiums , Mädchenrealgymnasiums und
einer Mädchenoberrealschule stetS die Reifeprüfung der entspre-
chenden Lehranstalt ftir die männliche Jugend gleich steht und die
gleichen Berechtigungen verleiht . Schülerinnen von Mädchenreal -
schulen , denen keine Oberrealschulabteilungen angegliedert sind ,
können nach erfolgreichem Besuch des fünfte» Jahrgangs zum Ein -
tritt in die sechste Klasse einer Oberrealschule oder Realschule sür
Knaben ohne Aufnahmeprüfung zugelassen werden.

Der Katholische Lehrerverein gegen die Lehrer «
bildungsvoriage .

Der Katholische Lehrerverein Baden hat an den Badischen
Landtag und an das Kultusministerium eine Eingabe zur Re¬
gierungsvorlage über die künftige Lehrerbildung gerichtet . Darin
wird ausgeführt , daß der Badische Katholische Lehrerverein in der
Frage der allgemeinen Ausbildung auf dem Stadtpunkt des A b i-
t n r i u m s stehe und darin di * einzige Gewähr erblicke , den Stn -
dierenden die Grundlage sür die besondere Berufsbildung und die
spätere Berufsarbeit zu geben . Bezüglich der Berufungsbildung
stellt sich die Eingabe auf de» Bode » der preußischen Regelung ,
d . h . der Errichtung der konfessionellen pädagogischen Aka-
demien.

*

A Durlach, 3 . März . ( „Rettungsschlvinimeii und Wiederbele¬
bungsversuche.") In der hiesigen Ortsgruppe des Badischen Turn -
lchrervereins hielt Herr Lehrer S ch n e i d e r - Dnrlach im Auftrage
des Landesverbandes Baden der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft
einen Lichtbildervortrag über «Rettungsschwimmen und Wieder -
belebunqsversuche" . Der Redner ging nach einleitenden Worten über
die Ziele der Gesellschaft auf die Bedeutung des Schulschwimm - und
Rettungsunterrichtes über . Im Rahmen des Lehrplanes werden
heute alle Schüler in den einfachen Schwimmarten unterrichtet . Da -
neben ergänzen Schwimmvereine und Turnvereine mit Schwimm-
abteilungen die technischen Fertigkeiten . Hand in Hand mit dem
Schwimmunterricht muß der Rettungsunterricht gehen . Besonders
ausführlich behandelte dann der Vortragende die Rettung Ertrinken »
der . Wenn sich auch eine Schematisierung der Vorgänge nicht durch-
führen lasse , so könne doch die Unkenntnis des Haltens und der Griffe
den Retter in höchste Lebensgefahr bringen . Durch die Sachkenntnis
des Redners wurden die Rettung » - und Befreiungsgrisse so lebendig
und anschaulich dargestellt, daß auch der völlig Unwissende sich Klar -
heit verschaffen konnte. Die Ausführungen wandten sich dann den
Wiederbelebunasversuchen zu . Wenn auch bei einem solchen Un -
glücksfall der Arzt sofort zu rufen ist , so kann doch bis zu dessen Ein -
treffen der Laie die notwendigen Anordnungen treffen und Versuche
zur Wiederbelebung anstellen. Zwei Methoden der künstlichen
Atmung waren besonders hervorgehoben : die von Silvester und
Schäfer angegebenen. Die letztere hat den Vorteil großer Einfachheit.
Der Retter kann längere Zeit allein die künstliche Atmung durch-
führen . Die Silvestersche Methode löst eine größere Wirkung aus .
Zum Schluß wurden zahlreiche Lichtbilder gezeigt , bei denen man in
klarer Weise die einzelnen Ausschnitte aus dem Leben des Rettungs -
schwimmers sah. Durch die Bilder wurden die Worte des Redners
wertvoll ergänzt und der ganze Stoff in lebendiger Form wiederholt .
Es steht zu hoffen, daß die Ausführungen auf fruchtbaren Boden ge-
fallen sind, und sich immer weitere Kreise an dem Werke wahrer
Nächstenliebe beteiligen . Denn „Wer ein Menschenleben gerettet
hat . ist größer , als wer eine Stadt eingenommen hat ." ( Eonfucius .)

— Ettlingen , 3. März . (Für ein Realgnmnosium .) Entsprechend
dem Antrag des erweiterten Beirates des Realprogymnasiums mit
Realschule soll der Minister des Kultus und Unterrichts angegangen
werden, vom Schuljahr 1926 ab die realgymnasiale Abteilung der
Schule zur Vollanstalt auszubauen . Der Vorschlag stützt sich darauf ,
daß bei entsprechender Umorganisation sich der Ausbau ohne Mehr -
kosten für Staat und Gemeinde durchführen läßt . Beim Ministerium
des Kultus und Unterrichts sollen ferner laut Eemeinderatsbesä ^luß
Vorstellungen dahin) erhoben werden , daß das hier seit nahezu 100
Jahren bestehende Lehrerseminar auch weiterhin der Stadt erhalten
bleibt . ,

A Odenheim, 3 . März . Der Militär - und Kriegerverein feiert
in diesem Jahr vom 12 . bis 14 . Juni sein fünzigjähriges Stiftungs¬
fest mit Fahemveihe , gleichzeitig findet die Tagung des unteren
Kraichgau-Miltärverbande, - statt . — Anläßlch t.es Gefallenen -Ge¬
denktages gedachte unser Ortsgeistlicher in ergreifender , tief zu Her-
zen gehender Predigt unserer lieben , in fremder und heimischer Erde
ruhenden Kameraden .

55 Mannheim , 3 . März . (Eine Zwanzig.Millionen -Anleihe der
Stadt Mannheim .) Die letzte Stadtverordnetenversammlung beschloß
die Annahme einer ausländischen und einer inländischen Anleihe von
je 10 Millionen RM . für bereits bewilligte Unternehmungen , die
aber erst durchgeführt werden können , wenn diese Anleihen abgeschlos-
sen sind.

4 > Oberschwarzach , 3 . März . (Ein Ehrenmal . ) Ende Mai wird
in der hiesigen Gemeinde das Kriegerdenkmal eingeweiht werden , un«
ter Mitwirkung des Gesangvereins . Voraussichtlich ist mit der Ein -
weihung ein Eautag des Kriegerbundes verbunden .

9? Mosbach, 3 . März » (Von der Schule.) Mit Beginn des Schul-
jahres 1926 2̂7 wird dem Realgymnasium hier eine staatliche Ober¬

prima angegliedert . Die früheren Jahrgänge mußte» ihr Abitur ii>
Heidelberg oder Mannheim machen .

— Mertheim , 3. März . Ein Massensischstcrben wurde vor >
mehreren Tagen im Main wahrgenommen . Die toten Fische wurden
derart massenhaft angeschwemmt, daß die Mühlenrechcn verstopft
wurden .

— Rastatt , 3. März . (Für Freigabe der größeren Wohnungen.) !
Der Stadtrat hat beschlossen, beim Ministerium des Innern einen !
Antrag einzubringen , die Wohnungen von 5 und mehr Zimmern,
sowie die gewerblichen Räume von der Zwangswirtschaft freizugeben ;
Eine Freigabe der Wohnungen von 4 Zimmern konnte der Stadtrai
nicht befürworten , da es sich bei diesen Wohnungen in der Regel
nicht um Luxuswohnungen handele . Ferner beschloß der Stadtrat ;
die Erstellung eines 10 -Familienhauses in der Murgstraße . Die dort
gelegenen alten Häuser sollen niedergelegt werden . — Die katholisch«
Kirchengemeinde hat die Anschaffung dreier neuer Glocken beschlossen.

— Rastatt , 3 . März . (Sonderausschuß sür die Förderung des
Maisbaues . ) Der anläßlich der Wintertagung der Deutschen Land- !
wirtschasts-Eesellschaft in Berlin zum erstenmal tagende Sonderaus -
schuß für die Förderung des Maisbaues in Deutschland wählte den
Leiter der Saatzuchtanstalt der Badischen Landwirtschasiskammer in ^
Rastatt , Landwirtichaftsrat Büß , einstimmig zum ersten Vorsitzenden .

= Kehl, 3. März . (Schisfsunglück.) Am Sonntag vormittags
fuhr der Schleppdampfer „G e r h a r t" mit zwei beladenen Kähnen
im Anhang aus dem Straßburger Rheinhafen zu Tal . In der
Nähe der Einfahrt des Kehler Hafens fuhr der Dampfer am
Grund . Beide Kähne rissen los und trieben dem badischen User ;»• !
Auf dem Kahn „L i m u s i n" brach das Steuerruder . Beide Kähn«
wurden auf eine Kiesbank getrieben , wo sie sich festlegten. Fast eine ■
Stunde danach fuhr der Schlepper „DLnkirchen " mit dem mit
1000 Tonnen beladenen Kahn .,W i l h e l m i n e von Kaub " in«
Anhang auf der Fahrt zu Berg an der gleichen Stelle auf . Trotz
aller Bemühungen eines großen Schleppdampfers legte sich der Koh>
lenkahn quer über die Fahrrinne . Die Schiffahrt ist dadurch
vollständig unterbrochen . Zu allem Unglück brach dann
in der Stacht der Kahn in der Mitte entzwei. Nun muß, um da»
Schiff zu leichten, ein Schwingkran zu Hilfe genommen werden.

— Kehl, 3. März . (Unfall im Rheinhafen .) Im Straßb » rge<
Rheinhafen geriet der 46 Jahre alte Rangiermeister Johann ;
Steiner von Königshofen zwischen zwei Puffer und wurde am !
der Stelle tot gedrückt .

& Lahr , 2. März . DaS frühere Bratwurstglöckle in der Nähe del
Kasernen und vielen alten Soldaten noch in guter Erinnerung «!
wurde im Wege der Zwangsversteigerung ausgeboten . Bei eineB
Allschlagspreise von 43 000 RM . erzielte das Anwesen , bestehe «' !
aus zweistöckigem Wohn- und Wirtschaftsgebäude , KüchenanbrN. !
zweistöckigem Stallgebäude , Schopf und Schweineställen, ein Höchst '
gebot von 25000 RM . , daS ein Hypothekengläubiger von hier abgab-
Der Zuschlag steht noch anS . Ein deutliches Zeichen der Wertminye'

rung der Liegenschaften.
st . Freiburg . 3. März . (Unterbrechung einer Beerdigung ) . Wi»i)j

rend der Bestattung eines 21 - jährigen Mädchens kam es am vorigen
Donneistag auf dem hiesigen Friedhof zu einem ungewöhnlich^
Zwischenfall. Der Sarg befand sich bereits im Grabe , die kirchliche"
Zermonien waren beendigt , die Teilnehmer schickten sich eben ?n>
die Begräbnisstätte zu verlassen — da erschienen zwei Beamte »ej
Kriminalpolizei ur
die Zurückbringung
an . Wie man spi— , — , — .
dargetan werden, ab sich der Verdacht bestätigte , daß an der Tote^
einige Zeit vor ihrem Tode ein strafbarer Eingriff vorgenommen
wurde . Dieser Verdacht scheint durch den Sekttonsbefund in d«>
Klinik, wo das Mädchen verstarb , erwiesen zu sein . Di« Lei « '
wurde noch ani gleichen Tage zur Beerdigung freigegeben. Zw «'
Verhaftungen , die in den letzten Tagen erfolgten , sollen mit dc ' i
Angelegenheit im Zusammenhang stehen .

s Zhringen a. Kaiserstuhl, 3. Marz . (Ablehnung m Gehalts
erhähuugen . ) Vom Gemeinderat war an den Bürgerausschuß W*
Ansuchen erichtet worden , die Gehälter des Bürgermeisters und
Ratschreibers , die bisher nach Gruppe 5 der Reichsbejoldung entlaß
wurden , so zu erhöhen, daß der Bürgermeister nach Gruppe 7 lin¬
der Ratschreiber nach Gruppe 6 bezahlt würde . Zur BegvLnt»M
wurde hauptsächlich angeführt , es sei die bisherige Bezahlung bcid»
Eemeindebamten bei einer Einwohnerzahl von fast 3500 keine aU»
reichende Arbeitsvorgütung mehr. Die Mitgleder des Bürger « ^
schuss«? waren aber anderer Meinung . Als die Frag ? erörtert w^
den sollte , verließ die Mehrheit protestierend ihre Plätze , so daß frt*
Beschluß gefaßt werden konnte. ,

~ Eschbach ( Amt Staufen ) . 3 . März . (Folg . ^ werer Stre »-

Infolge eines Streites brachte in der vergangenen Nacht der Händig
Jakob Graf von hier seinem Bruder Nikolaus in ehr er e Dol <*
stiche bei , die lebensgefährliche Verletzungen hervorriefen . Der ^
ter , der schon bis Gallenweiler geflüchtet war , konnte dort von kf
Gendarmerie festgenommen und ins Ämtsgefängnis Staufen d » <̂ :('

fert werden. .
+ Konstanz, 3 . März . (Aus der Haft entlassen.) Der in der

angelegenheit auf dem Pfaffenbichl verhaftete Landwirtsschn Joha ^
Stehle wurde auf freien Fnß gesetzt, da sich seine Unschuld hecai»
gestellt hat . ,

: ! : Oehniiigcn bei Konstanz, 3 . März . (Bürgermeisterwahl . )
der Bürgermeisterwahl wurde Gemeiiiderat D o 11 mit
Mehrheit gewählt .

Ams den NÄchharläKderm
Herxheim b . L., 2 . Aiärz. (Tragischer Tod.) Der 44 JaN

alte Nikolaus Dudenhöffer . der gestern nach 28- jähriger
Wesenheit mit seiner Frau aus Niederländisch -Jndien , wo er in dk
holländische» Schutztriippe Dienste tat. in seine Heimat zurückgelell '.
war . erlitt kurz nach der Heimkehr einen Herzschlag , an dem er
wenigen Augenblicken starb . ■,

~ Bad Dürkheim, 3 . März . (Von der Ruine Limburg . ) W
den beabsichtigten Erhaltungsarbeiten an der Klosterruine LimbN"
soll etwa M >t ! e März begonnen werden.

^ Hornbach , 3 . März . (Bluttat .) In Schweyen (Lothrinze^
hat der ehemalige französische Zollbeamte Vollerini die in
50er Iahren stehende Witwe Hauck in ihrer Wohnung erscholl ' ..
Der Mörder wollte mit der Tochter der Witwe Hauck ein VerhältN^
anknüpfen, was aber sowohl bei der Tochter wie bei der Mut >^
auf energischen Widerstand stieß . Nach der Tat brachte sich
Mörder eine leichte Schußwunde am Kopfe bei . Er wurde lci
genommen.

Gerichtszeitung .
— Straßburg , 3 . März . (Unierschlagung.) Das Schwurgericht "c'

(
urteilte den Steuereinnehmer Paul Herold in Lauterburg
Urkundenfälschung und Unterschlagung unter Zubilligung mildern»'

Umstände zu5IahrenGefängnis .
Frankfurt a. M .. 3. März . (Zuchthaus für einen Vriefmard ^

Die Strafkammer verurteilte als Berufungsinstanz gestern den l 1^
rigen Postschaffner Georg Hermann wegen gewinnsüchtiger ^
seiteschaffung von Urkunden im Amte zu 1 Jahr Zuchtha ^ ,̂
Hermann hatte sich in 6 Fällen Einschreibebriefe angeeignet und ch*

Inhalts beraubt .

Ä-.-m •■> ■£ r%'.v ;* <#• MARQARINE .
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Aus der Landeshauplsladk.
Karlsruhe , S. März 1S26.

Aufruf an alle Aakursreunde .
Der Frühling naht , die Blumen und Bäume sprießen. Baldwird ihre Blütenprachi unseren Blick erfreuen , bald werden die

fleißigen Bienen wieder ihr Sammelwerk beginnen . Jetzt ist esZeit , allen Blumensreunden , insbesondere den Kindern und ihrenEltern zuzurufen : Verschwendet nicht die schöne Gabe der Natur .A<enn ihr Blumen pflückt , begnügt Euch mit wenigen , sie. bereiten
Euch mehr Freude als ein zusammengepferchtes Riesenbukett, in
welchem die meisten Blumen erdrückt werden. Die Habsucht beimBlumensammeln soll energisch bekämpft werden. Blumen gehörenin die Natur . Im Zimmer gehen sie bald zugrunde und werdenden nahrungsuchenden Bienen entzogen. Dasselbe gilt insbesonderevon den Weidenkätzchen , welche von den Bienen gev?e besucht wer-den . Also rauft nicht Blumen in gieriger Habsucht , sonst rottetihr bald all« in Deutschland vollständig aus . —

#

Benützung de? GonntagSrlickfahrkarten . Zur Beseitigung der
JN der letzten Zeit aufgetretenen Zweifel über die Geltungsdauerder Sonntagsrückfahrkarten ist zu bemerken, daß zur HinfahrtSonntagsrückfahrkarten außer an den Sonntagen und den bcson -«er» bekanntgegebenen Festtagen selbst bereits am Tage vor denSonn - und Festtagen von 12 Uhr nachmittags an benutzt werdenkönnen . Zur Rückfahrt dagegen gelten sie nur an den Sonn - undveiertagen . Die Rückfahrt muß auf der Zielstation der Sonntags -ruckfahrkarte spätestens um 12 Uhr Mitternacht , von Unterwegs -Kationen mit dem Zuge angetreten werden , der die Zielstation um12 Uhr Mitternacht verläßt .

= Die Hygiene der Bahnhofswirtschaften . Die von dem Per -lonal der Bahnhofswirtschaften während des Aufenthaltes der Zugeden Fahrgasten feilgebotenen Lebensmittel find der Verstaubungbesonders ausgesetzt. Soweit derartige Eßwaren noch nicht ineiner Umhüllung , die sie gegen Verunreinigung schützt , sich befinden,
» - i UJ UPJ " 0 7 ". einer Anordnung der Deutschen Reichsbahn-
Gesellschaft — besonders scharf darauf geachtet werden, daß sie stets» hygienisch einwandfreier Weise verkauft werden. Belegte Broteoder Brotchen werden daher auf den Bahnsteigen der Deutschen
7 ° ' $ * ahn wahrend des Aufenthaltes der Züge den Fahrgästenin Papier verpackt angeboten werden.
ff « r®9/ ?' bet ^ "schliche Pavian , dürfte im neuen Programm des
L, .

°mi ? Spezialitäten -Theater starken Besuch bringen ,
«r i« !L ® Ä " erste Affe , der in Karlsruhe Aufsehen erregt.
fieTMW?«»

UVÄ e? te auJJ >CT Familie der Paviane , der seinen
gelehrigen Vettern der Schimpansen erfolgreich Konkurren ;Allüren . Der langgeschwänzteinj ^ ko geschickt , daß man im Zweifel darüber ist, ob
Ei * £ « " geborener Intelligenz oder mit dem Höchstmaß
fcS ® teffurtunst zu tun hat . Wie dieser Asse sich an den Tischwnem Herrn und Gebieter die Leckerbissen vom Tellerwegsttbitzt und mit seinen aufwärtsgerichteten Blicken den Un-'huldigen spielt , wie er getreu seinem menschlichen Vorbild denS d̂ankenschweren Kop̂ in . die Hand stützt, das alles ist so originell««Mo lustig, daß das Publikum seine helle Freude hat Wie weitder Herr Pavian schon in der Aneignung des menschlichen Ge-Wnacfä gebracht hat , zeigt er in seiner Vorliebe für alkoholische« ewinke. Auf Bier und Cognae ist er nämlich so scharf wie ein
J
- Affe . Einen weiteren originellen Dressurakt bringt das ungleichePaar Lilli und Fox 'l. Auch hier hat man ein Tier zu einemmenschenähnlichen Wesen umgewandelt , nämlich einen kleinenTerrier . der mit semer Partnerin , einem feschen bayerischen Dirndl»ach allen Regeln der Kunst tanzt und schuhplattelt. Das Gebiet«er Akrobatik wird erfolgreich vertreten durch die zwei Original« orro »' die in einem spanischen Springakt gute Arbeit leist .m .

fahrend die hübschgebaute Riesendame sich durch Kunst auszcich-
i

' »ejr&Iüfft ihr bedeutend kleinerer männlicher Partner durch»avelhaste Hechtsprünge und die Sicherheit seiner Handstände SehrMt ist weiter das Momphra - Trio , drei gewandte Turner -' nnen und Akrobatinnen , die die schwierigsten Kunststücke an Bam -
^usstangen vorführen . Dem Humor hat die Direktion diesmal einen«wßcn Teil des Programms eingeräumt . Da ist es vor allem die
^ chlußnummer des . ungeschickten - Ben Benett , die als wirklich° nginelle komische Neuheit anzusprechen ist . Ferner sind auf dem
^ et»et mit mehr oder weniger Erfolg tätig der Bauchredner Erich
^ verty , der so geschickt ist, daß auch bei seinen Vorführungen in-Mten des Publikums nichts zu merken ist, daß er selbst seiner'vrechenden Puppe seine Stimme gibt ; ferner Ludwig Kler -
{
" ont , der sogenannte Schriftsteller-Humorist , dessen Stärke in derPersiflage de? „Freischütz" liegt und eine humoristische Szene» sein Modell " , in der Adi Walz die Leistungen seiner Mit¬teler um Haupteslänge überragt . B,Verkehrsunfall . In der Werderstraße wurde gestern nachmittag10 Jahre alter Knabe von einem 20 Jahre alten Bautechniker?>>t dem Fahrrad angefahren und zu Boden geworfen , so daß er

^ wa 10 Minuten bewußtlos blieb . Ter Knabe wurde nach seinerelterlichen Wohnung verbracht, woselbst der herbeigerufene ArztRippenquetfchung und eine leichte Gehirnerschütterung fest -

Körperverletzung . Ein verheirateter Eisendreher wurde ver-« angene Nacht in einer Wirtschaft in der Südstadt von einem
>,ahre alten verwitweten Schuhmacher mit einem Taschenmesserdie linke Wange gestochen.
Festgenommen wurden : Ein lediger 20 Jahre alter Kaufmannhier wegen schwerer Körperverletzung . Ein verheiraterJ Jahre alter Küchenchef von Heidelberg , wegen Betrugs und Be-

^Ugsversuchs , ein verheirate 38 Jahre alter Kaufmann von hier,

wegen Betrugs , ein Elektromonteur von Daxlanden wegen Betrugs ,ein Kellner von Straßburg , der von der Staatsanwaltschaft Tü¬
bingen gesucht wurde , eine zum Strafvollzug ausgeschriebene Rei-
sende von hier , ein Kaufmann von Lemberg wegen Paßfälfchung ,ferner 20 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Hand-
lungen .

Heilbare und unheilbare Krankheiten . Fehlerhafte Gewohnheiten inder Lebensweise, berufliche Schädigungen , Ueberanltrengungen rächen sichdurch Krankheit . Aber durch die Krankheit bekundet die Natur auch denWillen , Störungen im organischen Leben wieder auszugleichen , denOrganismus von Schädlichkeiten zu reinigen . Demnach hat die Beband -lung die Aufgabe , die Natur » in ihrem Streben »u unterstützen durch dieRegelung der Lebensweise , durch Anregung der Heilkräfte , die im Organis¬mus liegen . Hierin kann der Kranke den behandelnden Ar,t außerordentlichunterstüben . Deshalb ist der durch Herrn Dr . Mauderli am Mvntag ,8 . Marz d . I . im G a r t e n I a a l des R e st a u r a n t M o n i n g e r .Katserftrake , stattfindende Vortrag fehr zu begrüben . Dr . Mauderli hatweithin einen Ruf als glänzender Redner erlangt . (Näheres siehe imInseratenteil ) .

Selbstmordversuch im Gerichtssaal .
Der 29jährtge Arbeiter Karl B a st i a n aus Michelbach bei Dag-

genau, der sich in der heutigen Verhandlung des Großen Schöffen -
gerichts wegen Verleitung zum Meineid zu verantworten
hatte , verübte einen S e l b st m ord v e r s u ch. als das Gericht sich
zur llrteilsbildung zurückgezogen hatte . Den aus dem Gefängnis
mitgebrachten, am Stielende gespitztem und auf der einen Seite g e-
schliffenen Eßlö ffel stieß sich Bastian mit voller Wucht
in den linken Unterarm , so dag er aus klaffender Wunde blu ->
tend zusammenbrach. Nach Anlage eine? Notverbandes wurde er
bewußtlos in das Eefängnislazarett getragen .

Karl Bastian war zusammen mit mehreren Mittätern vom hie-
sigen Schöffengericht im Juli vorigen Jahrs wegen Diebstahls von
Fahrradteilen in den Eisenwerken Eaggenau zu 1 % Jah¬ren Eejängnis verurteilt worden. Das Urteil des Schöffengerichtswürbe im Januar ds . Jc . von der Strafkammer Karlsruhe als Be-
rufungsinstanz bestätigt . Bald nach der erstinstanzlichen Verurtei -
lung versuchte nun Bastian , wie die heutige Anklage zur Lastlegt, durch einen regen Kassiberverkehr die Aussagen der in der Be«rufun ^ Verhandlung als Zeugen zu vernehmenden Mittäter zubeeinflussen . Belastend im Sinne der Anklage ist ein Kassiber vom
25 . Mai 25, den der Angeklagte seiner Frau anläßlich eines Gefäng-
nisbesuches in einem Taschemuch zuschob. In diesem Brief wird die
Frau aufgefordert, zu den namhaft gemachten Zeugen zu gehen und
tiesvn zu sagen , daß sie so und so aussagen sollten . Wie vor dem
Untersuchungsrichter sucht auch in der heutigen Verhandlung der
Angeklagte die Sache -s » darzustellen, als habe er nur versehentlichund in der Aufregung dieen Kassiber semer Frau , anstatt eineszweiten und eigentlich für sii bestimmten gegeben.

Im ganzen waren 11 Zeugen geladen, die meist unter Eid denAngeklagten aufs neue belasteten. Staatsanwalt Dr . Rönnbergwies in seinem Plaidoyer daraufhin , daß die Zeugen erklärt hätten ,sie hätten das , was in dem Kassiber von ihnen verlangt werde, nie-mals unter Eid aussagen können . Der Angeklagte sei ein Mann ,der mit Beeinflussungen und Drohungen um sich zu werfen pflegeund keinen Anspruch auf Glaubwürdigkeit habe. Die Ausrede , erhabe den Zettel nur versehentlich seiner Frau gegeben , sei unglaub -
Haft . Auch die Angabe , er habe einen zweiten Zettel geschrieben ,sei Schwindel. Der Staatsanwalt beantragte eine Zuchthausstrafevon 1 Jahr . — Rechtsanwalt Ebertsheim als Verteidigerführte aus , daß der Angeklagte beim lleberlefen des ersten Kassibersgesehen habe, daß er nicht ganz stimme , und deshalb einen zweitengeschrieben , aber seiner Frau den falschen Kassiber gereicht habe.Er beantrage Freisprechung. Bastian habe wegen Diebstahls eineStrafe von eineinhalb Jahren Gefängnis zu verbüßen, an die sichim Falle der Verurteilung noch die Zuchthausstrafe anschließen werde.

Während sich das Gericht zur Beratung zurückzog, machte derAngeklagte den eingangs erwähnten Selbstmordversuch und mußteaus dem Sitzungssaal gebracht werden. Beim Wiedererscheinen des
Gerichts mußte zunächst die Frage geklärt werden, ob es gesetzlichzulässig sei , daß das Urteil in Abwesenheit des Angeklagten gefälltund verkündet werden könne . Der Staatsanwalt wies darauf hin ,daß der Angeklagte vorsätzlich seine Anwesenheit verhindert undden Löffelstiel schon im Gefängnis geschärst habe, so daß auf seineweitere Anwesenheit verzichtet werden könne. Der Vorsitzende , Amts -
gerichtsrat Schulz , verkündete dann folgendes Urteil : Der An-
geklagte wird wegen Unternehmens der Verleitung zum Meineid
zur Zuchthausstrafe von 1 Jahr und den Kosten verurteilt .Die bürgerlichen Ehrenrechte werden auf die Dauer von 5 Jahrenaberkannt .

Sin Rohling.
Trotz seiner 24 Jahre hat er schon eine ganz ansehnliche Straf -

liste zusammengebracht, wegen Bettelei , Betrugs . Beamtenbeleidi -
gung , Widerstands gegen die Staatsgewalt und Körperverletzung.Das letztere Delikt brachte ihn auch am Freitag wieder auf die An-
klagebank des Amtsgerichtes Karlsruhe . Was er bei Vernehmungenden Organen der Schutzpolizei und dem Untersuchungsrichter einge-
räumt hatte , das versuchte er in der Hauptverhandlung wegzuleug-
nen . Diese ergab aber doch mit Bestimmtheit , daß der Bursche an-
läßlich eines Streitfalles einen jungen Mann so schwer miß-
handelte , daß dieser blutüberströmt zusammenbrach. Dem am Boden
Liegenden trat er dann noch in das Gesicht , so daß sein Opfer mit
gebrochenem Nasenbein in das Krankenhaus eingeliefert werden
mußte. In Anbetracht der Roheit der Tat sah das Gericht von Zu -
billigung mildernder Umstände und Anrechnung der Untersuchungt -
hast ab und erkannte aus die gesetzliche Mindeststrafe von 2 M o-
n a t e Ii G e s ä n g n i s . 0

Die vorzeitige Rückzahlung der Ausiverwngs -
Hypotheken.

Die Gläubiger aufzuwertender Hypotheken können die Rück-
Zahlung derselben bekanntlich erst am 1 . Januar 1332 verlangen .
Dagegen sind die Schuldner berechtigt , die Auswertungshypo -
theken schon vor dem 1 . Januar 1932 nach vorausgegangener drei-
monatiger Kündigung zurückzuzahlen . Sie dürfen in diesem Falle
sogar Zwischenzinsen in Abzug bringen . Für diese besteht eine be-
sondere Berechnungstabelle , die freilich nur auf hypothekarische ssor -
Gerungen anzuwenden ist. . Der Tabelle ist eine neunprozen -
tige Zinsvergütung zugrunde gelegt. Da inzwischen der
Reichsbankdiskont von g auf 8 Prozent herabgesetzt worden ist ,
glaubt man vielfach , daß auch die Tabelle der Zwischenzinszahlun¬
gen für vorzeitig aufgewertete Hypotheken entsprech e d revidiert
werden müsse. Bisher ist das aber nicht geschehen u, . b auch nicht
beabsichtigt. Die Tabelle , der der neunprozentige Zinssatz zugrunde
liegt , soll vielmehr bestehen bleiben , solange die allgemeine Eniwick -
lung der Zinssätze im langfristigen Kredit verkehr , be-
sonders auf dem Gebiet der Realkredits , keine wesentliche Senkung
des Zinssatzes unter den neunprozentigen mit sich bringt . Im
Streitfalle über den Rückzahlungsbetrag entscheidet die zuständige
Auswertungsstelle . Im übrigen stellen die erwähnten Zwischen -
ziilsen die Mindestleistung dar , durch die der Schuldner seine Schuld
ablösen kann. Will der Gläubiger diesen zur vorzeitigen Rückzahlung
bewegen, so kann er natürlich einen noch höheren Nachlaß bieten.
Nach dem Aufwertungsgesetz konnten Aufwertungshypotheken bereits
vom 1 . Januar 1926 ad unter Abzug der festgesetzten Zwischenzinsen
zurückgezahlt werden.

Turnen » Spiel « Spork.
ks . Deutsche Leichtathletik 1S2K. Das Leichtathletikjahr 1925

wird sich gemäß den Beschlüssen der letzten Technischen Ausschuß -
sitzung der D .S .B , vom November 1925 in gemäßigteren Grenzen
halten . Der soeben erschienene erste Terminkalender der D .S .B , sieht
vorläufig 33 internationale und 97 nationale Wettkämpfe vor , ferner
sieben Veranstaltungen für die die Sportbehörde selbst alsVeranstalter
auftritt und zwar einen Länderkamps am 20. Juni , den Länder «
kämpf Deutschland — Schweiz — Frankreich am 22. Aug .,
diedeutscheWaldlaufmeisterschaft am 11 . April in West -
deutschland, der Fünsverbandskamps am 27. Juni in Leipzig, die
Deutschen Kampfspiele am 10 ./1L Juli in Köln , die deut-
schen Meisterschaften am 7./8 . August in Leipzig, die deutschen Mei¬
sterschaften für Frauen , ferner im Zehnkampf und Marathon -
lauf am 22. August in Braunschweig. Insgesamt stehen den ein»
zelnen Landesverbänden an Veranstaltungen zu : Westdeutschland 40,Süddeutschland 30, Mitteldeutschland 25, Norddeutschland 20 . Vran -
denburg 14 , Baltenverband und Südostdeutschland 25, Norddeutsch -
land 20, Brandenburg 14, Baltenverband und Südostdeutschland' je 10 . Die meisten Anmeldungen sind bisher vom Westen erfolgtund zwar für 13 internationale und 24 nationale . Der Süden istmit 6 internationalen und 27 nationalen Veranstaltungen vertreten .Die übrigen Termine verteilen sich wie solgt : Mitteldeutschland 3und 15 . Brandenburg 5 und 11 , Norddeutschland 1 und 9. Balten
2 und 6, Südostdeutschland 1 und 2. Neben den bereits aufgeführten
hervorragenden Wettbewerben seien noch genant : die Deutsche 25Kilometer -Meisterschaft im Westen am 2. Mai , die Großstaffelläuseam 16 . Mai , die Bezirksmeisterschaften am 6. Juni , die Meisterschaf-ten der Landesverbände am 18 . Juli und die Gehermeisterschaftüber
30 Kilometer am 3 . Oktober in Berlin .

4 = Auch Kaiserslautern baut ein Stadion . Die Stadt Kaisers -lautern plant während ihrer in diesem Jahre stattfindenden Sport¬ausstellung eine Reihe großer sportlicher Veranstaltungen und will
diesen auch eine würdige Stätte bereiten . Das sich an den Aus^
stellungspark der vorjährigen Handwerksausstellung anschließendeGelände wird zu einer erstklassigen Kampsbahn ausgebaut . Es istu. a . eine 600 Meter lange und 6 Meter breite Lausbcchn vorgesehen .Das auf der einen Seite ansteigende Gelände erleichtert die Er -
stellung von Erdterrassen für die Zuschauer. An die Sportplatz -
anlage schließt sich ein Landungsplatz für Flugzeuge an.
Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck

in
Meeres -
Niveau

Tempe¬
ratur
C

Gestrige
Höchft -
wärme

Niedrigst«
Tempcr
nachts

Wetter

Wertheim e III 1 bedecktttöntgstuhl 768 8 4 «j 3 NebelKarlsruhe 769 .0 7 . 8 6 vedecltBaden -Baden . . , . 769 .1 7 8 6 BodennebelBadenweiler e
Villingen 771.2 S 4 7 2 bedecktSt . Blasien
Höchenschwand . . . .
Feldberger Hof . . . . 640 .8* - 2 0 —2 Nebel

Allgemeine Witter« ngstiberslcht . Am Sudrande der groszen Nordiokloue
ist e ^ gestern und in der Nacht vielenorts zu leichten Negenfallen zekoinincn.
Auf dem Feldbera sind 7 Ztm . Neuschnee gefallen . Durch den Justus ;
westlicher Lustmasse!!, die ans niederen Breiten stammen , liegen die Tempe-
ratureu immer noch über den normalen .

Ueber den britischen Inseln scheint sich eine stärkere DruckslSrnng zuentwickeln: dort wehen stürmische Sudwestivinbe . Der TIefdruckeinfluli au >
unser Gebiet nimmt daher zu .

Wetteraussichten für Donnerstag , de « 4. Mär, 1936 : Auffrischende sfi » .
westliche Winde , mild . Regen.

Schueebcrtcht oom S. Mär » 182A .
Seidberg : 47 Ztm, . tragfähiser Harsch, minuS 2 Grad , leichter Südwind ,Nebel , Skibahn gut .

Wasserstand des RheinS :
Schufterinfel, 8 . März, morgens N Uhr: 128 Ztm. . gestiegen 8 Ztm.
Kehl , 3. März , morgens 6 Uhr : 222 Ztm. , gefallen 5 Ztm .Maxau , 3 . Mär » morgens Ii Uhr : 42)! Ztm ., gefallen 4 Ztm ,Mannheim , 8. März , morgens 6 Uhr : 337 Ztm ., gefallen 4 Ztm .

Apollo -Theater
Samstag , den 6. März , 8 Uhr :
Sonntag . 7. März, 4 u. 8 Uhr.

Auf vielfachen Wunsch Wiederholung
des 2000 m - Films :

In der Wunderstadt

New -York
Einleitende Worte und Erläuterungenwährend der Vorführung durch :

Emil ttild ( New -York )
Anläßlich der ersten Vorführung schrieb Idie „ Bad . Pre s se " :
„ Der Film war zweifellos einer der inter " ,essontesten Städtefilme die in den letzten !Jahren hier gezeigt wurden . — B a d . 1Beobachter " : ..Der Film stellt in derIArt und Weise der Gruppierung der Bilder . Iwegen der Uebersichtlichkeit trotz ilerlFülle des gebotenen Stoffes ein Meister - 1werk dar". 38201

Karten zu 1.20, 1 .70. u . 2.20 im Vor- [verkauf bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 39, |eine Treppe , sow . 1 1Stunde vor Beginn im
Apollo -Theater

Marienstr . 16

QanöshnettitÜ
Täglich |s | Uhr

Stimmungskapelle
„ JAROS "
mit der beliebten ,

humoristischen Jazz -
Kanone Wittmann .

Sit 30 Minuten
Ihr Patzbild |
nur iin Photogr . Atelier
st aikerst .SQ.Ei ng .Adle rftr
Jg . Frau sucht eben-

solche od . Kraul zwecks
gründl . Erter »»« « der
Gitarrebegleituug . An-
geböte unter Nr . N3SI4
an die Badische Presse.

UnieiTlclii

Steckzwiebeln
kleine , runde , aelbe und Sveiseäwiebeln mittel -
« rohe , frische Zufuhren eingetroffen . 48üa

Josef Lechner» Merxheim (Pfalz)
Telefon 21, am Bahnhof.

Wer erteilt englischen
Kona .-UntErriEht?

Angebote mit Preisan¬
gabe unter Nr . H3Zk>8
an die Badische Presse.

ZOenmttltich '
Frau Walter, Bclfort-

strabe 7. SÖ5233

Großer Pferdemarkt
in Donaueschingen
verbunden mit Loflerie

10./11. Mfiiz 1926.

Don heute ab

echtes Bauernbrot
Mark ! , 5 'P und fertig"

750 Gramm 27 P !g., 1500 Gramm 53 Pfg.
Komm i « brot , 1000 Gramm 36 Pfg.

empfiehlt 3871

Franz Rabold,
Maritttand aus d. Sauptmartt «t. Merdervlatz -

RechisstreitigkeiteD ,

Zah:unqsschwippinl(eiten
werden fofort erledigt
Anfragen u . Nr . DZbS-t

an die Badifche Presse
Alleinstehdl

^
Frau nimmt

ein Kind
in gute Pflege . Ange -
böte mit Nr . F3fi31 an
die Badische Presse.

Inhaberin
des Platzes II . Rang ,
Mitte Nr . <5, der Lohen-
rin -Aufftidrg . am Sonn

tag , 28. Febr . IRK . wird
gebeten, ficy ,weaj Ilm-
tausa » der fall» mitge-
nommene » Handtasche u .Nr . 485a in der Badi -
schen Presse zu melden.

jraftkuggei » und fanget » Tlose

Breitb arth
Kaiser - Eck « Herr >enstr .

2 *UubH' )k'i . l Riicherjchrant , I Waich-
iommobe m. 1 Cl»aiselona «e,

1 Ranchtisch. Stühle . 1 Tisch
ju kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . »82g
an die . Nadilche Presse " .

NUR : 33
HERREN-

STRASSE 33 I

EINZIG
AM
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Badische Presse ( Abendausgabe ) Mittwoch , den 3 . M8rz 1P26 .

SüdwestdeutscheJndustrie-uiidWirtsdiafts -Zeilung
Panik an der Nevyorker Börse .

ftoroott 8. tttati
Mn 6ct gestrigen SltttqotfR SBrf « f « to« *te stch ( in Surlftur , Ar

Vitien , wir er seit 1923 nick « m «6t « öllntfunlten hat . vis tum Nachmittag
wurde » fast 4 Millionen Ttück Aktien aus den Markt geworfen . Mit diesem
ikuriftur , der Aktien irirl » voraussichtlich eine Iii «««« Periode de» Abbaues
»es bisherigen Preisniveaus eingeleitet . Der autzerordentliche Kurssturz
ettt nur möglich , weil viele Pariere weit iiber ihrem saklilchen Wert standen .

Berliner Börse .
Uerli « . !>. Mürz . «NuuksvrnK .» Di « an « « enmort vorNeaenden senla -

tivnellen Nachrichten « ber die gestligt Balfscbewtgitna an de, dortigen
Esicktenbürse bliebe » ans den bi - Naen Markt imffallenderwcise ohne jeden
Eindruck . Die Spekulation Hatte sich bei Beginn de« <Z>esch »stt vielmehr
von der Beeinflussung durch die amerikanisch « Tendenz lo »a « lSst und neigte
zu Riickkäusen . Gleichzeitig war nicht mehr da » bisherige Provtnzangsbo «
vorbanden und eine weitere Erleichterung ber Geldlag « elnaetreten . In »
solgedessen begann die Börse bei regerem Geschäft tn befestig «
t e r Ha l t u n g . Die Kursgewinn » betrugen etwa 1—2 Prozent . Einen
günstigen Eindruck machte auher den fortschreitenden GründungSberatnnaen
bei der Bereinigte Stahlwerke AG . die Med « de» Reichskanzler » Dr . Luther ,
in der die deuticken Forderungen gegenüber dem Völkerbund endlich einmal
ichärker al » bisher formuliert wurden . Ruck die erheblick « Besserung des
französischen FrankenkarieZ . die Im Laufe de» heutigen Vormittag » eintrat ,
wirkte auf die Meinung in gllnsiigem Sinne ein . Der Zahltag flu » der
Ultimoliauidation ist glatt verlaufen . Wie nach den EntlaftungSabgaben
»er lebten Tage nicht anders zu erwarten stand .

?lm Geldmarkt war tiieliches Ätld mit 6—7H Prozent reichlich an «
geboten

> Am Devisen niarkt konnte stch der Wechselkurs ? ondo « - PariS auf
Interventionen biS ca . 12M4 befestigen . DaS englische Pfund notiert « gegen
Newvvrk die japanische Währung trat mit 43 .05 zum Dollar eben¬
falls gebessert . Kabel - Warschau uinsabloS .

Im einzelnen wirkte sich die Befestigung an den Aktienmärkten
besonders fßr SchisfayrtSaktie » und einig « Speztalwert « des
Elektro - und MetallmarkteS aiiS . Sambur -Sstd zog«« um 2 .25,
Hansa um !>. Nordd . Llond « m 8, Schlibert und Salzer um « . Gebr . yör -
»in » um 4 , » oeto Um 8.02(1 au . MontaMverte waren nur mShig erholt
Uiid 1 Prozent ». Daö Interesse fiir oberschlesiscke Montanaktien blieben be¬
stellen . Am Renten markt erössnete Goldvsandbricse gehalten ! Bor «
krieg ^viandbriesc dagegen eber unsicher . Bon StaatSanleiben stellte sich die
ÄriegSanleih « ans etwa N.L7S Und damit etwa » höher - Ausländische
Renten sreundlich . B a n k a k t t « n laHen uneinheitlich , überwiegend
aber gstnstigei : Barmer Bankverein vln » 1 .5. Nach den ersten Kursen
hört man durchweg nnverXndert nur G e l d g e b o t «. In den Border -
arund traten wieder Rombatber («>s» S S) . da sich die Gerüchte über «Inen
l>evorst «ke» de» Berkaus der flcdie Eoncordla trotz ber Dementiernnjen «<-
ballen .

Im weiteren Vkrtous der Börse erniieS fick der SckisfahrtSmarkt
als besonders wider st andssShtg . Wiibrend der zweiten Stunde
traten gegenüber den erste » Kursen «eilirtise Z—tiprozentige Stiigeriingen
ein . Die übrigen Essektenmiirkte lagen ruhiger . Nach warben indn .
it r i e a k t j e n bestand zeitweilig zu 121.87 Nachfrage , ebenso nach titr ? t .
ichenNenten zn anziehenden Kursen s^ olltiirken it .70 nach 11 .20 ) . Vor «
? rieg >vsandbriese notierten etwa SN vi » S0 Pfennig böber . Bei Festsetzung
der Kassakurse kam am Industrieaktienmarkt einige » Material heraus , doch
wurde dieses durch ein hiesige » halbössentlichc ^ Institut ausgenommen , so «
dak die Tendenz bei stillem Geschäft bis zum Schluß freundlich blieb .

PrivatdlSkoNt kurze und lange Sicht g Prozent .
An der Nack , börse hörte man etwa amtliche Schluhkurs «. Bcvorzir .1t

wurdcn Rombache « C3P*< ) . SchissahrtSwerie und zwar Nord . vlood mit
12W . Die Aktien der Berliner Omnibusgesellschaft stiegen um 8 Prozent
aus 130 . Unter Montanwertcn schlössen Gelsenkirckien mit 85%, Phönix mit
7t 1-. , <' arvencr mit 104:lA, Rheinstahl mit 7614 . Sehr sest lagen auch später
ausländische Renten , loonet Türken gingen nachbörslich mit 10H , 190fi «
Türken mit ><>' ^ oviiirkcn mit 11 .70, Anatolier I mit 11 .20 ( nach 10V4) um .

Frankfarter Börse .
üranksurt . :i, MKrz . Dt « sebr schwache Geltung an der Newyorkcr Börse ,

die gestern direkt »n einer « anikartigeu Flucht a« S de» Esfekte » in Newvvrk
geführt batte , Hütt« waftrschrinlich auch den hiesigen Markt heute verstimmt ,
wenn nicht zu gleicher Zeit noch ander « Tatsachen bekannt geworden itttren ,
durch die der ungünstige Eindruck der Newnorker Börse mehr als kompen¬
siert worden ist . So wurde di« Stell « au » der Meichökanzlcrrcbe b «zitglich
der Hebung der WirtschastSlag « viel kommentiert und gab zu Deckungen
Anlas, , die durch den heute wieder sehr leichten Stand d «s Geldmarktes un .
tcrstüdt wurden . Tie A » « wiirtsbew « guna ging aus vom Schiss .

fohrtSaktitnmarkte wozu neben den oben «rwühnte « Gründen , die Nach --
richt von dem nab

'
e bevorstehenden Abkommen zwischen Havag und Harri »

man anregte . Dieses Abkommen , das vor einigen Tagen bei seinem ersten
Bekanntwerden nicht gerade günstig an der Börse beurteilt wurde , weil
man darin eine Belastung der Havag erblickt «, bat jetzt eine günstiger « Be -
urteilung gefunden , nachdem Eiüzelhoiten darau » bekannt geworden find .
Norddeutscher Lloud stiegen » m 8 Prozent , Havag Um 4 Prozent . Auch die
übrigen variablen Wert « hatten Knrsbesserknaen z» verzeichnen . die aller «
ding » bescheiden rraren und selten 2 Prozent erreichten , bczw . überschritten .
Durch besondere Kestiakeit zclchnetcu sich aus : Rombacher Hütte vluS « Pro .
«nt . Zement veidelberg plus 1 Prozent . Slektr . Lieferung vi »? 8 Prozent .
Deutsche Anleihen ' «blossen sich der AustviirtSbeioegung ebenfalls an : da «
aeg «n waren ausländische Renten und BorkriegSpsandbriese nur gut be -
hauvtet . — Im Freiverkehr notierten : Becker Stahl 45 , Becker Kohler,m , Ben , 42. Brown « overi 00, Growa fio, Haniabank 7N. Krugersball »ü.Petroleum Kl . Rastatter Waggon 17. Kabel Rheydt 10? . Ufa B8H n » d Un¬
terfranken 65H .

Mannheimer Körne .
Mannheim . 8. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Nach ansänglickschwächerer Haltung konnten , sich die Kurse für die meisten Werte Ii»Werlaus der Börse gut erbole » . StimmnngSinähig wurde da « Bora » -schreiten der Montantritstvcrhgndlungen giinstig beurteilt . Besonders festlaa ««, NTU (plus 4 ). Heidelberger Zement (vlus <i) . Auch am Markt

«?£ V ? tkrieg »vkanbbriefe war eine beträchtliche Erbvbuug zu verzeichnen .Die Kurs « verzeichnete » « ugekähr eine Steiaeru » » von 0,25 Prozent .U . a . notierten Badische Bank 42, Bad . Anilin 124 . Mannheimer Ber «« AckUna V4, Ben , 42. Karlsruher Maschinen 32 . Mez Söhne 50 . N - U
i , Pl -ilz . Nävkanser 47, Zement Heidelberg 84, Zell -
klJ <ÜtXr <tV

4 !l' mm '" H 44' 8<0d " - tnu ,° '

Stiittearter Rörse .
Stuttgart . 8. März . (Eigener Drahtbericht .) Die BaissebewegnNg ist zumStillstand g- koniinen . und die meisten Kurse konnten sich behaupten , teil -weise sogar leicht verbessern . Im allgemeinen war die Tendenz aber Ivenigverander «. U . a . notierten : Badische Anilin 12:1.5, Zement Heidelberg 83 .25,Daimler 85, Germania 321 .75, Hellbroniter Zn .ker 44 . Iuuabau ? 7« , Kuorr

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 3 . Mär ; 1926 .

© I« h « ut . D eviscnnotierungen
stell «» sich wie folgt !

Telegrapkilchc
Auszah ung

S. S. 26
(Selb

&8

Amsterdam 100 « .
SucnoS .Air . 1 Pes .
BrLüel .» . lOoJt .
CS (» 100 Kr .
MaptttQaa . 1(>0 J» .
etoifltoira 100 Kr.
Oelfingjor »
Italien 100 Sin
» ondo » 1 Pixnd
?tcwnort 1 Toll .
Pari « 100 R».
Schweiz 100 Ar .
Spanien 100 l «ef.
SRIinti l Je »
Mio de Janeiro
Wien
Pra « 100 St .
J » aosi . loo Tw
vudap . IOOOOOHt .
Bxlgae . lOostua
Lisiadon 100 (? »c.
Don,ig 100 Wulb .
Stonfian ». 1 «» Pfd .
91t#«n 100 Tri >q .(lanada 1 It . Toll
UmnuaM 1 Peso

* B «rli »
do » -Kabcl 4
Amsterdam 1 WWU . _doN' KopcnKagen 18,71 , London - OSlo 22,62 ,
Amsterdam 2,49W , Kabel - Warschai » 7,79 .

3. 5. 26
totie Situ

78

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , 6t« 3 . Marz.

Di « heut . D « vts « n .
Notierungen stellen
sich wie folgt -

T - l -grophisch - Auszahlung

Newhorl
London
BariS
Briistrt
Itatiei «
Madrid
Holland
Ztoitüolm
Krisiiant »
K- Venh- ge»
Prag
Troischland
Wie «
Budapest
« gram
Sofia
? i>tarest
Warschau
iHtlfingsor »
Konsiantinrp .
Athen

Nuen - S-Atre »

78 «fc,

1Z07 ^

2 .11W

8. X

209H
« . S. Mär ». IFuukspruch .) Devisen am Usancemarkt . von «
1,85814 , London -PariS 130,20 , London - Brüssel 107, i ' onbon -
12,186V», LondoN ' Älkailand I8t,10 , Vondon - Madrid S4 .49, i' on -

Kabel . Jiirich v. lvS , Kabel -

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Bner 4 Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adle , « alt
« »«
vatdnr
« rindter Aiftarren
Zttertraftwer «

38
4 »

» - R .ut pro V .Jt 100U .

Nammertirsch
KriigerShall
LandeSwirischaft » !».
Moningee Brauerei
Lsicnducger Spinn .

Ü
'"

86

m

Rastatter a >« itn»n
Rodt » . Wienenterg .
Tabat -HandelS -A .. « .
Suckcrware » Spea

17 ' ,.

004 «
50 'Vo

Gl, Maschinen Ehlingen 95. NEU . 45, Salz HeilSron » SS .
"

, Ttilttgarie «
Zucker 44.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 8 . Mär ». ISuuksvruch .l Produktenbörse . Ter Börsenbegln «
siel heute mit dem Eintresseu festerer Viverpoolcr Nnialigöilotierunak »
zusammen , so daß sich nach der matteren Bortagdtendenz etioa ^ »utjcrfirbi «
liehe Stimmung durchs «vte . Da andcrtrieit !» in Weiten keine besondere »'.'iiidienuiiae » erfolgten , konnten sich die Bortagöschinnkurie nicht nur bi'
hauvteit , sondern teilweise sogar etwa » steigern . Ä » ch Roggen leia . e Be«
wegnng nach »den . Rllerdtng » ist tn beiden t)!etreidearten eine Geschäft ."
velebung nicht , u beobachte » , «» erste nur welNg oiseriert . Haser >u Saai «
Ware g» doch gehalten , im übrigen mir de sie Qualität «» gefragt . McM
unverändert . Auch Futtermittel ruhig . Am Lteserui «zügcschi!st »Ulk
Weizen per Mit « und Zuli stetig M4 resv . L71 .S0 RM . I . Mai L.?0 NVibefestigt (270 :HM,i Roggen V ! ai mit atifl NM . unverändert . Mär » mit
lB/,7 :) NM 0 .75 fll ® . u » 0 "tuii mit 171 I :ÜM . höher .Die amtlichen Berliner Produkteu -Ziotiernuge « stellen sich ssür Getreide
und Lelsaatcn je IlOO Kilo , sonst ie t (K) Hilo ab Station ) : Weisen , mä ^k.
24V- SSS . März 1««—lst «.liy. Mai 170—Ist« . Aull 171 .50— 170, behau »««»
Roggen , mftrt . 143— 147 , 142—14« , Mär , 157.7Ä—15S.W , Mai löst—lfil).50,
Juli 171— 171 .50, behauptet ! Winter - und '

.> >tttergcrste 18ft~-l50 . Sonnnii «
« erste , mark . 186—»187 . rnbig ! Haser . wärk . 157—i «0 . Mär , 172 .50, Mai
176.50. stetig : Weizenm «bl si .lfy 3.",.75, behauptet, ' Roggenniebl 21— 28, l>e<
hauvtet : Weizenkleie 10 . stetig ! Roagentieie s .wn—» , stetig ! »iav ? nnd '̂ »i» '
soat "—! Biktoriaerbsen 2st--- !>2 ! kleine Eveiscerbsen Z!>—25 ! Antt «r«rbsen i 1'
Vi« 23 ; Peluschken 20—31 .50 ) Vlckerbobne » 20— 21 ; Wirt «» 22—29 ; blaue VI»
i' ine » 11 .50— 12 .1,0! gelbe Vnpine » I0 .7Z— 14.50 ; Teradella alt H - i3 . um
20—SB ! Rapskuchen 14— 14 50 * Leinkuchen 18 HO—-10 ; JtortfiitdiiiiteJt " 20
bis v . l» > Toniaschro « 38..TO—lft .GO: ^ orsinelasse 5Of70 — ; Kartofsclflo .fe ;!
14.10— 14 .40 i» M .

Kartcssclnotieenngea : weihe 1 .25—1 .45 RM . , rote 1.45—1 70 NM . , gelb -
fleischige 1 .65—1 .80 NM .

Bremc « . ü . März . SchlnhknrS : Amerikanische Baumwolle sulln mtdd «
ling colour 28 mm Staple loko 20,41 ToliarcentS per engl . Piund .

Wein .
Muhbach sPfalzl . I!. M !irz . sEigeucr Drabtberichi . ) Weiuverltcigern » «.

(Gestern bicl « da » Weingut Jakob c l lm e r -i n M u h b a ch ein «
WeiNversteigerung ab . Bei sehr zahlreichem Besuch und sehr guter Steiger »
tust wurden bei flotter »Ibaabc gute steigende Preise erzielt , dum «Ingebot
kamen .11 Ander 1024er Weis,weine . kosteten je lOno Vilft : Mnf Sntfict
SchenkelZioeg 770 NM ., Milhbaibsr Schlittioeg 700 NM . . Mnstbacher Hui "
dertmorgeu 740 . Mukbacher Wäldchen « 10 NM . . M .ikibacher SundSrii -l
»lg NM .. . Muhbacher Deidesheimer Ltraste 8M NM .. M >' s,bachcr Neuaut
900 NM . . Mustbacher Rothcnstei » 920 NM -, Mustbacher Glocke » ,ehnt 92»
RM . . Muhbacher Said 910 NM . . Gimnieldinger Hahnen 1070 !HM . M » (i'
bacher Echledt 1010 RM . , Mufiixicher Stetreu 900 NM ., Mutzbache

'
r Sab «

1080 NM . , Giinineldiugcc ftiirstenweg 1» 10 NM . . Mus :bccher Katzenbau »
NM , Mnstbacher Yas «« stei» 1050 RM ., Mnftbach - r Bisch « !S>v«a V?»

Rvt . , Mnstbacher Ttccken lOSO RAi .. Kbnigvbacher » aidböbl 1880 NM -«ttinmelbinget Tollen , 5ll1 NM ., Musjbacher Nävvel lion RM . . KSnias -
brttftet Langniorgen 1600 NM . , ?! uvt >ertdberg « r Gai » bVHl NieSlin « 1®W
NM ., KonfgAl 'acher Alten Weg und Mus,bacher ^ ) ti » strztraminer von 16101bis SOOO NM . . NlivbertSVerger LI » d «nbusch - INi «Sltng 1500 RM .. Runpertk -
beraer Oelbia Rieslina KIOY NM . . KSnIasbacher Bender NieSlin « von1510— 1600 NM ^ Rnppertbberger Mandelacker 1830 NM . . NuppertSberg ««
Antöter 1510 NM . , ttönigtbacher Bender -RieSllng 1770 NM . Der Xitr * '
IchiiittSprsIS stellt sich aus 1250 NM . , GesginterlöS 31 OJ 'J NM .

Metalle

. . . ? • w!6r, . INnnksprnS . 1 MteallnotieruWe « . Tlektrolvlkupf ««
1S4 , OtigiNalbstttenrohzink lPrel » im freien Bcrkebrl 71.5V—72.50 . Reniel -
t«d- Platt «» ,ink von bandiXiibl . Beschafsenbeit 66 ^ -67. Oriatnalhsttten - luii ' i
« tum 285—240, desgl . In Wal, - oder Drahtbarre » 240 - 250 . Neinnickel .145blS 650, »lnttmon RegllluS 175— 180 , deinstlber je Kilo 91.25- gZ.2Z R ;?!.
Dt « Preise (leiten für 100 Kilogramm .

« «N !« «« Meiallierminhandel . Kupser ; MS ««" Lei .. IIS,75 B , 117,75 c» j April — bez.. 110 .25 B . 118,50 G ; Mai
U " A ÜV .S5 G ; JiMi 120 .50 bez. ,120 .75 Z, . 120,2 .". '<>) ; Jult >
bez. , 121.25 B , 120,75 ft) ; Aug . bez . . 121,75 B . 121,25 (« ; Srot . — bei*122 .85 B , 1 ä4 W ; Cft . 122,50 —122,25 vez„ 122,50 B . 122 .2 .i lä ; « [»».122,75—122,M bez ., 122 .75 B , 122,50 «» : Tendenz steiig . — Blei : Mal »
r : b" " »a .2ö » , JL' 7 , ' Rpril — bez.. 65,50 B . 65 G ; Mat ~ bei .»
^ ,50 B , #5,85 «» , Sunt — de».. 65,75 B . 05,50 <» ; A,,N tS,7 :> be, 65. ' '
S 's W

' s! «ii9? /<,? '•
6r, '7(i

*> 65,75- 00- «(„23 ttU
M

'
f | „ä : tÄT

18 ' W '' - bez.. 66,50 B .
London . 3 . März . Meialiknrse : Kupser per Kaste 58^ - zs »! . Knvsec■> ^ »nat « 89% - 58% . ® «ttleme « t 5^ %. Elektrvliytkuvscr 65H -tV »

df enticriüe ficht iS ^ - ^ eiV
'
iVttttmenl

'
soi ^ fBfef

'
nnhfstcht

2
;)!'

*
)

« Mat MS
'

aJsfti
" ' " " " i,w 3 ' "

Berliner Börse

vom 3
Deutsche Stantspap .

2ü . 8 3
fi Tt . Wert » . 94 95
ToNaefS 99 .5 99 55
4H « . r ^ -V 0 .33 0,3675
45t VI IX 0 33 0 33
5 ÜletiMnnl. f' .; 62tj c .3745
4 l)teich»a >u 0 345 0 h67 B
AVt !Krti0onl Ö 345 0358 SlelrtiSnta 0 465 o 475
4 Sckiitzgeb . A6 .t>5 g g

| b SP . Pr . « . 0 S25 0 2254 Pe Sons I ® ' (J 355
an i ». 0 35 0 36
3 U , 0 355 0 .357 a

Wert best . Anleihen
5 Sa » , <U. St. 10 .11 10 02
5 Pr . Stalin*. 41
5 Pr .»t »gq>o. 5 62

« . 71 .4
w

& 71 .4 719
5 !» « >ia i - ii 4 99 4 97
5 M. 12 . 18 4 .86 4 86

li Zucklrdt . 75 75
Anslündische Werte

454 Deft. 6 16 3
4 Goldr.
4 Sltonenr .
4 Turl . Ä,
4 S . i 'aob . i
4 T .Bag » . II
4 T 8o ».
Tiiri .-Lose

17 .25

10 .2

M

16 .62
17 .5

12
103
12
11
11 .25
23 75

454 Ung . }? 15 87 16 12
454 URB. 14 18 \ 2 13 6
4 W. Goldr . 16 12 16 .5

4 Krone » » 1 .3 1J7
5 Mexitaner -
4 üJiejilaiie * — -
5 tcliuaat - —
454 do . — —
Kisenbahn -Aktlen

Baltimore — 79 5
Sanada 67 .25 59 5
Sitionmng 2 8 2 75
Elettr . Hq ». 85 b 86

Scbikfahrti- Werte
» . Aaste 104V. 107 .5
Hapag 197 »3^ 1^
Ham«. « «» ? 8 .5 103 .5
Hansa 130 136 .5

29

März .

KoSmo» S . 99
3"

Neptan t §
N . filoOb 121 ' /.
Rolandlinie 1471,,
Schief. Tpf . 100
Stet », tti . 32
St . Tanipf —
Vir . « ld» 35 5 35 .S

Bank -Aktien
B«» van « 41 .5
B ». »I . Werte 53
« arm . « . « S4S7
Verl . Ht»si . 144 .5
« immer, ». 106 ' .
Tarmft . vk . 124 %
D . Asiat . Bt . 50 .87
Tische Bt .

41 .5

D . Ue »s VI. 93
Tistonto «. 11g >/.
Tr «4dn B . 114 5
Lei»«. 6 « . 98 7!
Mtttew ff», 101 .6
Cell . 6rei . it 6 62
Cfttanl 77
Reich »»». 154 -/.6ttb » . Bkre» . -
Ciib» . IUI . 98 .95
Wiener 81». 5 .87

lnd.-Aktien
Aach . Sek 24

„ Spina . —
Accumxla « 99
Adt. u Lp » . 30Adler ». Gl«. 86 .5Adlerio . si 39

587

23

w^ wj .eeii . . .« . Of. » . 87 87 i
Alfen 3em 141
Amme»» , P 114 - ?.
Angl . <It . gi .25 !
Annener G . 2112
Aschafs » fl. 72 .5
Aug» » NM 70 1
BaxteMas « , 162
Bamaa Mg
BaF- p .WiU »
Basalt
Banr . Spie « . 44 5
Ber « Evel ». —

Verirr Ts»
Berum . 823 .
Berl Hotel
Bl .Karlsr . g .
Bl . Masch.
VerjrlmSB
Biniiwtr .
Bock . « »»
Bödler S «
Brl » ril .
Brschw . « .
Brem ? e!fl»
vrem .Linol
Brrm .vnll .
Brem . Wo««
Badern » tt
Busch Uiafl.
Sa » it» nt ,
vi» Heyden
C » . Welsen!
et . Ulteet
Cfonc. C »em
ßone Spinn
Ct. Ca - »tch
Daimler
Delmen » . L . 144

'
Tess. <9at ? 3 5
Xt . A« Tel.
Dt . L»r » .
Dt .« » « iin .

■1 3 8 a

NW

°

116
62 .25 62 .37

47 b 48 .25
m 11 M

Dl . « r» »t
Dl . « ns>i>-»«
Tt . Kabel
Dt « all
Dt .Linolea »
Dt . Masch.
Dt . Schacht»
Dt . Spiegel
Dt . Stein »» .
Dt Ton
Dt . Werl «
Dt . Wolle
Tt Eiseich.
DonnerSm
Tiirloppw .
Tüli . wehe «

» Masch.Dynamit
«kinlrach«
« Isen», . « «
aisenw . Kr.

n Meyer
Cl . Liefer .
« . Llcht ftr

87
_

25 87 5

5975 59 62
iör l $ u

5112 51 .12
102 '/. 103
77 .25 78 .75
92 .5 92
32 5 33
37 36 .5

0 6 !

Elite )» ,« ls . Bad, «
Enzing .-u .Ikrdmsd
tkrlanq Bw
lkrnrmann
Esch « . « « .« Ii. Steinl
« aber Blei
S .G.Faroen -
indnsirte
? einiate
Feldm . « a» .
sselten GaiU .
Krancoat »
i>ried Hall
Friste «
Fach » Wag ».
Gaggrn vis .
Gels . Bl «
. Gn »

Genscho»
« rem. « 3 .« es.f e .Unt ,
Wildern.
Wirme» 6 * .
©lud», tejt

H » - N«
« (Olfen *
Goed» . Tdf .
Goldschm
Görlitz W«.
mn » »«.
Gotha Wag«
Gritzner
Haart » Dr .
Halle Masch
vammersea
Hann . Masch
„ Waggon

<>ansa « lo .
Hartort Bt

.. Bruck .
Harpener
Hanm . M.
Heckmann
Hedwig »»
Heil »r . S .
Hille Wir .
Hilpert M
»irsch « Pf .
» rschb . SS» ,
' »«fch

Hossm . « t.
Ho »enl«»e

ü . a

82 .75 83 .25
69 .25 69 25

645 65 .25
40 62 40 62
31 25 31 .25
89 90
45 .5
126
80 .12
43

3^ 37
4

53
102

57 .75
^ 4 .5
2637
22 .5
83 .75

40 .25
116

45 .25
if 6 '"

1562
34 .5
42 .5
295
103 .5
28 5
fri

2

4525
^ 65
22 75
83 .76
53 .75
81 75
40 .5
118

Hol,m , P, .
Horchwle,
Holelbetr .
Howaldw .
pum », Msch ,
t?.M Hiltl « ,
Lor. Hntsch.
Hiv Ntrdlch .
tfllM . Brsl .
Ilse Brrg » .
Jeseri «
Iiinghan »
« aliia Po «t .
Kahldaam
.Mali Aiql .
tiari »r . Ma .
Kattoio Bg.
« l - anrrw ,
Knorr LH .
.« »»Im . St
Kol» » . « ch
RiIIr « cutis .
« .. !»»« »>,il
« litt Gebr .
Start El .
« rauft v. S« .
Kronpr Met .
.« « » per»»,
« » ss». H.
Lahmrper
>!aura »Utt«
Lcovoldgr
Ltnoe» <£13
Linden » . 61 .
LindsirSai
Lingrl Sch .
Lingnrr « .
Linie Hosiit.
Loewe Wl .>,
Loren» Irl .
Liidensch W
Magien »
Ma » »e» mZI
Äionssrl »
wiarien » . St,
!U! Happel
m ; Di . Lind
„ Sora »
„ Zittau

Mever V,
Miag
Mi ; » Gen .
M °t Deutz
Mülh . Bg.

m äi »
81 5 8i . 5
0 .525 0 .6
36 36 5

71 70 .5
100 10 U'/ |
n * » .is

m 7o
_

5

42 415
65 .25 66 *5

35787 33 75

Neckar» le
lt . 9 . Ü ,
Ndl « o» l«
Nitritfabr .

,, Eleingai
„ Wollt

Nbg . Hertul.
O»rr»e».
Ct Caro
C» . Kol»
Cef. Stahl
Cljle » et »,
Opp . P .g .
ONiisieiu
ONiorrl«
Panzer
Pdönix Bg.
P » »nil Brl.
Pintsch
Pittler Wl».
Presto« .
PreuArng«,
»lata . Wg,
»ieichelt M.
!» h, Braunl ,

„ Sleltro
„ »iasian
,. Stahlw .
„ Wests . H.

!)t»enania ch.
!)ttit »dt Cl.
j»til »cit -Oel
Jiicbrl 3 .1 .
Rocksiroh
»loddergr.
Rom». Htte ,
»iosent». P ,
»tUtger »« ,
Sachsen)» .
L.. T » . Ptt .
Zat. Salz .
Salzdetsnrt»
Tanger». M.
Sarotti
scheide« .
Schering ch.
« chi.Vr ?n..̂
S -bl . Tr,t .
Schneider H.
SchiiN. « II.
Schub . Salz .
!? ch« <fert el .
Schwelm Sil .

■J . 8 . H. 3.
93 . 9
42 .6 4
'/0 62 20
W if

k

67 .75 59 25

N
'

108.13

»2 ö Isieg . sol . « . 30 25

65
76 .26 77 .76
85 85
421 2 4

f ;
5

fttt P
68 68

2337 26 25
72 5 7ü25
72 6 71 .25
72 6325
101 101
5i 58 5
136 '/» 136 -/.
70 71
109 5 1

^8

112 116
- 1115

37 .5 3712

Ws M114 .5 114 !
m

Sie « , el. 0
Stern Gl.
© lern. HatSte
Ätahl.NSll»
Staftsuri ch.
Strtt « »am .

„ Vtitlan
St «« u . « »
St »»r Ka .
Stittoet NM
Siol ». « int
Stralf . So
Stu » l « oft.
StUttg Z .
Slid ». gm »,
lernen »
Thorl Cel
Uetz « Sin
Tranßradlo
Tüll J !i>lj,
Union chem.
„ Diehl
.. wieheret

Bar, . Pap
Ber. C» arl

, ch. geitz
.. T « Niitel
« Glanz,, .

Jute B.
., M . Hall.
» Bern. A .
„ Et Ai)p.

Vitt . Wfr.
Bogel Jet
Logil . BiS .
« rvll
» HSfsner

Borw Spinn .
Wanderer
Wegeliu
WetnS»..« ».
Weser A M.
Westcreg.
W.T .Hamm
W.Vis.Tr
W Kupfer
Wicking
Wil» . HUtte
Witt. Guß
Witt. Ties
Wolf Masch
Zeitz Masch .
Zellst. B
B . Wald » .

S . tt . S . I

37 75 38
Sil » I,s

W f
93 .7a 92
112 5 115

tt
n

n
»

. 96 9 37

w
60 1
28
110
6/56 I
56 .5
JO

ZImm , W»
•l Ii

19 .5
8 8

swick.Mas ^ 25
" ^ 9

5

Kolonial - Werte
Tl . Ostasr 127 129
)ien.« u!«e, 410 435
vta »i 28 276

ErßäninnC
tnm Kurszettel

4 >/i » .ech 01 0 .380
4UH,UU<ll (U
3VS 15/07
av» » 06
ti Geo^ lr. M 12 25 12 8
4 Iltrluttif
454 M .Ä « .
4Vj Sinai. I
4 da II .
454 do . III .
SUd Eisend.
VI». Krüi .
Türen Wirt. 7g 71
I » ter » .u .W . 3jj 5 35
(fmail Ulli 28 -62 27

0370
0 .350
0 .380

1.7l
ü i §
8 8 8 87

103 5 100 .5
94 94

Wtcnutnöt.
(UtUnu .BUf
JUde ,
KiiUm Ir » .
Kos»»rim Z .
Loitzr.PtlG
!v!ajim Lin.■.'JUiicrMftm
MezS .^rbg .
Mo, . M» m
^iuovg . S »
îri»». Pap

!Ii»ei»s Kr .
« chriig . Vis.
Schu » Her »
Siuner A G .
iijcr.B .FrÄ

„ Uiiram
Wiest . Ton

33 75 35
83 .25 87 5

31 12 30 5

123 5 124
3225 122
104 104

57
0 .5

65

n
92
65 .1

Termin -
Tt . Anstral
Hapag
Hamb . Sil »
Hansa
KoomoS
Llopd
»lll .Tt .<?.B.
Bert HdiSg.
Commerzbt.
Tarmft.BI

Xot >e?uni ?en
105 5 107 6
12 * '.m 133 '.4
98 75 103 6
131 - . 138 ",
100 .5 101 .5
123 128 ";.52 535
144 '/. 145
107 5 109
125 126 '/.

Tt . Bau!
TISIontog
TrtSdn . vi .
Miiield .gr »,
Schult» .. P.
A . e , «
Brrgm. H .
Bert Masch .
Boch. Was»
Budern»
>»arl .Wass .
Gl. Cfoouich
Daimler
DrN . « a»
Tt Lurem».

„ Erdöl
„ Masch .

Dynamil
kklittr . Licht
J .G . ixaroen-
induilrir
Grlf Bg.Ä . f.el .U
Har Ber«
Hösch
(Ilse « erg » .Kalilbaum
« 01t Asch»l.
Klöckne?
Köln-Rcueli

.. ÜlDttiVCU
Lintc-Hotm
Lon>. kiieivr
Malinesin .
WanssNi ,
Viat . üiuio
O» ,-Pe»ars

t»aro
.. Kol»

Lrcnstein

PliDnit Bg
81» Br. K.
Meinst «»!
Äicoea 'j.m.
ilionid (Milte
UiülgerSiv .
8Wz»etf.
Schultert el .
Sieui Halste
iitonl). i '.eii
Wrsteregcln
ciaol

123
85
1?6 .5 -
103 5 104.E7
81 82 5
102 102 '
795 95 .26

— 113 "«
66 5 67 7s83 64 71

cVc2
76 77

44
44
6 i .25
69
113 5
74
li0 5
77 .62
80
24 62
72 25

78 .5
97 .25

44 25
65 62
7125
11 .4".
74 .2b
130
7825

26 5
73 5
137 .5
6u 5
S8 .5

115 ". 116, ,27 .75 27 37

Frankfurter Börse
Staatspapiere in

•2 . 8
5 Rrl « »an»

I 4 »a.
| 3V2 d«.

3 »o
4 Schutz
4 „ 14
3 » . « r . A .
4 ConfoU

I UV» do
' 3 do.; 4 B . Anl

3 do 08 . 14
4 do . 101 !»
4 >-, a »g M .
3V, „ ÖS—4
4 Bauer « B . 355
3Vi »o 360
3 »*. -
354 -

vom 3 Marz
%

380- 276

360

3 <* „ lond .SI
8H „ Ion ».
3 „ fon ».
R » ,H» P.Pf .
Suez . Port .
4M, a .G . 13
Zollt « rten
4 tii .Gol »

Banken
Ba » . Bant
Barm . Bl ,
Tanatbl .
Tl . Baal
DiSI . « es.
Trr »». SI .
MeiaUbi .
Mittel » .« »».
Lest , (rrbl .
Si». Credit

S. «. Z.

S976

m . « »»
SUd » . Di »».
West ».
Wien. Bf».
Wlt» . « »l.

a - 8 An .78.76 81 5
98 1 .1050 016 0 035
5 95 6 9

110.5 1106
iadastri «-Papier «

» a»a ,
8(0»»
Eichba « «
« dt Gbr .
Adlrr vp ».
Adl . « teuer
A.E.« . et .
Ltng, Gu .
« Ich. Zell « .
Badeuia
. Masch .
„ Maren

Bergmann
Btngiorrfe
Bü »rti >g
Chrm . Hei ».

127' ,. 132'/,122 -1. 128 5
60 60

39 26 41 .25
88 .6 09
74

^
87 77̂ 26

19 111 .6
44

19~
- 45

80 85
- 85

Daimlr »
Tt . Eisen ».

» G .S .Ech.
n Brrlag

Tingier
Dylir »oss
ff . « . » als .
El ». Far ».
«kl.L.u ..« r.
Etrftr . Lief .
lkls .B .Woll .
v'n' ag
m . 'Masch .
l?ttl . Spinn .
Fahr Gebr .
Ä .G . ivN'. i,, »»
inonstrie
!?elt . Gnill .
steinm .Ieit .
!srtf . Pol .
!̂ uch» Wag .
Germ . Li » ,
Goldschni .

•j a. 8. 8.
t4 .25 35 25

55
90_
30
18

90
86

35.5
18

ii

- 143
34. 12 35 .25
200 200
35 .5 34

124V.
109
65
34 25
0 -41

120 'j
65

Ü5
0 .4

120

»«reftenln »
Srluner
törUn u .Bilf .
Huld a . Neu
Hammersrn
Hansio . ffiiss .
HirschKupf .
Hochties
Holzmaun
H l̂zoertoht .
HUdrom .
I » ag
Juug » .G »r,
Kg . Kaiser ».
KarlZr . M .
.« leingchau ».
Kuorr
.tions .Braun
.« rauft So .
Krumm O.
SahmcSet
i!echiverl .
Le». Spich .

Lin. Mar .
Ludw . Wal, .
Maiulr .
Meguin
Metatlg ,
Met . linodt
Ate , Söhne
Moenn »
Dentzmol .
cberursrl
NSN .
Oleuwerfe
Peter » Un.
Ps .N «» .» .
Rein .Ge »» .
!)I» .<?l . Wim .

!» » . Metall
»Ihenauia
Rodd.Tmft,
RiitgerSw .

3. it .
121

84

28
50
34

ii
615
44 .5
47
18 .5
42
14 25
725

8. 8
124

£ s
u

*

32J5
34
43 .25

Schllnf ff «. -
Schnell. Fr. 59

8
45 .12
79 .25
Ith

kl
60

~

Vchuckrn * .
« chu» Brrn .
Schu » Hrr ,
Schulz Gr .
Seil . & o(f|
Sichel « o.
Siem .HalSfe
Sinalco
Siidd . Tea »l
lril .Brslg ».
Thür . Lief .
U»r. psuriw .
Brr .T . Oris ,

« anlast
Volgt .Siifln .
Polt Kabelw .
Wa »ft ??re» t.
Wo »lmut »
ZN . Wald ».
Zschockew
Zaiter Bad .

Kranit .
Zuit . Hrtt »r,

•£. a. H. 8.
% 29 .75

4525
42
44 .25

ij . 8 . 8 a .
Zttif .Cfffteltt 56 66

Meinaau 42 5 —
Swttgt. 44 45 -6
Bersw . .

Brrtrliu »
Boch . Gaß
Bildern »
Tt . Lux .
« schio.Lerg .
Grlsrulirch .
Harpener
KaliAschersl .
Kali Weiter .
MauneSm .
ManSseider
Obrrved .
Ober . Caro
P » !>nir
!>I»einsta »I
RiebeX -Lel
RoinV .Hlltte
Salz Heilbr .
SliuncS Si.

^ » Ileo
315 32
80
42
8 ->.5
138
84 -75
103
113
116 „81 75 82
76 77
44 .25 44 .5
43 43
735 745
77 25 78 5
23

~
?6

~

82 .5 845
81 80 -75

80
43 .5
86
138
?04*/.
116 5

■/ . 8 .lellu» ve«, 53
ai .SiJtaura» . 33

3 3
53
33

» reH . iVetie
Becker « o»le 54 61 -5
B - uz 39 40
Fr . Hdövl. SO 50
jirügershall 86 85
Lastauto 17 —
Mail , WM*. — 17

Werlb
« Ba» . Hol ».
S „ «o»le
!»r.Pi .Bl. II
OTftm. Sol)ie
5 He » . Bt .
5 Neckarg.
3 Pr. «all
ß Pr. !)iogg,
5 !)!» . .M . ,D.
5 « achsrnf .
ß .. Rogg.
5 Süd .Lcstw .

Anieibe
16.12 161
10.28 10
72 . 72
12 .5 12 -5
4 .15 4 .16

56 56 .
71 .25 70 25

1-95 195
615 6 lf1 .P7



Mittwoch, den 5 . März i 026 .

Einzelverkaufvon Fabrtkafen
sechs . Gardinen - Webereien.
Vorteilhalter als Setbttanfertlrf .
Extra breite Handarbeits -Stores

ISO bl » SOO cm terUri .
In modernen , einfachen und fernsten

Ausführungen und färben . 3776
Volant - Scheiben - Vorhänge

in Volle und Tüll
bequemste u . scböuHte Erkerdekorationen60 . 75 find tOo cm breit .

PAULSCHULZ
Waldstr . LS , gegenlib . dem Colosseum .

Badische Presse sASendauSaaSe ? Nr . 104 . Seite 7.

WIMM!
Welcher Eileutonltruk -
tivnstcchniker hier in
Karlsruhe ist in der Lage ,
die Zeichnung » . nötige
Berechnuna sür einen zu
bauenden Baaaer nach
näheren Angaben auszu¬
führen .
Zuschriften sind «rieten
Unter Nr . i7 »a an die
. Badische Presse ' .

W Ho '

Arbeiter
kath . . tn den 40« yad -
ren , wllnidit mit einem
Fräulein gelegten Alters ,in nähere Beziehungen
i>» treten , zweck »

baldiger Heirat .
Einrichtung vord . « n.
gebot ? unter Nr . Y3607
an die Badische Presse .
Tame , S4 I . alt . der »

witw ., a . gut . Verhältn .
ltammend , m . IchSn . 4- Z .«
Wohnung . Ingendl .. hei -
ter veranlagt , sucht , de «
Alleinsein « milde , ge-
diegenen Herrn «Beamt .
bis zu SO I . ) kennen zu
lern . ; vorerst d . zwang ,
losen Bricswechsel . zw .
evtl . späterer Heirat .
Angeb . unter Nr . VZK4 «
«« die Badische Breffe .

Suchen per 1 . April
tüchtige

24- 27 I . oft , kalb . Be .
Werbung , m . Lebenslaus ,
ZeugniSabschr . , ÄehaltS -
ansprilchen « . Llwlbild
sind zu richten an

Rimis « . Schneider ,
llunslanstalt , WiNdürn
(Baden ) . 498«

Tüchtig «

Friseuse
gesucht nach Holland del
guter Bezahlung del
ftlrma Verdaan . Den
Haag VrwS Maurlts -
blel » tl . £ 363«

Seit ca . GOSalimt bestehende Fabrik techn ,Gummi - u . ASbestwaren u . Stopfbüchsen -
Packungen , sucht jurn Vertrieb ihrer

OualitätS - ErzeugnisseVertreter
die die Jndustriekundschast besuchen und
dort gut eingeführt sind . Hobe Bergülng «wird gewährt . Angeb . uut . Hl. 1'' . an
Rudolf Rosse . Berlin . « . , V . 1» . a56i>

Existenz!
Tin seit Jahrzehnten bestehendes , führende «

AitStunstei - und Nnka ' lv - ^ nstiiut iuckt »ur Leitungu . Ilebernahnie einer diesigen Niederlassung selb -
» andiaen . aerignetsn Herrn .

jt $ wollen sich niir nngeseliene Herren mit an > ^
reichenden juristischen u . tankm . Si enntnislen melden
die über ein Kavit ' l von 500(1 RA ! , veriiiae » .

Angcb . n . Nr . O3li41 an die Bad . Preise erbet
Für alle Ttadt - und Laudbezirke fleiß .. solide

Reisende
zum Aussuchen von Privaikundschafi

Damen » . Herren m . gut . Ruf fof . ges . Auch
für vension . od . abgebaute Beamte U. Ange¬
stellte geeignet . Es handelt sich » in die ernlt -
haste Vertretung der in der Schweiz schon zuviel . Tausend , nervrelteten » eilkriinter . Llteratnr ,die nu » auch in Deutschland in alten KreisenImmer Niehl- anerkannt und fftfei ' " im stder Fa -

i gekauft wird . Allein . üteiiende Hab
iren ^ Berdienst . Eilschrift , erbeten
H . lt ., Llr .don . Bodensee , Postfach tl

Inipektor
(Kewäbrt werden festes Gehalt . Spesen u .Provision . Die Position ist sehr entwick -
lungofähig Angebote m . seitherigen Reful -

tatSnachweisen erbeten an :

Slandke Sc Wielandk
General - Agentur der

Tt » ttgart - « KSe « LebenSverl . « « .»» es .
Karlsruhe , Tonalasstrafte IN.

'•

lDvezialltSt : Maeearoni »
sucht «licht ., gut eingeführte

milie gern gelaust , wird ,
nten siche
34 *105

haben
an

Tüchtige «

SeroicrfräufRin
Selkerin

für zahnärztliche Praxis
sofort gesucht . Au erfr . gesucht . Angebote unter
unier Nr . !>>< > in der > '!?>' . x »>!?a an die Ba -
Badüche » Presse . I dIsche Presse .

Vertreter
geböte unt . Nr . TS144
ole Bad . Presse erbet .

« n
an

Geschäftsführer
Ist sichere Existenz geboten in Lebensmittel -
geschaft . Gehalt und ?Intcil am llmsal ».
lOnjm Mk . bar erkorderllch aegen ^l . Hypo¬thek auf guten Grundbesitz . Angebote
unter Nr . 0 :i«»0 an die . Bad . Presse ".

Junger
Kaufmann

sucht zur weiteren «ms »
bilduna Stelle auf kauf >
münnischem Büro ~
Neine Vergütung ,
gehote unter Nr .an die Badische

!«N
« w

«3184
refse

3itog . Kaufmann ^
lEifenhündler ) sucht auf
15. Mär , in größerem
Büro eine Stelle als

Volontär

! Weiblich |
Fränlein,

da » lang « Jahr , an
Kasse und in Büro tätigwar . sucht Stellung per1. April eveuil . frvder .
Angeb . unt . Nr . P3 « IK
an die © adintH - Presse

Die Pickel sind verschwunden
„8 Jahre war ich mit Pickeln behaftet und
suchte vergeblich , mich davon zu befreien .
Vor einem Jahr wurde mir

Aok-Seesand -MarcdekEele
empfohlen . Nach ständigem Gebrauch dieses
Frottagemlttels ist meine Haut ganz glatt , und
alle Pickel sind verschwunden . I. K . in H ."— Gegen Sommersprossen besonders wirksam ,dabei unschädlic h . Aok-Somme rsprossen -Crcme

In allen Fachgeschäften erhältlich.
_ fvt °(*cha(3 Kolherif.
rocht . , solid . Mädchen

fuivt per sosort od . spät .Stellung zum Servieren ,
übernimmt aucb HauS .
ardeit . Angebote unter
Nr . 47% an die Badische
Presse erdeten .

Suche für meine

Iß '
/- Ml . Ml «

mit Oberfekundarelse u .
avaeschl . höher . Handels -
schule laute ."leuanifsel ,ntfvr . Stelle in »aufm ,
betrieb oder bei einer

_ awl . Zuschriften unter
Nr . VWV « an die Isiad .
Presse " erbeten .

Mädchen
»« m Lande . 20 A . all ,
welches Weißnähen und
Bügel « erlernt bat . sucht
« teile in Nelner Familie
zur Mitbilfe im Hau »,
halt . Angebote unt . Nr .
! »« ,« > an die Babische
Presse erbeten .

lückt. Mädchen,
24 Jahre alt , sucht Stel
lung zur Mltbllse In »I«
nem neinen Geschäft , am
liebsten Bäckerei mit Kaf¬
fee bevorzugt Angebote
unter 9U . lto ',98 an die
Badlsch « presse .

Kaufmann
Neiievosten evtl . Vertretung . — Angeboteunter Nr . VSSS9 an die ..Badische Presse ".

Ipffe nc_Stc H e n

I MSnnllch |
Hob . Verdienst .

« esiicht
«« cht . Vertreter « . Ver¬
treterinnen slir «in « neue
konkurrenzlose illustr .

Wochenschrift
klngeS . nnt . Nr . « ZS«
«» die Nadls -Vc Presse .
Redliches strebs . Seute

Jum » austeren geg . festen!.' o» enlovn gesucht .
Hobe Berdienitmvallch -,
^ >t. ^ Angebote unter
Nr . 97AfSSH an dl - « a -
His« « Presse .

k

Ceneral -Bertreter
lucht für Baden u . dt «
* faI * Unter - Bertreter ,die in Sondttorel , Caf «S,Wlr <!llm„ en . » »«»« et '
Handlung ., gut eingeführtlud , zum Verkauf von
taffee , Tee u . Kakao . An -

gebote u . Nr . warn anSic Badlsche Presse .

Reisevertreter
Abonnement « - Ab -

IchlUsse de« mo^>. direkten
zlusrunktssvstems u . In -
sassoverfahrens geg . Hobe
Provisionen für Süd -
oeutscklland gesucht . Au .
geböte unter „ Konkur -
renzloS " Nr . 471a an dl «« adiillie 'Jircffp .

Vertreter
gewch !

Jiitempf obl . Herren , zum
A?erkaus eines lukrativen
Artirels . bei Landwirtenu »d Pjerdehaltern gebr .
LfM .W .IDl.) verdienst .10

40 m tägltoh Ange¬bote unter « . Irr . 10 164®u Ala -Haasenstein u .« ooler . Stuttgart . ASIi

1—S trockene
lajj :(<rrüum <i>

50— tfO qm . f . rußig . Ge .
schält , Nlögl . westliw der
»larlstr ., auf sofort od . I .April zn mieten aes . An .'
geböte » . . . r . LSSS» an
die Badiscke Presse .
Kinderl . Sbepaar (Hand
werter ) sucht

Zwei od . Drei »

Zimmerwohng .
sofort od . L April gegen
Abfindung od . Berglito .der Umzngskostcn eventl .
Mietevoranszablg . Vor «
dringlichkeitS -K. vordand
Angebote u . Nr . HVZ«47.an d ie Badis che Presse .

< 3 ! mm «r - W »dnuna
evtl . mit Bad . in gut .Haitte . niSgl . Westst . vonkl . ivnmilfc sriih . Mietertt . vliiiktl . Miete,ahlerlges . Bordringlichkeit ^ f .»orh . Angeb . nnt . Nr .fWft » an d ie Bad . Pr .
Schöne große
3 Z . -Wohnung ,

Beiertheim , Nähe Bahn ,
bof , gegen 4 —5 7! !mmer .
wvhnnng ^ lld- West od . ..
Weststadt gesncbt . Um -
zuaSVergtituna . Angev .unter Nr . H3003 an die
Bad . Presse .

W»l»ilis . - Se !iich

61 n I

■ UFUMA .T
BATSCHAB I EU

Sie meisten der Batseharl - Standard -
arken befinden sich seit nahezu dreißig

Jahren auf dem Cigarettenmarkt .

„TUFUMA **
ist die aiierneueste Schöpfung ; sie hat
sich In allen Kreisen der Raucher eine
außergewöhnlich große Zahl von Freun¬
den erworben . Mit demselben Interesse ,mit dem viele hunderttausende von Bat -
schari -Freunden unser Preisausschrei *
ben verfolgt und mitgemacht haben , ver¬
folgen heute Millionen alles , was mit der
Marke „Tufuma " zusammenhängt . Der
Beweis dafür Ist die steigende Nach¬
frage , nachdem es uns gerade in der
letzten Zeit möglich war , ihre Mischungwesentlich zu verbessern . Gleichzeitig
ein Beweis für das großeVerständnis der

„Tufuma " - Raucher für Qualität .

JUFUMA6Pf |

• m jxr & c n jkp i
CIGARETTEN FABRIK A -G . BADEN -BADEN

r^ ei£>ilc*n
Fräulein ,

Solches in Stenogr . u .
F ' <jfcJ)tr .cnt (Srcit >. firituin .
„ " t ist u . etwa ? von der«Mmn . Buckibauun ., ver -' sofort ncjud « . Sin«

Uli » genauen An -
?5 ? en . sotvie Gebalt ^an -
<>» ? cn unt . Sit . « 3440
Sü die Badilcoe Presse

Aeltere . zuverlässige
Person

ur selbst , ssüvrnng eines
lelneren Hnnostal «^ u . zn

einem 2}Bfir. Kinde , auf
tindc März

g ^ such ! .
Angebote um .

'
Nr . 490«

au_ bif _ Badische Presse .
Jung . , nette » , ehrliches

Fräulein
in Konditorei u . TageS -
cnff zum Bedienen der
Mäste per sofort gesucht .
Michel , Kaiserstr . 25 .

Erfahrene

Kinderpflegerin
zur Aushilfe für sofort
auf einiae 38 » che «
gesucht . Angebote unter
Nr . 3833 an die Badi -
frfii» SRrffft »

Werbetätigkeit !
Redegewandte Dame»
mit guten Umgangsform
men von grobem Zeit -
sr»rift . - Untcrnci »nen zur
Geioivnuna von Adon -
nenten sofort

gesucht.
Ausser Provision wird
Zuscknift evtl . Fahrgeld
vergütet . Persöul . Vor -
slclluna vormittags bei
9>t . Woerner , Voeckdslr ,
Nr . 31/0 . A574

Ehrliches , solides

Kiichenmädcheri
ohne Anhang , nicht Uder
20 Jahre , das im Kochen
und HauSSa » bewandert
Ist . bei gutem Loh » in
» ondiiorei - Kaffee gesucht .
Angebote unter Nr . 374#
rtn dt ? «AfthHrtn» ^ rrffr

ZAHN - PRAXIS
g üstav nock
^jg^ esteile der E ' ektr . Y orkstr . 21 Haltestelle der Elektr .

Langjährige Berufstätigkeit
Modern eingeilohfetes Operationszimmer" ' genes Laboratorium
Früher Metz (Lothr .) daselbst behandeln¬
der Dentist der Klöster St Catharinen , des

. Priesterseminars sow . sämtl . Krankenkass .
^ jchtmitolieder einer Krankenkasse 20 °/» Ermässigung f

Sprechzeit von 2 bis 6 Uhr .
Reparaturen innerhalb 3 Stunden .

Schuh branchej
Tüchtige Berkiiuferln

nur aus der Branche
gesucht . Angebote lUttct
Nr . »«71 a . d . « ad . Pr .

BvrivärtSftrebende Persdnlichkeiten
mit guter «Garderobe und vor -
nehmem Auftreten in gut bezahlt «

Tüchtiges , perfekte #

Mädchen
das gut locht und in
allen Hausarbeiten er¬
fahren ist . auf 15. März
gesucht . Nur mit Zeug -
nlssen vorzustellen .
Karlstr . 52. 8823

Gesuch !

Dauerstellung
v . tof aes . stachkcnnlniss « n >ersorderl .Vorzustellen mit AuoivelSvavieren
vorm . 10—19 Uhr . nachm . 3— 5 Uhr .Watdsirasse rtlr . 56 , varterie . S5147

lilbesser . W
Zlheinkeiden lSchivelzl

tüchtiges , sauberes

Mädchen
welches schon gedient Hai
zur Berrichiung d . Haus -
arbeit . Alter zwischen ÜO
und M Jahr . Gelegenheit
das Kocken zn erlernen .
Zuschr . sind zu richten an

Ära » I . Herrman «
NtteinsLldeu ( Schwei, ',)muff ) Kirchvlatz 185

Gesucht in
Herrschaslshaus
ein ebrlicbeS , fleiblgeS

Müdclien
vom Lande für Hans - u .
Zlmmcrarbelt u . Beidllfe
in der « » che, Näh - und
Bügelkenntu . erwünscht .
Anfangs - Stellung , Le-
benSlf . u . Photograpdteunter Nr . 47Sa an die
Vadlsche Presse .

ErswlaWge Vertreterin
für vrima Damenwäsche und

erWassiger Vertreter
für vrima Herren « und Bett »
« äsche sosort aesncht . UüM

Äerrmann Sc Com ? . , » rtegsffraf )* 196 .

LEHRLING
zum Eintritt auf Ostern von hiesiger
Fabrik uno Grolchandlung « « I » 4 i .
Angebote u . Nr . 3875 an die Bad . Presse .

AMhalterin.
ml Stenotypistin

süder 900 Tilden ) mit
mehrlShr , Praxis , sucht
sich aus j . April zu ver -
ändern , evtl . auch als
Privalsckrelärin . Ang . u .
Nr . 335 97 a , d . Bad . Pr .MM»̂11 ....) |»Hh„——. . '——L. n

Fränlein
mit prima Zeugnissen
sucht Stelle als

Hanshätkerin
del alleinstehendem Herrn
od . äli . Edepaar . Ange -
bot « nnter Nr . 477a an
die Badisch » Presse ,

Gesucht für sosort ein
zuverlässiges

| Mädchen
, f (ir HanSarbeit , mit gut .
Zeugnissen . © 5144

1 « roueustrasze 15, III ,

1 MSnnllch 1
3cj. Kaufmann

in allen Dparten bewan -
dert , snödt ? a»crstcll »ngin seriösein Haus , gleich
welcher Branche . >>>egc»
Zicherbeit wird Jnteres -
seneinlage von

10 000 Mk.
evtl . mehr geboten . An -
gebote u . Nr . S364Z an
die Badische Presse .

Junger Kaufmann
sucht « teile als Erve¬
dient od . Lagerist , am
liebst , in gröh . Betrieb .
Angeb . unt . Nr .
an die Vadische Presse .

Intell .» sympath .
Fräulein

auS sehr gutem Hans «
sucht Betätigung a . Ver »
käuferl » in Zigarren - od .
Lebensmittelgeschäft , Kon -
ditorei oder Aebnllche »,
ohne Vergütung
Gefl . Angcb . unt . Nr .
« S58S an ^ die Bad ^ Pr .'

AeliereS Frönlein , das
lahrclang alS Stiitze tä -
tia war und beste Sm -
pfehlnngen dat , durchaus
erfahren im HauShalt
i>nd tlliche ist. !u» t paf .
senden Wir »ungs !re !S m.
^ amilieuanschlnb . ^ Au -
erböte unter Nr . ? ü.' i>Ä
au die Badis ch>> Prcsse

Abg . Beamter lucht

AMästigung,
gleich welcher Art IRel «
seil ausgeschlosseu ) . An -
gebote nuter Nr . SB8574
an die Badische Presse .

Prioat -Kitchtn
sucht Stellung für AUS.
hilf « od . auch nur tags -
Uder . Zu erfragen unt .Nr . BM46 an die ~
discbe Presse .

Ba -

Laden
sofort zu mieten gesuchtevtl . auch später . Sage
gleichgültig . Aug . nnt .

an die Bad . Pr .

Ruhige Familie (3 er -
wachjene Perl . , Beamter »
sucht aus sos. od . später
freie 3 Sinimcmiofiminfl
mit Zubeli . Evtl , Tausch
einer schönen 3 Zimmer -
Mansardenwobng . ßl«fl .
Angeb . unt . Nr . <K« » &
au die Badische P resse.

Rnbiae ,̂ ran lNrieger .
Witwe ) sucht z. 1 . Avrtl
1 3imm . in . Küche
k . Zubehör . AngeV . unt .
<S85fSi an die Bad . Pr .
Schönes leeres Zimmer

tnlt Raum für « iiche v .
jungem Ehepaar , beide
berufstätig , gegen Bor -
anKzahlling der Miete
auf ein halbes Jahr zu
mieten gesucht . Aug u .
LKNL4 an di e B a d . Pr .

Möbl . Wohng .»
für sich abgeschlossen , von
vornebmeni . ä > ' ren Ehe -
paar mit erwa '̂ ls . Tockner
baldigst aes . Gell , vii' gcb .
tn . Preis unt Nr . tfi !G38
an die Badifche Presse .
Kleiner , sauberer

R -rUM
sof . zu mieten gesucht .
Angebote n Nr . NZS4S
an die Ba dische Presse .

d Zimmer

Berufst , ig .
sucht zum 1. April
sonnig , behagl . möbl .

Zimmer
Anaev « . Nr . 8 770

an die ..Bad Presse

Möbliertes Wohn -
und Schlafzimmer

m , 2 Betten , möglichst
mit Kochgelegenheit per
sofort »u mieten gesucht .
Angeb . m . Preisangabe
unter Nr . « 3580 an die
Badische Presse .t leer« Zimmer mit
Kochgelegenh . von allein -
stehender , ruhiger Sie -
amtenwitwe gesucht . An -
gebote unter Nr . Ofll5
an die Badlsche Presse .

0a . kiiiderl . Ehepaar
sucht aus 1. April

gut möbl. Wohn -
u. Schlafzimmer
m . od . obne Küchenden .
Angeb . tn PreiSang . un¬
ter Nr . RÄl4 !i an die Ba .
bische Presse .
Alleinst , berufet , stran

sucht vassende Wohnae -
leaenheit mit od . ohne
Bedienung . Eilangebote
unter Nr . KZ8V8 au die
Badlsche Preise .

Wohnungstausch
Hochherrschaflliche Elagenivohnung von
>0 Zimmern u . Zubehdr , In bester Lage ,mit Zentralheizung , gegen ebensolche wo -
möglich nähe Mühlburgertor , von K Lim -
mern . Angebote unter Nr . 3S8576 an die
. Badische Presse " erbeten .

Röchin
sucht Tiellun « in Pen -
sion od . Sanatorium a.
1. Avrll , Angebote n«
ter esr .9« an die

LADEN
in nur outer Lage mit Nebeuränmen . evtl . mu '
Wohnung , für ^' ebenSiniltelaekchält geeignet . z«m ««ten a « sucht . Zahle JahreSmiete vorau »

» ^ Wohnung " WS
4 — « Zimmer , Lage Zentruni d . Stadt ,weiche sich auch fiir (*) sschi »f«äi>.iuetfe
eignet , bald zn miete » aelucht . Offert ,» nt . Str . Mit » an die Badische Presse .

badlsche Presse erbeten .

Bilder
KalserstraSe 221

Einrahmunnen u . tferßolderef
in eigenen Werkstätten bei 1546

Gerber & Schawinsky ,
ne

xeieiJn
n
5o8i .

Ser
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Plötzlich nnd unerwartet wurde heute früh durch den Tod entrissen

Frau Frida Lohrmann
geb . Proll .

Mir . die mit selten ausgestatteten Herzens - und Wesenseigenschaften geliebte Frau ,
den Kindern die beste und fürsorglichste Mutter . A572

BiHen -Baden . den 2. März 1926
Elberfeld , Hersfeld , Leipzig , Ptrnau (Livld .) -

In tiefem Schmerz :

Direktor Dr . Felix Lohrmann .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 4. März , vormittags 11 Uhr, von der

Friedhofkapelle Baden -Baden aus statt .
Von Beileidsbesuchen bitte ich Abstand zu nehmen .

j AOttMWWeis
— für -

Jackenkleider SO M
Mäntel 18 J!
Strafteukleider 14 J!
Strafen it . Röcke jc IM
Konsirmaudeukl .. 7 Jl
Kreu,str . 17 , b . Walter .

0ÖUl) vtsen5aicE)en ,
mmw g-büg-«.
Dilnliliid) A
erhalten 3te von der

Neuwascherei
„Phönix "

Ihre
Kragen,

Manschette «,
Nor - u . Nlierhemden

Annahmestelle

Förderei Ä. Lasch
Filialen tn allen

Stadtteilen .

Hochwertige durch gewebte Maschinen -

70/140

von besonderer Schönheit
90/180 175/2**) ^ O/MO 250 3^0 307400 cm

42 . - 61 .- 168 .- 245 .- 345 .- 4S0 .-

ffTeppiGtiiious Cor! Koofman
Kaiserstraße 1S7 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Cieditbsnk .

Teilzahlung gestattet .

i;! \ -< ■_... :'

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten . Freun¬

den und Bekannten mit . daß mein innigstgeliebter ,
herzensguter Gatte , unser lieber Sohn , Bruder .
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Ernst Rothenhöfer
Justizobersekretär

im Alter von 39 Jahren nach langem , schwerem
Leiden heute nacht 2 Uhr sanft entschlafen ist .

Karlsruhe . Rappenau , Mannheim .
In tiefem Schmerz die trauernde Qattin :

Ella Rothenhöfer , geb. Herzog
und Angehörige .

Beerdigung : Freitag , d . 5. März , nachmittags 2 Uhr,
von der Friednofkapelle aus .

Trauerhaus : Ludwig -Wilhelmstraße 15. B5233

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme , reiche Kranz -

und Blumenspende , die uns anläßlich des herben
Verlustes , der uns so schwer und unerwartet
traf , zuteil wurde , sprechen wir Verwandten ,
Freunden undBekannten sowie Herrn Stadtpfarrer
Seufert für seine trostreichen Worte auf diesem
Wege innigsten Dank aus . 3772

Karl Voland
und Kinder.

Ganz oder teil¬
weise möblierte
3 Zimmer-
Wohnung

mit Küche , Bad ,
Veranden in gut .
Lage sofort a»
vermieten .

Angebote u . Nr
3762 an die „ Ba -
dijche Presse ' .

"Rudolfs,r . 15, IV . . ist
ein möbl . Zimmer fof .
zu

Gut möbl . Zimmer
m . elcktr . Licht , auf 15.
März zu verm. : Durla -
chcr-Ällee 29c , l . Bdl47

Frcundl . Zimmer
geeignet für Hochscbüler ,an solid. Herrn zum 1.
April zu »crmUt, : Karl -
nricBrichftr. 12. IV .

3883

Eins . möbl . Zimtnet
an Herrn fof. zu verm . :
gicinftr . 16 . port . V5 3

Schöne trockene

Lagerräume
stehen zum Aufbewahren
von Möbeln zur Aersü-
gung . Angeb. unter Nr .
L3«12 an die Bad . Pr .

Zod. iZ .-Mhnung
(fret ) gegen Zuschuß an
bad. Beamten aus sofort
zu vermieten . Angebote
unter Nr . S8S19 an die
Vadische Presse.

©raficrcö
Balkonzimmer

mit clcttr . Licht an sol .
Herrn zu Venn . : Eisen-
lobrsir . 33 . III . B5151

Aiöbl . Zimmer
zu verm . : Ulilandstr 3.
3. Stock . 830152

IMn- u. Scfslifz
in gutem Hause, o.it ein
od . an zwei , berufsti ' tiae
Fräulein auf 1. ^>pri ! -n
vermiet . Leopoldstr. -?3,
1. Stock . B5143

Einfach möbliertes

an anständigen Arbeiter
od . Arbeiterin zu verm . :
Wielandtstr . 24 , H ., III .

Möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , in gut.
Haufe, per 15. März ; itvermiet . : Leopoldstr. Sa ,
1 Trep pe . » 5142
Gut m06I. Part . -Zimmer
p. fof. od . spät, zu verm.Birkenmeier, Brauerstr .
Nr . 5 . I . 835145

lerr

Todes -Anzeige .
Mein lieber Mann , unser guter Vater ,

Schwiegervater . Großvater , Bruder und Schwager

Valentin Netzer
ist heute früh 8 Uhr nach langem , schweren
Le den im Alter von 50 Jahren sanft entschlafen .

ETTLINGEN , den 3 . März 1926.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Emilie Netjer , geb . Korn.
Heinrich Manns und Frau Erika , geb Nelzer .
Arthur Schuler und Frau Camilla , geb . Korn.

Beerdigung : Samstag , den 6. März , nach¬
mittags 3 Uhr. 49^a

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unserer lieben Mutter . Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Frau

sagen wir auf diesem Wege allen
unseren herzlichsten Dauk . B5238

Iis irausmdeo IHliebenen .

Wohn .-Tausch .

2 » eine
Zimmer u. ßiicfje
an Inhaber von Dring ,
lichleitslarte gegen Ver -
gütung der Jnstandset -
zungSkosten sofort zu
verm. ttaiferftr . 112 . Hin-
tcrhans Part . BS2IS

Welcher Hauseigentümer
könnte einem kinderlosem
Ehepaar eine 3 Zimmer -
Wohnung freimachen in
gutem ruhigen Hause,
eine sonnige 3 Zimmer .
Wohnung kann in Tauich
gegeben werden in nach-
ster Nähe deS Hanp '
bahnhof -5. Nehme auch
Tausch-Ott ' rten entgegen.~ " Uit . Nr . 835 N»

Gut möbl Zimmer , m .
eleltr . Licht , ohne Gegen-
über , an Herrn zu verm.
Kreuzstr. 29 , III . <05134

Bad ' che Presse,

Wohn - « . Schlafzimmer ,
gut möbliert , an soliden,
besseren Herrn zu verm.
Amalienstr .21.III ^ B504Z"Möbl , Zimmer mit

' 2
Betten sofort zu verm.
Lubw .-Wilhclmstr. 2 , II .
links.

r Paula Safomon
Sigmund Baer

Verlobte ®5ieo
Karlsruhe
Amalienstr. 79

Zu Hause Samstag . 13■11. Sonntao . 14 März

Trier a . M.

Todes -Anzeige .
Durch das unerwartet rasche

Hinscheiden unseres Mitarbeiters

Ludwig Weber
wurden/wir in tiefe Trauer ver¬
setzt . Wir verlieren in ihm einen
aulrichtigen , heiteren Kameraden
und Freund , der uns stets in unver¬
geßlicher Erinnerung bleiben wird .

Die Beerdigung lindet am Don¬
nerstag . 4, März 192Ö. nachmit¬
tags 4 uhr statt 3887

Das Personal der
Fa. Unierberg & Heimle.

2 Herren können guten
Mittag - u. Abendtisch
erhalten . Zu ersrag . u.
Nr . 83525 tn der Bad .
Presse.
Perfekte

Mlerln
sucht noch einige Kun -
denbäuser z . Ausbügeln .
Zu erfrag u . Nr . W3649
in der Badischen Presse.

Mtlungslausch
zum I . Mai

Geboten : In bester
Lage nähe Müblbur -
ger Tor , 5 Zimmer -
Wohnung , Bad . W . C.
elektr . Licht , 1 Man -
sarde , passend s. Arzt
etc.
Gesucht : g—7 Zim-
mcrwohnung infreier
ruhiger Lage , 2 od . 3.
Stck. Anaed . u .Nr .389S
an d . Badische Presse .

Schöne 8 Zimmert »,.
Nähe Äaiservlab , gegen
eine 4—5 Z .- Wobnung
Weltstadt »n tauschen ge¬
sucht. Äugeb . unt . Nr .
IWill an die B ad . Pr .

Geb . : sehr schöne
3 Zimmer -Wohnung

Veranda . Gas , » lektr. ,
billige Miete , Oststadt.
Suche selbige, sof„ 3 .- 4.

St . . Durl .-ALee , Stadt -
garten -Nähe. Karlstr . <3
rubige Pers .1 Angebote
nnier Nr . K3K35 an die
Vadische Presse.

Größeres
Balkonzimmer
mit elektr Sicht zu verm.
Eisenlohrstr . 33 . II I .

Eine gut B4ögU
mövi. Zimmer

mit 2 Betten an besseres
kinderloses Ehepaar für
loiort zu vermiet . Ma -
ri enstrake 3«, II. Stock.

Zäbringersir . KZ, in .
N . Mailtpl ., gr .< schön
möbl. Zimmer , nur an
b . Miet er abzugeben.
Seubertstr . 15. Ii ., ist
ein gut möbl . Zimmer
sos. zu verm . 8 5164
Fasanenstr . 2, III t „
Ecke Kaiserstr . . ist ein
gut möbl. Zimmer an
Frl . sof. zu cm . Bültiü
Schön ., sonnig ., ruhig .

Zimmer vreisiv . zu vin.
Elektrisch. Broglle . Karl -
slrabe 11« . B52V1
In freier Lage Ritter -

strabe 32. III ist ein gut
möbl . Zimmer sof. oder
15. März zu vm . B5199

laden % u vermieten

geeignet für ein Ehepaar , wobei der Mann
noch eine Vertretung und die Hran die
Führung des Ladengeschäftes übernehmen
kann . Angeb . u . Nr . 3k79 a. d . Bad . Presse .

Veschlagnahmefreie
Wohnungen
von 2. 3, 4 tv . 5 u . 7 Zimmern im Zentrum
sind gegen Baudarlehen oder Abfindung auf yult
»« vermieten . Baudarleben kann in Teilbeträge »
bezahlt werden .

Vfierteu unt . Nr . 1S22 an die »Bad . Press «"

Sie bMeo killenmMMl ! 1
Ihren Umzug tn dieselbe besorgt
prompt und billig die ringfrei «

Möhelfpedition
Herrn . Schulfis

Amalienstr . 12 (3128 ) Telef . Nr . 5582

MlagncMteic Wohnungen

Todes -Anzeige ,
Gott der Allmächtige hat unsere

hebe Schwägerin und Tante

Frau Elise Bleidi
Witwe des Verslcherungsbeamten

Karl ttleich
heute mooren von ihrem laneen ,
schweren Leiden durch einen santten
Tod erlöst . B5227

Karlsruhe , den 2. März 1926.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Fertig .
Beerdluungszeit : Donnerstag , nach¬

mittag iy 't Uhr.

2—4000 Mark
gea. 1. Hypothek zu ver¬
geben. Angebote m . An-
gäbe von Steuerwert u.
Lasten unter Nr . T352S
an die Badische Presse.

auf I. -Ynvotbek für
ein großes Anwesen
in Karlsruhe ae -
sncht. Angeb. unt.
Nr . 8898 an die
. Bad . Presse ' erbet .

Wer würde sich an
einem gesunden Export -
geschäft tätig oder still
beteiligen mit einer In -
teresseneinlage von

5 -7000 Mk.
bei hohem Gewinn und
guter Sicherheit . Ange-
böte unter Nr . MSK37
an die Badische Presse

Xrniierömfe und DanksaMMarten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Ich bin gewiß vnwvhnt , aber Quieta ist
prima und sehr billig ! NehmenSieQuieta
allein oder mit noch etwas Bohnenlaffce
und Sie werden mirunbedingl Rechtgeben.
Quieta enthält Bohnenkaffee und Kaffeege -
würz nach Wiener Art . Rot öS - J ,
Gelb 90 Gold 120 Grün 28 tJ .

In V2 Pfund -Palelen , niemals losel

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

Tausche meine
2 Zimmer - Wohitung

(GlaSabschl. l . gr . Küche
u . « eller, gegen 3 Zim -
mer-Wolmung . Angebote
unter Nr . § 3633 an die
Badische Presse.

Wohnungs - Taulch !
Freundl . , schön herger .
2 Zimmer - Wohnung

Mltstadt ) gegen größere
2 od . 3 Zimmer -Wohng.
zu tauschen gesucht . Kl .
Abfindung u . Umzugs-
Vergütung. Angebote u.
Nr . Z32M an die Ba -
bische Presse.

Kronensir , 37)39 3631

Wohn .-Tausch
Gebote» wird , nette

Zimmerwohn , mit Küche ,
Äerauda , in schön. Sei -
tenbau . Elettr . Licht ,
Gas , grober Keller.

Gesucht wird schöne 8—4
Zimmerwohu . in gutem
Vorderh . Umzug wird
cveutl. vergütet . Angeb.
unter Nr . B36VZ an die
Vadische Presse.
Wohn .-Tausch

Geboten : Sonn . 3 Zim -
merwohnung gegen eveu ^
solche evtl. große 2 Zim.
merwohnung . Angebot,
unter Nr . C3l>04 au die
Badische Presse.
2- Zimmerwohuung geg.

I -Zimmerwobnuna aus
sof. zu tausch , «es . Aug .
unter Nr . 3E8«48 an die
Badische Presse.

200 Mark
gegen gute Sicherheit tt . l
höh. Zins sofort gesucht .
Angeb . unt . Nr .
an die Badische Presse. !

Seltene Gelegenheit .
Berkaufe allererstes

Meislergemälde tnaw l
Wert 12- bis 15000.—, historische Tarstelluna .
evtl . auch Tausch QC » }« 4 Titzer . mit allen
aegen neuwertiges Schikanen , sowie
Ersatzräder .

Angebote unter Nr . tS2a an die „ Badische
Presse erbeten .

Keschiistslokale. l . nnd
möbl . Zimmer aller Art
vermittelt O . ^ duK ^ er,
Eckladen. Zirkel 25a.
Telef . 220« . _ 8705

Gut möbl. Zimmer so-
fort zu verm . Adlerstr .
2 , II . St . , Ecke « djlofc»
platz, llretschmar . B521S'

(Hut möbl . grobes Eck-
zimuxr billig zu ver -
mieten . Bernharditr . \ X, ,
V . Stock , recht « . 335192 |"
Zum Mvbeleinüelleu

sind in gutem Hause
jwei Mansarden zu ver -
mieten . Südendstrahe 10 ,
III . Stock, r echt ö . B5178
Gut möbl. heizbare »

Balkonzimmer mit zwei
Betten , elektr. Licht , in
schöner , freier Lage zu
vermiet . Nelkenstr . 1» ,
IV. Sto ck, recht s . B5203
Gut möbl . Zimmer m . I

elektr . Licht u . Klavier
auf 15. März zu verm . >
Rudolsstratze 29, 3 Trep -

Gut möbl. Zimmer , n .
d . Strabe . el. Licht , an ;
geb . Herrn zu vermieten . |
Welvienstr. 38 , III . ? r.
Kalt . v . 12—4_ U^ 335222 j
Gut möbl „ ger. Zim in .

au berusot . Dame auf j
I . April zu vermieten . ^
Westendstraszc K3. III .
Mühl burger Tor . B5223

Grobe leere bewohn-
bare Mansarde an ein -
zelne Person oder zum
Möbeleiustellen zu ver -
mieten bei Starz , Erb -
prinz enstr . 3S, II . B5201

Gut möbl . Zimmer
mit sep . Eina .. elektr .
Licht , evtl . Tel . sof . zu
verm . : Augustastr . 1 , IV .,
bei d er Karlst r. B522S

MM . Zimmer
mit 2 Betten , sofort zu
vermieten . 87Sö
Eiienlohrstrab « II , vari

Schlafzimmer mit 1 od .
2 Wohnzimmer zu ver -
mieten , mit el . L . u . sep .
Eingang . Müblburger
Tor . Riefstahlstrabe « .

^bei Schmidt. B5224

Infolge

Prima

Salal - Oel
Liter Mk

Feinstes

jSafelsOef
Site 1 . 4 ® SRI.

Schweine-
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2 TÔ'•* « 3
<j >3 » o
o : <—

3 » 2 ?
TO 5 - to

'
t s or

3 10
3

=/ o

0

? ZD
P P ^

if «
« w w Li h"5 ? _ ff p

p » -* o

3 3

P :
^ * TO

O V 2 .
'

A3 ?
TO P
~

35
s 3 "

3 " M ?TO ö
•a Sp
o » ^ 2
p p 5 »
2 a 2 -

873TO ffj ff
TO TO P ^
ff TO

f
3

0

er ff ) 3 = S J 2

32Z
0 2 . p

1

- « ^ ss
3 to'

g ?
ff ? tr -
TO ff- P
^ o ff :»0

■« 3
2 a 3

" - -
„ 5 a 3

^
Ä *

f §

^ ? TOsfS,3 . ; 2 3 5 3
= — a or 3 3

E » £ - . _ * & =» s 3 gi » 5s ; s
2 H 3 3 3 ? 5 '

re o ® .
~ ^ TOTO ' ^. . .̂ ff TO <-t ^ D ff > < ^ " ^ . er

o P
P -A

to er

o
P ST «**
ff 0
ff ' g
3 8
3 a > 3
er - 1 ^

| | 3
32 §to ra Ä

3
g 8
3 . °

Z ^ ZÄZZagI
-

oocsj . 2 w _ 'o 2 . ^ 2 P
a ^ 3 *^ 5;

- SÄ * B
P P P f£ «

H ^ P
TO « S -
» P •

^ TO*
<3^

: _» C3̂ er ff «>

,
3

3f | fi . r

o rt5 3
3

TO §

< 3 TO

<3

32g3 ; « - er

a |

' £233
2 . 5 « :
O: 3 ^
3 o

« a > 3 o

K 3 Z3Z

TO2 . 0
? : S ff

: 0
<p >y

p ^

™ TO 2 ,^ 5 2

SJa
^ 2 e ?
o ff <?

■« 3 2 ? ^

to
'

3 3
p 3

v>4 TO e 0

tat |

K -3 «f—* 3t fV
2 2 . o
ff | ^ |
3 A ^ - 2 .
s - » : i

«
" ■

_ . . 9 ff ä 3 1
— . ' Z» « 3 ailjjS
o - er § .~ 3 3 g - f § a , | 2 . er
TO o Ä ffff * PP ^ - ° - « S

o ^ P p 2 . TO S '2i
^ 0r <w p ^ § 3 , P 2,3

'
s » rr .

ff o

_ O TO1 O P —

o ß ö
ÄTO ff AA m CS _ x 2 . 0 ^ 0

0 - 4 P ' 1to ff,
: ff to ^

^ O* S ^ § T OOl TO %ä ff, p :
^ ff TO M S ^ -P - ^

S

'
?

3 ° » « 2f ' a » 3 | | §

3 3 g - eSaS * « W ^ ^ -Ü
3 - lfiO ' Sai

"
3 2 .ff = o5 » s

H
s : ? '

0 »
w O er * ff ' TO ^ ? . . *•
— '■< t ^ D H ff TO

Ä

3
Z - A

- 33
Z

»

M 2 -'

3 a
3 "

<?

I 3 *

~
~

n

&

ff 00 -er
3 ® ? 3
« to 20a
S 3 = £ 33 * TO3 "TO

3

a

K Tt 3

" «
3 s2 re
«> _ .

2 . 3

Sa
or « .
TO*3

? Zi

Z - 3 3" 2 . 3
- ^ 00

3 ® 2 oH A -2 , 3
3 3 ~ 3 2
« #6 2 : o »
" 3 3

"
ifl

V o :
*
cr 2

Z « .
* 3 ^

3 = 2 . '
O 3 TOer

« =2 ® « l

TO ff —'
« TO O ff
p 2 3 *1

ff . ff TO ' v 5 " " o ff XP - « ff
TO -ff » 2 *3 * P : ff ff to o to P
2 o * 3 « er — 3 « 3 "

>z>
Z2

3 - 3 °2 . Z3 » 2 . 2,Z -a
1 : 3 » « 2 . 3 , 3 2 or « O « "

« i 3 zrwr - c ^ iS: o ^ 3
0 = CI5 = = 3 roU , = ! l
ff ^ 2?- ff CO — 2 o p - ^ o
er ^ ^ rj p ^ A . " crg ^ Tp« 3 « 3 5 AZ

' -»

er ® 3 - to er

3 ö

0
- 8 &

■a —
w

.a £ « 3 « »
. CS TO /—<, O ,-f- G*>^ " *' au- *' , To & . 2 ff * TO P

ff 2̂ ,
P
ff -**
er

Z2 . 2 .

P Offff - o P

Iff~ 8 ^ o p

f
™

3 to !
3 0 a

M
S >

B ff §
"

2
5 2 « 3

er to
TO <1 TO ^ ^ TO
S S ^ ä3 3 3 = . ^

er «—

s~* TO JJ3 TO
? W ^ ^

® ä ~ 3

3 3 Cf
s a ® « « sp

OTO ^5

P JP
■§ 3 3 gf m 1

3 8 3 TTffi :^ o a « s - <
a

' " "
3 2 .or or o «

I a

2 . Z
3 -o

erTO
ia

« 10
3 er

2 tZ .
3 2 ;

■313
•o 2 ! 3

. o
' 3

ÄZTO -»
2 . ? ^

a
A3 3 ^

r 3 a

!. " ? « K S 8 er er' 2 ; SS C = 3 > 3 . er - . TO

= i 3 ö
( er » -a *
! 8 'O

TO. er TO

^ '
fer 2 .

^ P
a p
TO

* ^
or toTO;p« TO

p
er

8 Ö
3 » ? k

' TO "
af

st , P
3 > tA
° TO

P *1TO P <* "

? 2 . 3
o „ — -er
V A . M o

2 % H . P ^

^
- 3 ^ 3

i § - § 8
§ « « s -

a » s3 a > S a
« Sa «

ff
p

p

to ! 0 ^

if | f
. . . ff o «
cüo » 'S
2 : ^ a 2
p ®

§ ff
5 (g j
•3 * 2 * ^ to

££ P to TO
." ? a ?

ff er
K3 P ^ ö - P s «

to3 ® 2 - H . 2 2 v~' P
3 TT 2 . Z - 3 " » 3 ^

*P ? S
"

S
-p , ff ^ ^ P ff * vjpW ff 2 orr er ff « to ^ fff ff es ff»^ 0 to o 3 * P « o =3 P S . :.o
3 * ö oT -r *">* ü3r to ^ ^

p 33? TO
TO 8 TO ^ ^ p - 2 ^
P 2 * p 2 . er ty Q. p , _r ? ^ er TO O ^ ry ^ o "o P
ö ^ S IC a ö er

^ ^ ff _ to » ^ !; ^ r —«
o52 . orgg - - — -- er
3 o co to

" 3 o ■• 2 . 32 . TO o
o 2 . 2 1» 52ff » ? 23 2 3 - 2 8

8 ffjf 2

aif Ig

^ 3 S -
S 2 . 0Z

-- -

J w 53p
2 . to 3 3 " •

ailfl
3 i -i ^

g
to er 2 . co

Isis

3
'3,3 TO 0 2 .
TO Q ^ g ff

^ ff
'
ffU P

2 . cp

TO
'

C ) P
P -S -

§.f«. :
§ j
Z S

3 CT»
er g
cnf

o

I 3
3 ® «

' ä2 -̂

! Z >3
TO

: p
S «

"
e

Sffiaa I 2 - •♦— —" r~t -3 o : ff *Sk —n -

3 " ^ ? 8 £3 §r p S
^ pTO q<5» P
or to"*

P

5 . K -3 - ^
3 -

3Z 2 ^ 3

IIa ?
3

Mi . .

t )

Jj |
s

'

m

*+
o

ff
>&

2 «-o ^ r 2 -S »-2 , •
—'

7? •-* ä . ^ Oi
2 . « a 51 es <
ö ; - . ^ 3 . 3 a -

^ O* (J) TO_
? a ^ 3 * « © 0 > 3 a 233
ff « 3 - g ; « 3

- 2 . 5 « 3 »
« « ■« 'S 2 <3 ' 3 3 o 2 2 . '»TO ' -n ^ « TO . TO nj - tco e>
O P ^ ^ . pä " ff3 ^
£ 2 . t? - rtC ^ 0 ? co —

TOS

« 3

_ p
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Mlltw viH , den 3 . WT&rn 1929 . Badiscüe Presse sZlbenda « Saabe ^ Nr. 104 . Teite ll .Der schwarze Schatten.
Roman vou

Elisabeth von Casfonier .
(Copyrisht by „Badische Presse "

, Karlsruhe .)
p . Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten .)

Und indem fl« es Marianne aufmunternd entgegenhielt , sagte
ste mit einem frohen Lächeln um den eingefallenen Mund :

„Trinken Sie doch auch ein bißchen — es ist Baldrian —, ich habe
es stets bei mir , weil es so wunderschön beruhigt , denn ich reg « mich
tmmer über alles so schrecklich auf , wisien Sie . .

Und als Marianne dankend verneinte :
„ Sie sind wohl auch fremd hier , sonst wären Sie wohl auch vor -

übergegangen , ohne mir zu helfen ? "

Marianne fragte " i , wie sie auf schnellste Weise in das Hotel
Esplanade kommen könnte . Aber das alte Fräulein war selbst aufder Durchreise .

Ein Bahnbeamter kam vorüber und fragt « barsch , od die Damen
hier die Nacht bleiben wollten :

„So schön is es doch man nich hier , Fräuleins .
"

Lachend ging er weiter .
Marianne verabschiedete fich von dem alten Wesen , da , mit

« inem Male ganz traurig wurde und noch ein « Zeitlang wie «in
herrenloser Hund neben ihr hertrabte .

Dann stand sie allein inmitten von Lärm und Licht.
Autos rasten vorüber , hielten jäh , richteten grellrunde Glotzaugen

auf sie. Elektrische ratterten und drunten , Pfiffe ertöntes Zei -
tungsverkäufer riefen laut und schrill.

Marianne fragte einen Schutzmann nach dem Weg .
Mit marionettenhaften Bewegungen wies er ihn ihr : Wie ein

Automatenmann au » meiner Kinderzeit , muht « sie unwillkürlich den-ken. Man warf zehn Pfennig in den Schlitz auf der Bruft und Bon -
bons fielen aus dem Inneren des Körpers in die vorgehaltene
Blechhand .

Als ste sich eben anschicken wollt », den Damm zu überschreiten ,siel ihr Blick zufällig auf ein « Gruppe lebhast diskutierender Men »
ichen mit Handtaschen und Schirmen .

Und neben dieser Gruppe , halb hinter ihr verborgen , erblickte stewit einem Male wieder jenen sonderbaren Mann im hellen Anzug ,der in Abständen vor ihrem Abteil auf »nd nieder patrouilliert war .
War e» Zufall oder Absicht , sobald sie hingebliikt hatte , vrr -

schwand er , mischte sich in einen neuen Strom von Reisenden , dendas Portal ausspie .
Aber was sollte dieser Wildfremd , eigentlich damit bezwecken ,sie zu verfolgen ? Sollte man ihr doch heimlich einen Polizisten inZivil mitgegeben haben ? Das wäre ja sinnlos — denn wenn der

Untersuchungsrichter Fluchtversuch vermutet hätte, wäre ihr doch nie-
^ al , gestattet worden , fortzufahren . Flucht wäre ja auch undenkbar .Wie sollt » man fliehen , wenn man kein Ausweispapier in KLndenhatte , wie sollte man sich einen Pah beschaffen , wenn man nicht
glaubhaft und amtlich abgestempelt nachweisen konnte , dah man dieVnd die Person wäre .

Und doch war Fucht «in v«rlockend «r Gedank». Mcht Flucht au«
Furcht , sondern Flucht au « Ruhebedürfnl ». Flucht vor aufgewlrbel .t -m Schmutz , dessen schwere Wogen sie bereits langsam auf fich zu-
rollen sah , nach dem , was sie bisher von der erbitterten Familie
llehört und über sich hatte ergehen lassen müssen .

In Gedanken versunken schritt sie vorwärt ».

Müdigkeit übermannte sie , und dennoch bebte ste vor Erregung ,endlich Näheres über Hitchcock zu erfahren .
Der Lichterglanz tn der Hotelhall » blendet « »nd beklemmte st«.Ein hünenhafter Portier , ganz würdevolle Amtsperson , thronte

hinter einem hohen , gelben Pult vor einer Riesentafel , an der die
Zimmerschlüssel hingen .

Mit halblauter Stimme und ruhigen Gesten befhligt » er unauf -
hörlich Pagen , Hausknechte und Kellner , dazwischen grühte er gelassenoder sprach einige verbindliche Wort » mit einer Dame , während er
ihr den Schlüssel reichte .

Einen Augenblick zögerte Marianne .
In dieser gleißenden Pracht , umschwebt von Pelzen , Parfüm »

und lässig in Klubsesseln hingestreckten Menschen kam sie sich in ihrem
einfachen Kleid wie eine Bettlerin vor .

Schüchtern trat sie zu dem Gewaltigen , vor dessen Wort die
kleinen Pagen zitternd wie wilde Kaninchen davonstoben .

Noch ehe sie ausgeredet und nach der Adresse des Mister Hitchcock
gefragt hatte , hob der Portier die Hand :

„Wenden Sie sich bitte an die Auskunft !"
Er schenkt« ihr keinen Blick und vertiefte sich wieder tn vor ihm

ausgebreitete Briefschaften .
Bei der Auskunft erfuhr ste, dah der Portier Bescheid über die

Abreisen wüßte .
Wieder näherte sie stch der Festung .
Diesmal geruhte der Gewaltige , ihr mitzuteilen , dah Mister

Hitchcock abgereist sei. Wohin wisse er nicht .
Wenn du ahntest , was für mich davon abhängt , würdest du

vielleicht einen Augenblick nachdenken , dachte sie.
Dann fragte sie nach einem Zimmer für di « Nacht .
„Aber bitte , ein kleines , nicht zu teuer "

, fügte sie hinzu .
Mit einem Nicken kam die Antwort : „Selbstverständlich !"
Als habe «r auch ni » und nimmer daran gezweifelt , dah ein

junge » Mädchen mit «inem Handköfferchen fich ein Appartement mit
Bad werde leisten können . Und doch bin ich die Erbin eines großen
Vermögens , um dessen Besitz stch der Kampf entspinnen wird , dachte
sie . Aber noch habe ich nichts in Händen , noch bin ich ein armseliges
Geschöpf, das von dem wenigen Geld , das es besitzt, wie ein dummes
Kind aufs Geratewohl in eine fremde Stadt gefahren ist , um einen
fast Fremden zu suchen, der abgereist ist.

Der Aufzug glitt mit ihr in die Höh ».
Während di « Halle unter ihr versank , schien e» ihr , al « ob jenerUnbekannte , der fich für fl« zu interesfieren schien, durch di « unauf .

hörlich rotierende Eingangstüre eingetreten fei und fich mit lang -
ausholenden Schritten dem Thronsitz des Portiers genähert hätt ».

Sie sah die « fast wi « »in « Viston , denn im Augenblick de» Er -
fassen» schnitt da » herunterstnkende Stockwerk ihr den Ausblick wie
eine Guillotine ab .

Sie versuchte vergeblich , sich klarzumachen , dah ihre durch Er -
regung aufgepeitschten Nerven ihr dies alle » nur vorgespiegelt hätten .
Denn welches Interesse konnte schließlich «in Wildfremder haben , ihr
durch strömenden Regen bis ins Hotel zu folgen . Und während ihre
Blicke prüfend ihre Gestalt in dem hohen Spiegel des Aufzug »
musterten , konnte ste ein Lächeln nicht unterdrücken : für eine Aben -
teurerin konnte man fi« wirklich nicht halten in ihrem einfachen ,dunkelblauen Kostüm mit dem unauffälligen , graubraunen Filzhut .

Eine Gouvernante vielleicht , aber kein Mädchen , mit dem ein
unternehmungslustiger Mann in einer Großstadt anbändeln würde .

Sie schloß die Hand fest über dem Griff der Tasche , als woll » ste
stch dadurch Mut machen .

Nur ruhig blerben , nur ruhig bleiben , suggerierte ste sich .
Mit « inem elastischen Ruck hielt der Fahrstuhl .
Der klein « Page rih die Türe mit einer kurzen Verbeugung auf .
Sie wandte fich um .

„Wisien Sie zufällig , ob «in Mister Hitchcock hier gewohnt hatund wann ? "

Der grllnbefrackt » Zwevg rih di « Augen auf :
„So ein großer , Blonder — ja ? "

Marianne nickte.
„Der ist vor ein paar Tagen abgereist . .
„ Können Sie vielleicht irgendwie herausbekommen , wobin und

seine Adresie ? Sie bekommen ein gutes Trinkgeld , wenn Sie mir
Auskunft bringen !"

Der Zwerg strahlte .
„In einer Stunde werde ich abgelSft . dann gehe ich zum Ober

und zum Etagenmädchen und vielleicht weiß es auch d»a Fräulein
Mühler . . ."

Von »iner Ohr zum anderen lachend , verschwand «r im Glas¬
kasten iN der Tief «.

Mariannes Zimmer war wirklich da » , wa » der Portierunten mit „selbstverständlich "
bezeichnet hatt «. Mehr ein «Kammer , al » ein Zimmer . Aber wenn man au » dem Fenster blickt»,sah man die Stadt tief unten im Lichtermeer liegen . Autoschein »

werfer , Reklamen blinkten auf , rotierten ein zeitlan « und verloschen ,bis mit einem Male wieder irgendein grellrotes Licht , «in Krei »,ein Textband wie ein Telegramm stch abzurollen begann .
Der Lärm , auf der Strohe selbst betäubend , klang hier » !«

das Summen eines emsigen Bienenschwarm » zur Sommerzeit .
Marianne stützte den Kopf in die Hand und versucht « , die G»

schehnisie der letzten Tage und Wochen zu registrieren . E » schien ihr .al , sei ihr Hirn , ihre Gedankengänge völlig zerstört , verwtrrt . so dahTraum und Wirklichkeit ineinander aufzugchen schienen. Si « könnt «
sich nicht einmal mehr erinnern , wa » man sie gefragt , was ste geant «
wartet hatte . Sie wußte nur , daß man st« des Giftmordes vielleicht
nicht beschuldigte , jedoch stark tn Verdacht hatt ». Ob fi« fähig war ,den Kampf gegen diese Meut « aufzunehmen , wuht « fi« nicht . Si «
ahnte nur , daß im Hintergrund « noch all «rlei lauerte , wenn auch
durch di « Aussagen der Portiersfrau mit einem Mal » «in andere »
Licht über die rätselhaften Geschehniss« gefallen war .

Da » einzig », wa » fi« tröstet » , war , dah Doktor Wenzel , der kh«
scheinbar zuerst mit größtem Mißtrauen gegenüb «rgestand «n hatt «,/
isich nun scheinbar doch von ihrer Unschuld überzeugt hatte . Denn
seine Aussage über ihre pflichttreue Pflege hatte offensichtlich Ein -
druck auf den Untersuchungsrichter gemacht .

Wer aber konnte zur Nachtzeit au » dem Aimm «r d«s Kranken
gestiegen sein ? Ihre Gedanken begannen fich zu verwirren , sobald
sie über diese Dinge , die unablässig durch ihren Kopf rasten , nachzu-
grübeln begann .

Klopfen schreckt « fi« auf .
Auf ihren Hereinruf erschien der klein », grvne Pag « . Sein run <

des , müdes Kindergesicht war ernst .
Mariannen » Hei ? fetzt» einen Schlag au ».
„Sie sagen all «, d», H »rr wär » abgereist, " sagt « ein « Kinde »

stimm» leise .
Sie war wieder allein tn dem kleinen Raum . Sie konnte vor

Erschöpfung nicht mehr denken . Und sank nach der unerhörten An -
spannung in tiefen Schlaf .

(Fortsetzung folgt .)

^ Rienpp' Tee
wird infolge seiner vorztltfllotaen Qualität undbilligen Preises von jeaer Hausfrau bevorzugt .

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich ! 2490

Letterers Bauernbrot
Letterers Kommisbrot

Preisabfdilagiir Kommisbrot
von 39 auf 35 Pfg .

Verkaufsslellen :
« tttelftadt :

SIMerftr . 27 bei Hau «
Slumenftr . 15 bei Rudioff
Herreustr . 1» bei (» aim» aiferstr . 29 b . Telikat .- Schmidt

„ 04 b . <janetti , :>! achs .Ii » bei Maier
239 bei Ganz« arlstr . 6 bei staufmanit

Kreuzstr . 24, RohrwasserÄtdwigsvlatz bei Kloster
Waldstr . 14 bei Törin «

75 bei Barth
_ „ SM bei Heil
Baldhornstr . 4 bei Klein

Westitadt :
vuiUenftr . 10 bei Stegrtst? rai >>str. 1 bei Sönig
Draisstr . 12 bei Neger
«»artenstr . U2 bei Pulvermüller
Wötbeftr. 1 bei Göhner
Hjrichitr . 50 bei Rummel
Jollystr . 12 bei Aevoel
Kaiserallee 35 bei Neumann74 bei i' angin

05 bei Fischer
„ 115 bei SchwabLesfingstr. 4s bei Klein

Miihlburgertsr bei EchmuvJleuenftr . 7 bei sfambeiö'jUelfenjtr . 25 bei Kran »Scheffelstr . 47 bei Nees

Oftftadt :
Karl - Wtlheluiftr .

Zchöne
» . « naltfch &

Rinthe imerftr . tei Etermau »
Georg -Frietrtchst . tZbebei Schnetts

« ordttadtt, » :
Telear .-Kaserne Bei Zange

. « uner

. Trost
MaxauNr . 28 »et Ruder
SchMerstr . 3» bei Loferer
Uhlandstr . bei Kölmel
Weltzienstr . 19 bei Reinvold

SUdstadt :
Augartenftr . B 8 « t Reichert
Sutienftr . 82 bei Tcklip»
Tchübenstr . «4 bei ®<filt»f;Winterstr . 44 bei Basiert

Miihlb « «» :
Gluckstr . bei Wagner

. „ Ravel
Glümerstr . 29 bei Lamper »Hardtstr . 13 bei Gröber
Ruitsstr . 14 bei Linder
Rveinstr . 43» Bierhalter

50» Schneider
„ Ott bei Liebig Otto

(qriinwinkcl :

Nei «rtt,ci «i : ZSeiheräcker ,
Rnielinaen :

Durmersli 'str. 93 b .Morlock Mw .
Schmitt , Neckarstr . 31 .

Hanvistr . 80. bei Reimoald , Slektr . Haltestelle .
PC Weitere folgen täglich

Fritz Weiterer G. m . b . H.
Gluckstr . 17. Brot - u . Brctzelfabrik Telefon 1930.

%
A M « s mm
eine PenNon ,u tauten ober , « mieten"tfü » Angebote unter Nr . £ 3138 au die „ Bad .*<! Ne erbeten .

^ HffMfte beziehbarelaar viiia
vcÄUjfirauaa

tcr in jedem Haushalt
unbedingt nötig ist .bietet nach besoud. Ver-
kaufsshstem lwh. Gewinn .VerrausZprei« 35 PfgTiiett van Fabrik . ?ln
srag , !»tt . 3 , E . 4329 an

t. jjgr [ Nudols Mösle, Berlin
ck« » Mflcr IffrUfeauro, XSttnftt. 19.

Zum Hausputz :
la Parkeil - und Linoleum-Wichse
Roths Parken - Pulzöl
Terpentinöl, bestes Parkett-Putmittel
Pulz- und Parhelf -WIschlticher
ParkeiläQrslen , Bleischrubber
stahlspSne , SfahlwoUe. Siahlbftalen
Cirine. Parkettrose . Berberol
BOffelbelze, Hausmelsterstolz 3755
Spiritus* uod Bernstein - Fußbodenlack
Oe färben , GrandiQrfarbe, Leinöl , Pinsel
Roths Schneliirockenöl (Tieppenöl )Roths staubbindendes BodenOI
Putzwolle , Putzwerg , Llnolenmselfe
Schrubber . Pufzbilrsfen , Sdimlerselte
Waschseife in bekannter Qualitätsware
Ata, Vlm, Saponla Sdieuei pulver
Teppich- , Kehr-, Hand - u. Straßenbesen
Teppichklopfer, MObelplnsei , MSbel-

polltur , Fensterleder , ScbwSmme
sowie alle sonstigen Putzarhkel .

Lieferung auf Wunsch frei Haus ,

Sie ffQhlen sich
immer milde !

Haben Sie schon daranjredacht , daB die Ursache
in ihren Fußen bezw . 8757

3 :in Ihrem Schuhwerk ^
Uesrt ? Sehr oft ist dies der Fall , entweder senkt
sich das Gelenk oder das ganze Nerven -System
wird durch standigen Druck infolge schlecht pas¬sender Schuhe überspannt . Ein geeigneter Stiefel
nder Schuh hilft oft überraschend . Sie finden eine

r Auswahl "TP* entsprechenden Schuhwerks
im

Reformhaus Neubert
Amalienstraße 25, Eingang Waldstraße .

8855

in Seegras . Wolle , Kavok, Haar .
Pat . N «ttri »ite . Sctionerde «ten
grofte Ansivabl , billigste Preise .

Kaiscrttratze Nr . 1».

Osterwunsch.
Fräulein , evgl .̂ tüchtig im Hanöbalt . Mitteder »"er Jahr ?, iucht die Nefanntschast eine ? solidenManne » , evtl . auch Dinner , Heirat , zumachen. Aussteuer vorhanden .Ofterten mit Lichtbild bitte »u richten unter

Si». 113645 an die . Basische Presse' .

Psiyphon
Sprech -
Apparate

Grammophon - j
Platten

Schuh haus Simon
im Hause der Hofapotheke

Künstler - Aufnahmen
N a u este T i n z e |

Lautstarke Platten 1
Alleinige Spezial -

Vertretnng der
Deutschen

Grammophon A.-G. u.
Polyphon - Akt . - Ges.

H . Haurer

1
Kaiser - Straße 176

Eokhaus Hlrseh - Str .
Katalog bitte
verlangen . 2031I

Lampen¬
schirme

jeden Stiles , von den
einfachsten bis vor¬
nehmsten Arten .

Den Damast -
Raumkunstschirin

in Jeder denkbaren
Farbe

französ . Damaste
erhalten Sie nur im

SPEZIALHAUS
Wlih . Clorer Jr

Kaiserstr . 136, H.

Um mein Warenlager ru reduzieren , veranstalte ich

vom 4 . bis 13 . März
einen

'tßW - Vßr/ffyf
In erstklassigen Fabrikaten

zu ganz ungewöhnlich billigen Preisen

EINIGE BEISPIELE :

Damen -Halbschuhe . ,
Damen - Spangenschuhe
Damenstiefel . . .
Herren -Halbschuhe .
Herren -Stiefel . . .

Mk . 8 . 50 10.50 12 . 50
Mk. 0 — 8 .50 10 —
Mk. 10 50 14 .50
Mk. 12 . 50 14 .50
Mk.12.50 14 . 5018 .50

Alle Restbestände der hervorragenden Boa -Fabrikate .

Vorkriegspreise ! Qualitätsware !
Da nur eine bestimmie Warenmenge zum Verkauf
gelangt , empfiehlt es sich , diese günstige Gelegen¬
heit zur Deckung des Frühjahrsbedarfes auszunutzen

Schuhhaus Simon
im Hause der Hofapotheke 3849

Villa-Verkauf .
In schönster Weststadttaae . nKhe Mühl -

biiraertor . ist hübsche , gut gebaute Villa
mit ea. ü Limmer und reichlichem
Zubehör . Zentralheizung und Garte «,
wegen Wegzug preiswert zu uerkausen .beziehbar bic> Mai oder Juni . Ostertenunter ?tr . M8SSS an die Badische Presse.

Honiq
allerfeinst.. edelster , gold
gelber Blttteu - J « leuder>
gar . retu , Pfund - Tole
nur 12.50 . v troi Hau^ .

G . L - itjch,
Villingen 2Z i . B .

Bienen -Honig.Vertrieb .

Pension zu verkaufen l
Pension i . Wildbad , tljZUinm .u .Sveisesaal .schSiigelegen , in baulich gutem Anstände , mit oderohne Inventar sosort zu verkaufen . Gröst .Anzahinugnötig , ftsir tüchtige Geschäkt >»leutegute Existenz ! Offerte erbet , an llnierzeich -

neten . welcher nähereÄu »° k» nî gerneerieilt .Rotor Piever . R «»«e»»diirn a. V-. Z eleson 58

Druckarbeitenwerden angefertigt tn der
» nutetet »ad . T»ta »art« .

Zuschneide - u . Nähliurle
sämtl . Damen - u . Kinder -
garderobe nierd . nach wievor erteilt . Viele Tank -
schreiben . I . Wcbcr .
.'luschneidefchnle. Hirsch-
st ratze M, S T r. 1245

Emil Kiey
S Erbprin ; enstr . 25

Wäsche 3307
Tricotagen
Schürzen

I Taschentücher
Strümpfe

1 Socken , Gatne
1 Kurzwaren



Sekte 12 . Nr . 104 . ^ Zadisöie Presse sAbenSauZaaVe ? MittwoÄs , den 8 . Marz 3026 .

*dstöinkaufvon Wetten
ist VerirauenssacJjent

ExSra - Angebot !

Schwere Bettstellen
mit Messing - Verzierung am —n
Koif - und Fußteil , Mk . 39 - -J ' •'

Kompl . B att f. Erwachsene
Öettstelle . Z teilige Matratze , A
mit Keil, Deckbett , Kissen . 76 .6 "

Komplettes Kinderbett
Bettstelle , 70X140 cm , heiders 50
abklappb . , Matr ., Deckb . , Kiss .

Karlsruhe
Kaiserstraße 164 (an der Post )

Freie Lieferung , auch nach auswärts !

Plakatschrift !
mies beteiligt sich an einem Plakat »
-» Vuni » Lackschrift -Knrs unter Berwen -
dung einer gesetzlich geschützten Neuheit —
die >in rasches und sicheres Erlernen ga-
rantiert . unter der Leitung eines lang - S
jährigen WarenhauSpIakatmalers . Auch ^

. für Fortgeschrittene u . Plakatmaler unent - s
bebrlich . AnSkuntt und Vorsührung bei ! •

Hermann Hank ©
Karli ^ uhe , Kalserstf . 34 II

10 % Rabatt Ulli
gewähre ich bis auf Weiteres auf meine ohnehin
schon billigen Ladenpreise für sämtliche

Obst- u. Gemüse -Konserven , Konfitüren
der Helvetia - Consetven - Fabrik Gross - Gerau .
Sämtliche Konserven sind aus Ernte 192 5 .

Gemüse :
Erbsen Spinat
Bohnen Rote Rüben
Spargel Teltower Rübchen
Kaiotien Gewurzgurken
Erbsen mit Karotten Torna en ' /i Frucht
Leipziger Ade »lei Tomatenmark
Sellerie in Scheiben Tomatenpüröe
Sellen 'ie in Rippen Ritterlinge
Schwarzwurzel u. s . w.

Obst : Konfitüren :
Ananas Orangen
Aprikosen Eidoeer
Apfelmus Himbeer
Birnen Aptii<osen
Erdbeeren Ananas
Kitschen Johannisbeer
Ptiisiche Kirschen u . s . w„
Preiselbeeren offen und in 2 , 5,
Mitabellen 10 u . 25 Pfd . Eimer

Carl Hager
Nachf .

Karl- Friedrichstr . 22
Hermann Gentner S

T

. W

KARLSRUHE Telefon 358

Lieferung frei Haus .

Dr . Hans Kalbe
prakt . Zahnarzt

wohnt

feist Karlsitraße 27

(am StephansplatzJ . 8601

6Ö ) ! 0f3 ! ilCt ! MarZ - Motmad
j mjnh . ff 1005 . mit

liefern in vr . Qua¬
lität u . hübscher Form
sevr preiswert . 2468
Karl T do -. '. e & Co .

Möbelbaus
Hcrrenstrahe 23

gegenüb .d .Reichsbank

Vi « a odar
Herrschaftshaus

In ruhiger Lage des Westen » wird
schöneVilla oderHerrschastsbauS m.
mindestens 8 Zimmern u . Zubehör

Zwangsversteigerung.
Am Areitag . de » 5. Mar , 1920 , vor¬

mittags 11 Uhr . werde ich in Weiter (bet
Bruchsal » am Ortsausgang nach Stettseld

l komplette D ? e chgarniwr
bestehend aus Lokomobil . Drefchwagen nnd Stroh -
presse , im Vollstreckuugswege gegen Barzahlung
öffentlich versteigern . 470a

Bruchsal . den 2. Mär » 133«.
Berudt . Gerichtsvollzieher .

Tie Gemeinde Srielberg . Amt t! it ! ingen , ver -
steigert

»m Montag , den 8. Mär » 1926
167 Eichen 8. bis 6 . Klaffe
83 tzichten 1. bis 6. Klaffe
41 Forlen 1. bis 3. Klaffe

Zusammenkunft vorm . g Uhr bet ^t Rathaus .
Listenauszüge werden nur auf vorherige Be¬

stellung gefertigt .
Das Bürgermeister »« «:

R a u .
481a Karüer , Ratschr .

Industriegelände
zn verMchlen .

Auf dem Gelände des früheren Gaswerkes der
Stadt Kehl find zu verpdchten :

1. Ein mafffv gebautes Ofenhaus von 1S .S X
16 .2 am Ii . Bodcnfliiche und 11 m Höhe mit
zwei Bahnanschlubsleisen und 75 m langer
Feldbahnverbindung bis in das Ofenhaus .

2. Eine massiv gebaute Halle von 1« X 14,8 im
li . Bodenfläche utw 7 m Ii . Höhe .

Z. Eine massiv gebaute direkt daran anfchlie -
tzende größere Holle von 81 X 14,8 qm Bo -
denfläcke . in weicher sich ein Handlanfkran
von yOIK) kp Tragfähigkeit befindet , der die
gesamte Bodenfläche bestreicht .

4. 1,3 ha eingefriedigtes Gelände mit anher
vorstehenden Gebäuden noch darauf befind -
lichen verschiedenen Räumlichkeiten , als La -
gerfchuvven luid Magazin geeignet .

Das Gelände Ucot ca . 6 Minute « vom Bahn¬
hof Kehl entfernt . 492a

Interessenten erhalten nähere Auskunft durch
das

Siädk . Gas - u . Wasserwerk Kehl a . Rh .

Kolzversteigerung
de? ForstamtS Langensteinbach am Montag , den
8. Mär , ds . Mts ., um 9 Ubr im Rathaus in
Lange « steinbl >ch, auS Staatswald Distr . „ Rav -
ticnbusch ^ . Abt . 6 . 10 . 11 und „Hermannsgrund " ,
Abt . 14 : 51 Bau - , Hag - und Hopsenstongen , IS
Rebstecken 67 buchene , eichene und gemischte . 488
Ster forlene Scheiter , Rollen und Prügel . 2075
Wellen und IS Lose Schlagraum . Vorzeigen :
Oberforstwart Schäfer in Obermutschelbach .

Am Dienstag , den 9 . ds . Mts .. um 9 Uhr , im
Gasthaus zur ..Krone " in Singen auK Staats -
Wold . Tistr . „ Buchwald "

. Abt . 1—7, 9—11 : 2
eichene Nutzstere . 500 buchene . 101 eichene . 128
gemischte , 86 Ster forlene Scheiter , Rollen und
Priigel . 2675 Gellen und 12 Lose Schlagraum :
ferner 12 Lose Weglaub . Borzeiger : Förster
Nonnenmacher in Wilserdingen . 480a

Die Gemeinde Langensteinbach versteigert am
Montag , de» 8 . Mär , ds . Js . vormittags 11
Ubr . im Ratkaus folgendes Stammbolz :

42 Buchenstämme I . bis IV . Klaff «
62 Eichenstämme I . bis V . Klaffe

801 Fichtenstämme I . bis VI . Klaffe
f 71 Forleustämme u . Abschnitte I .— III . KI .

Korst wart Müller zeigt das Holz auf Verlan -
den vor . 470a

Langensteinbach , de» 1. Mär » 1926.
Gemeinderat.

Große Poslea

in nur ausgesucht er ma Qualitäten ,
neueste Dessins ,

e i n w o i i e n e

Kammpiif
Reinwollene

blaue nnd
schwarze
zu bedeutend reduzierten Preisen .

133 Kalsersfr. 133
Einging Kreuzstr. Gegenüber der Kle n Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch

Arthur üaer 8778

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerstag , den 4.

März 1026, nachmittags
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe , Pfand - Lvkal ,
Herrenstr . 45« , geg . bare
Zahlung >m Bollstreck-
ungSwege öffentlich ver .
steigern :

1 Klavier ,
1 Ledersessel, 1 Zier -

tischchen ,
1 Büfett .
1 Drehbank,
1 Konditorei - Back -

ofen ,
1 Knetmaschine , t

Ladenthele , 1 Wa¬
renregal ,

1 Bertikow , 1 Vll -
cherschränlchen,

1 Büfett , t Kredenz,
t Sofa , I Bild , t
Badeeinrichtung u .
1 Stehpult .

1 Dipl .-Schreibtisch,
1 Nähmaschine ,
1 Schreibtisch, 1 Ra¬

dioapparat ,
1 Niili tischchen , t Bü¬

cherschrank , 1 La-
dentheke, 1 Hack-
tlott, 1 Bertikow ,
t Sofa ,

t Bettstelle . 1 Bo -
denteppich. Rauch-
tisch, 1 Chaiselon¬
gue . 2 Bilder , ver¬
schied. getr . Kleid .

Karlsruhe , den 8.
Mär , 1926. 3774

Stapf ,
Gerichtsvollzieher .

Wer sucht
der findet

durch eine klein»
Anzeigein der Bad .
Prefjealles , was et

wünfeht.

Immobilien

Haus
in zentraler Lage in
dem Fremdenpenston er -
richtet werden kann , zu
laufen gebucht Angebote
unter Nr . R3618 an die
Badische Presse .

Kaus

in gut . Lage von Selbst .
kSufer zu lausen gesucht .
Angebote u . Nr . KS4ZS
an die Badifch « Presse .

3 « verkauf««
Lack-. KarSen- v.
ßoöenroatfisto &rfit

Vollständig eingerich¬
teten Fabrikbetrieb ,
eingeführt , ohne
Schulden , sofort an
tüchtigen Fachmann ,
der iiver20 - 3(1 Mille
verfügt , zu verkaufen .
Angebote u . Nr . SSÄ
an die Bad . Presse .

Nea. 6ueiie3imm$r
schwer eichen , d , Büfett
1,80 br „ Chaiselongue ,

Schlafzimmer ,
hochfeine u. einfache ,

Kücheneinrichtung
nur erstklassige Möbel v .
doch billig bei Schuster ,
Ludwig . Wilhelmsir . 18,
Möbelgeschäft . 386?

MMMwi
Speisezimmer

Biisett , 160 cm . schwer
^ gearbeitet
Kredenz . 180 cm , schwer

gearbeitet , eichen , nur
Mk . 300 .— Bk>287

Biisett in schöner ^ orm
eichen , nur iüii . 180 —

B . Seitz, Möbelgcsch .,
Erbprinzenstr . 80.

Mode « 1925. mit Peka -
seitenwagen , wenig ge¬
fahren , gefundheitshalb .
günstig zu verkaufen .
Ettlingen , Tel . 205.
Pfor zheim erstr .35. 852 12

Motorrad
2H PS . , gut erhalten ,
wegzugshalber billig
gegen bar zu verkaufen .
3lmoIlenftr . l4b,II .® 52ü8

D .K.W . ,Motorrad ,
etwas rrvaraturbediirf ^
ttg , zum Preis v . 150 , 't
umständehalber zu verk .
Zu erfragen unter Nr .

; S8572Jn _ der Bad . P r
Tchön . T -imen -Fahrrad ,

M 60 . fch . Herren -Fahr¬
rad . M 70, oeg. bar , an
Privat zu vlf . : Brauer -
stratze 5 . Part . , r B5146

Schönes Schlafzimmer
zu verkaufen . Brnner -
straf, « 1 . B521S

Settenjimmet

ßueifealmmcr

öSlnlzimn
in verschiedenen Preis -
lagen , nur ante Qualität ,austerst billig zu verkauf .
sZablungserl .l B49S8
Sieker . Möbelfchreiner .

Lndwig -Wilhelmstr . 17 .

Bereits neue
l'iiminrremvore

wegen Platzmangel , ganz
preiswert verkaufen ,
eventl . anch Tausch . Karl
Schremppstr . 8. II . St .

Speisezimmer
komplett , für 520 M , zu
verkaufen . Wo ? sagt u .
Nr . 3719 dl « Bad . Pr .

Bäckerei
nachweisbar gutes Ge -
schüft, zu verk . Traudt ,
Akademiestr . 24. 3655

Häuser
nnd Geschäfte vermittelt
M . ffnf,im . Herren » . 38.

BrßitenbergRP & Fahroer
Immobilienaefchäft

Hniidelsgerichtliche ein¬
getragene Firma .

Vermittlung von Hä « -
sern .Kefchii sten , Hnvo -
ibeten . sowie in

Aufwertunqen
gute Beratung und Be -
arbeitung . 1421
Karlsruhe . DoualaSstr
10. l . Telefon 2952 .

Villenhaus
alS Penston geeignet . 11
Zimmer . Küche . Bad : e ,
schönem Garten , in Hci -
delberg - Nenenbeim i . itiiö
net Lage , zu verkaufen u .
zu beziehen . Nähere Aus -
kunft durch Fr . I . Hart -
melier , Büro für Grund -
stückSverwertnna . Telefon
Nr . 3949. Rüppnrrcr -
strabe 13. « 5153

Schlafzimmer

Wohnzimmer

Herrenzimmer

Küchen 8889

in großer Auswahl
zu billigsten Preisen

MObelhans

« « » IM

32Kronenstr . S2.

Eleg . Speisezimmer ,
erstkl . Fabrik , wie neu ,
unges . 1 Jahr im Ge -
brau » . Anschaffnngspr .
bei Barbezahlung 4600
RM . ist bei günstig . Zah -
lungSbeding . für 14VV . H
zu dert . Angeb . unt . Nr .
» 3627 an die Bad . Pr .

Klein . Büfett 60 M .. 1-
u . 2tür . Schränke . Kom -
moden , Di »van,Biicher -
ichränte .Küchenschränke ,
Tische . Stüdle , groh .Aus -
iehtikch u .Berlch .sehrbill .
NufÄ An - u .Berkaussg .,

dlerstr . 8 . B4601

Efn?Fini!fenhaus
zu kaufen gesucht . Riiv
vurr bevorzugt . Ange -
böte unter Nr . OS567
an die Badische Presse .

Grundstück

Bismarckstr .
ea . 1600 qm . zu verkauf .
Angeb - unt . Nr . «811
an die Badifch « Press «.

Zu verk . grofte eiserne
Kindprbettstellen

a . gut . Hause 2S u . 30 M
Beaer , Zirkel 30 . Iii .

letzte Auezeichnung .
große goldene Me ¬
daille , Frankfurt a . M .
1925. sind wieder am
l,ager . Versäume nie -
mand vor AnlohaftuQg
eines Pianos , auch
mein Lager zu besich¬
tigen . Neben meinen
eigenen Fabrikaten
führe ich noch die Er¬
zeugnisse der Fliisel -
und Piano - Fabriken
Phillips A . - G.
Frankfurt - Aschaffen -
burg . — Eintausch
alter Instrumente .

Zahlungs¬
bedingungen die

denkbar günstigsten -
Fabrikgarantie .
Plano - Fabrlk

Chr . Siölir
KARLSRUHE
gegründ . 1906.

Verkaufs - Magazin :
Kitterstraiie N i . 30 .

FDflpflegesysiem
^ bt rasche Hilfe bei allen Fußleiden gleich welcher Art .

Mlose 8m !W M DfliersscSini Ssrcü
einen taciiknndlgen Arzt d . Or.Scholl InstitutsFranktort aJ

für alle Fußleidendea

vom 3 - bis 6 . März

In d ^ r

separaten FuBpf lege - Abteilung
bei

Eugen LoewHöls ! «
Kaiserstraßo 187

J
Geige

?4»© ctae . mit Bogen u .
Statten preiswert abzu¬
geben . Wo ? sagt u . Nr .
33634 die B ad . Presse .
Schloffer -Schraulftock .

gut erh ., billig abzngeb .
Marienstr . 32 . B5211

Gelea « « beitl
Gebrauchtes B5154

PIANO
nur 480 M «.

O . KUNZ
Gramniovhone --

Zirkel 30, b . d . Bad .Presse

kaufen Sie vorteilhaft ,
auchTeilzahlung , bei :
«lkKollor Rudolfstrahel .Slyettrl , Z. Stock . 38911

Eine fahrbare

Bandsäge
mit Spalter billig adzu -
aeben : Ludwig Spitzer ,
NioSvach «Baden ». 487a'
Käst neuer

TNarktWagen
komvL , billig »u verkf .
Zu erfrag , u . Nr . M3613
in der B adischen Press « .

Zdeil - Schreibvislhille ,
neu , billig , u oerkaufen" iiinstias Teilzahlnna !

Gebrauchte Maschinen
nedme in Zahlung . BS1SS
« e iler . W aldstrahe «6.

Schöne GaS -Zngtamve
u . elektr . Lüster u . elettr .
SchretbttsOiIamp «, Bilder
u . CoupSledrrkoffer und
Hutkosfer zu verkf . Zu
erfrag , u . Nr . D3KSS in
der Badis chen Presse .

Tadelloser
Wohlmuth -

Apparat
billig abzugeben . 482a

Z. Kruckels,
Z ell tm Wielental .

Rindemvaaen
fast neu ( Marke Bren -
nabor > zu verk . B516S
Nebent uSfiratze 29 , V .^
Gut erh . Kiuderliege -

wagen u . Stubenwagen
zus . 30 Jl abzugeben .
Vorbolzstrahe 16, II .
Stock , links . » 5202

WM . KiMnmgen
gnt erh ., bill . abzugeb .
Gottesauerstrabe Nr 21.
III . Stocks 85218

Mnderwaqen
dunkelblau , billigst ab -
zugeben . VinzentinSstr .
Nr . 8 . III . « 5220

ZW !, ßporfiflügen
ohne Dach , gut erhalten ,
zu verkaufen . Donalas -
str . v. ^ ' art . 85214

Blauer 85228

PloklenadsWgen
fertr gut erh . , zu verkf .
Wiutcrstr. 2 «. 3. St . lk .

Guterh ., 2 sitz. Kinder -
Liesk - AiW !vas,en

weg . Plabmangel bill . zu
ve rk . Lenzstr . 6. IV . 85126

Serrenmatzanziige
feine Kammgarnware zu
130 M tn vornehmer
lkuSfüyruua und Zah »
lungSerleichterung emp .
fiehlt ff . Herrenschneide ,
rei . Gesl Angebote unt .
Nr . S-3o56 au die Ba -
dische Presse .

Ein duukelbl . neuer

Maßanzug
F . Fta .. . zu verk . Karl -
Wilhelmstr ^ 20 . I . BS 225

Sehr oretsmett !
'

ssnd infolge TrauerfallS
Damenkleider , Jacketts ,
Hüte , wenig getragen ,
für schlanke Figur zu
verkaufen . Gerwigstr .
39. oart . , rechts . B5186

Babywäsche
aus gutem Hau ^e s ^ r
billig zu verkaufen . '■>
geböte erbeten « r
Nr . US621 an die - .>'
difch« Press «.

tKamrmMW
PraMfche Hecke , vierteile
1 Flugbecke , neu , 1 »» ci«

eS Kleid (stark . Fig .!
bill . zu verk . Auzuf . a ort
12— 2 u. nach 5 Ubr vci
A. Huck . Waldbornstr . ilj
III . St . P dhS . AS17Z

Kakteen
verfch . Art . sllr Liebha ».
zu verkauf . : Korkstr Vi
4. Stock . ltnkZ

'
B52Ä

Jg . Milchkuh
m. Kalb hat zu fctrki .uf'
Konstantin K» nra !> -1
Obergrombach »Slü -i
Bruchsal ) . ißxTJ]

WölsZH '̂ d tRktel
vrima Stammb . . 3 -
sehr scharf u . wachse "'/
nur weg . Platzmangel
250 Ji abzugeben . Ss !
'irSorinzenitr . 17 . 5Ü5I <

irwBTHwra

Einige Dutzend
Eßbestecke

gebraucht u . gut erhalten ,
zu laufen gesucht . Ange -
böte über Art u . Preis
u . Nr . 486a an die Ba .
dische Presse .

nette , mit elcg . Decke , f.
nur 65 .« zu verlaufen .
Polstermöbelbaus Köhler ,
Schützeuftr . 25 . Tel . 4419.

Sofa
wegen Platzmangel bil -
liy zu vk. Aeorg - Fried -
richstr . 30. III r . B5068

mim
Kau -! kauf !

Schönes EtaoenkauS in
parl » ruhe zu k-infen «ef.
Angebote erbeten unter >sehr vreisw . zn vertäu ?.
Nr . 8^ 0-i au die Ba - ß
dische Press «. l « Vsf » JÜäalOftr . 6 .

EKrelbmaMen
Büromöbel

Eisschrank
guterhalt . , für 45 M , zu
Verls bei L. Koch, Zäh -
tiiigerflr . _38. Bo236
Verkaufe gegen Kasse

ein 12 PS .- Motorrad ,
nur Probe gefahren , zu
annehmbarem Nreife ,
evtl . Teilzahlung . Schill .
Erbvrinzenstr . 17. 85217

3Vi Tonueu - Lastwageu

C ' nl ' n - Bßnz
sehr gut erhalten , wegen
Auksake zu nerkaufen .
Ettlingen . Telef . 205.
Pforzbeimerstr.ZS. 85210

Ureismcri M oerftattfen :

1 SoöPlmölineJÄ ffl ? ?ft
e
e:

700 mm Hobelhöhe . Fabrikat Reichte &
Knödler , nur 14 Tage int Gebrauch ge¬
wesen . wegen Anschaffung einer gröve -
ren Maschine verkäuflich , ferner

1 neue Nevolverbanlt ,
Abstechsuvvort
einrichtung .

und Gewindeschneid
489a

K . Martin . MerNe « gu »aflk >i« enfabrit
Offenburg L Baden .

M ^ fjeco

Motorrad , 5 11 PS , noi
Schikaneu , weg . Ansch
verkauf . Anzuseh . bei :

85197

neuwertig , mit allen
Schikaneu . weg . Anschaffung einesWagens zu

. Uebler . Grenzstr . 1.

Auto - Gelegenheitskau .
-

.

1 Grade 2 Zolinder mit elettr . Licht , 5fach
bereift , tn einwandfreiem , fahrbereitem
Zustand Preis 750 Mark .
1 Steir 12 '40PS .. 6 Zylinder , mit Landau -
lett - Aussatz . Bosch - Licht und Ilrlnsser . Horn
und allen Neuerlingen , Umstände halber

spottbillig zu verkaufen .
Ein tO 80 PS Stntfon . 6Sii - er , sehr gut er¬
halten . mit Boich - Licht und Anlasser , in sehr
gutem Zustand , ebenfalls fpotibill . zu verkf .

Auzufcdeu bei H . Schneider . Wilbeimklrahe 6t
Telephon 488^ . SS51
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